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Stück für Stück ans Tageslicht

Bunte Spaten für ein Stück Leipziger Identität: OBM Burkhard Jung und Umweltbürgermeister Heiko Rosenthal (li) setzen 
den ersten Spatenstich zur Wiedergeburt des Elstermühlgrabens zwischen Stadthafen und Elsterstraße. Kräftige Unterstüt-
zung erhalten sie von Vertretern der Staatsregierung und der Allianz Umweltstiftung.  Foto: Stefan Nöbel-Heise

DIE letzte große Etappe zur 
Öffnung des unterirdischen 
Elstermühlgrabens hat be-
gonnen. Am 3. September 
starteten die Arbeiten am 
Teilstück zwischen Fried-
rich-Ebert-Straße und Els-
terstraße. 

Nachdem im September 2007 
der erste und im August 2010 
der zweite Abschnitt abge-
schlossen wurden, geht es 
jetzt in die dritte Etappe. 
„Dieser letzte Abschnitt ist 
mit 400 Meter zwar nicht 
allzu lang“,  erklärt Leipzigs 
Umweltbürgermeister Hei-
ko Rosenthal, „durch die vier 
Brücken in seinem Verlauf 
mit insgesamt rund 18,2 Mio. 
Euro dafür aber das kosten-
intensivste Vorhaben.“

Die Freilegung diene so-
wohl als Lückenschluss in 
der Leipziger Wasserland-
schaft als auch dem Hoch-
wasserschutz, denn nach Fer-
tigstellung werde der Elster-
mühlgraben immerhin eine 
hydraulische Leistungsfähig-
keit von 15 Kubikmeter pro 
Sekunde haben – bei Normal-
wasser fl ießen 4 Kubikmeter 
pro Sekunde.

Bis Ende 2019 soll der 
Flusslauf durchgehend ge-
öffnet sein. Die letzte Etap-
pe ist dabei nochmal in drei 

Unterabschnitte eingeteilt, 
deren Ausbau jeweils zwei 
Jahre dauern soll. Der gera-
de begonnene erste Abschnitt 
ist circa 140 Meter lang und 
soll bis Dezember 2014 für 
Gesamtkosten von rund 3,44 

Mio. Euro fertiggestellt wer-
den. In den kommenden Jah-
ren folgen dann noch weitere 
zwei Wasserbauabschnitte 
und drei Brücken. Dann ist 
die Öffnung des 1000 Jahre 
alten Grabens abgeschlossen.

„Im Bereich von der Fried-
rich-Ebert- bis zur Elster-
straße wird ein neues, 7,50 
Meter breites, Flussbett an-
gelegt“,   sagt Heiko Rosenthal. 
Ziel sei es, den gesamten Be-
reich bis vor die Brücke Els-

terstraße Anfang 2015 für 
die Leipziger zur Nutzung 
freizugeben – im Frühjahr 
2015 dürfen dort dann mus-
kelkraftbetriebene Boote 
fahren. Gefördert werde die 
Baumaßnahme unter an-

derem mit Mitteln der EU 
(EFRE) und durch die Alli-
anz Umweltstiftung.

Der Bauablauf sieht von 
September 2013 bis Februar 
2014 die Bohrpfahlarbeiten 
und ab März 2014 den Gra-
benausbau vor. Parallel zum 
Wasserbau beginnt der Neu-
bau der Westbrücke im Jahr 
2014. Dafür sind noch ein-

mal Investitionen in Höhe 
von etwa 1,4 Mio. Euro not-
wendig.

Die abgedeckte Weiter-
führung des Flusslaufes gibt 
es seit den 60er-Jahren des 
vergangenen Jahrhunderts. 
Grund für den Bau war die 
zunehmende Verschmutzung 
durch ungeklärte Abwässer. 
Bei der Freilegung des Elster-
mühlgrabens werden insge-
samt 665 Meter Verrohrung 
und 330 Meter Überwölbung 
beseitigt. 

Spatenstich für weiteren Teilabschnitt: Elstermühlgraben wird zwischen Friedrich-Ebert-Straße und Elsterstraße freigelegt

Heiko Rosenthal:

„Um den Mühlgraben 
komplett freizulegen, 

haben wir noch an drei 
Brücken und zwei 
Grabenabschnitten 

zu bauen.“
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Schön, aber schützenswert? Industriedenkmale wie das  Fein-
kostgelände werfen viele Fragen auf. Foto:  Feinkost eG

DUNKLE Geschichte, hohe 
Sanierungskosten, demo-
grafische Entwicklungen 
oder energetische Prämissen: 
Denkmalpfl ege heute sieht 
sich immer neuen Proble-
men gegenüber. Der Tag des 
offenen Denkmals am 8. Sep-
tember, der in Leipzig um 10 
Uhr am Völkerschlachtdenk-
mal eröffnet wird, bietet dazu 
reichlich Diskussionsstoff.

Der Leitgedanke zum euro-
paweiten Denkmalstag „Jen-
seits des Guten und Schö-
nen“ provoziert. Deshalb fi n-

den sich im Leipziger Pro-
gramm viele Denkmale, die 
als ästhetisch und architek-
tonisch wertvoll wahrgenom-
men werden, deren Erhalt 
und Pfl ege aber problembe-
haftet sind. Während sich die 
Einstufung „unbequem“ bei 
prominenten Vertretern wie 
dem Völkerschlachtdenkmal, 
dem neuen Richard-Wag-
ner-Denkmal oder der Ge-
denkstätte  Museum in der 
„Runden Ecke“ aus dem his- 
torischen Zusammenhang er-
klärt, steht hinter Industrie-
denkmalen wie beispielswei-

se dem Klärwerk Rosenthal, 
dem Westwerk oder dem 
Feinkost-Gelände mit Löf-
felfamilie schon eher ein Fra-
gezeichen. Marlene Opel vom 
Vorstand der Kunst- und Ge-
werbegenossenschaft Fein-
kost eG erklärt es so: „Die 
Zukunft dieses Industrie-
baus war umstritten. Wenn 
hier heute ein Stadtteilzen-
trum stünde, wäre nichts 
mehr von der Brauerei aus 
dem Jahr 1853 zu sehen, 
durch deren Tiefenkeller wir 
z. B. am 8. September 10, 11, 
12 und 16 Uhr führen“. Dass 

Denkmale und ihre Schattenseiten
„Jenseits des Guten und Schönen – unbequeme Denkmale?“:  Ihnen widmet sich der Tag des offenen Denkmals am 8. September

die Sanierung des Feinkost-
geländes nur schrittweise vo-
rankomme, auch das werde 
in Leipzig nicht unkritisch 
gesehen. So stellt sich bei 
Leipziger Denkmalen, seien 
es Friedhöfe, Kirchen, alte 
Werksgelände oder Sport- 
und Sozialbauten, auch die 
Frage „Schön, aber schüt-
zenswert?“ Eigner und Ver-
walter dieser Objekte bieten 
Führungen an, klären über 
deren Historie und Schat-
tenseiten auf. Alle geöffneten 
Denkmale auf einen Blick un-
ter www.leipzig.de/kultur. 

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Heiko
Rosenthal

Ihr Heiko Rosenthal 
Bürgermeister und Beigeordneter 
für Umwelt, Ordnung, Sport

Vereine im Gespräch 
mit Sportbürgermeister

AM 9. September, 17 bis 19 Uhr, steht Sport-
bürgermeister Heiko Rosenthal wieder Ver-
tretern von Sportvereinen und Sportinte-
ressierten Rede und Antwort. Er setzt da-
mit seine Reihe „Dialog direkt“ im Stadt-
büro, Katharinenstraße 2, fort. Bereits zum 
sechsten Mal lädt der Kommunalpolitiker 
zu dieser Runde ein. 

Amtliche Bekanntmachung

Tagesordnung der Ratssitzung am
18. September/Wahlbekanntmachung
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Stellenausschreibung/ 
Bebauungspläne
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Aktuelles auf leipzig.de

Das Gesundheitsamt informiert 
zu Legionellen im Trinkwasser
    www.leipzig.de/gesundheit@

Treffen im Neuen Rathaus: Stadt 
würdigt Arbeit von Pfl egefamilien

AM 7. September öffnet das 
Neue Rathaus für Familien, 
die Kinder in Pfl ege haben. 
Erwartet werden zum zehn-
ten Pfl egefamilientag rund 
etwa 120 Pfl egekinder, ihre 
Eltern auf Zeit und Gäste. 
Der städtische Pflegekin-
derdienst lädt sie ein, um 
ihre Arbeit zu würdigen, für 
Vernetzung und Austausch 
zu sorgen, fachlichen Input 
zu geben und verschiedene 
Themen miteinander zu 

diskutieren. Zum Jubiläum 
wartet eine kleines Festpro-
gramm auf die Gäste. Dafür 
hat beispielsweise das Leip-
ziger Kabarett „Sanftwut“ 
„Die Sippe auf der Schippe“, 
außerdem gibt es Führungen 
auf den Rathausturm, Info-
stände laden ein und Pfl ege-
kinder führen kleine Tanz- 
und Theaterstücke selbst auf. 
Beteiligt sind der Trägerver-
bund für Erziehungsstellen 
(Herbie e.V., Diakonie, AWO, 

Fairbund), die Diakonie für 
Bereitschaftspflegestellen, 
Amts- und Vereinsvormün-
der, der Allgemeine Sozial-
dienst und Fachkräfte von 
der Adoptionsvermittlung. 
Wer darüber nachdenkt, ein 
Pflegekind aufzunehmen, 
für den bietet das Amt für 
Jugend, Familie und Bildung 
in der Naumburger Straße 
26 jeden ersten Dienstag 
im Monat, 17.30 Uhr, einen 
Erstinformationsabend an. 

Dem Handicap trotzen: 
Tag der Begegnung am 19. September

„BILDUNG barrierefrei“ 
heißt das Motto des 17. Ta-
ges der Begegnung zwischen 
Menschen mit und ohne Be-
hinderung. Am 19. September 
wird er von 10 bis 16 Uhr  auf 
dem Marktplatz veranstal-
tet. „Der Tag der Begegnung 
setzt ein Zeichen für Teil-
habe“, betont Bürgermeister 
Thomas Fabian. „Wir wollen 
damit gedankliche und zwi-
schenmenschliche Barrieren 
abbauen.“ Auf Initiative der 

Werkstatt für Menschen mit 
Behinderung „Diakonie am 
Thonberg“ führt zum Auftakt 
ein Sternmarsch zum Markt. 
Im Anschluss halten die Ver-
eine und Verbände offene An-
gebote und Informationen für 
Besucher bereit. So kann man 
u. a. einen Flirtführerschein 
machen oder an Schnupper-
kursen zur Gebärdensprache 
teilnehmen. Höhepunkt auf 
der Bühne wird der Auftritt 
des Rollstuhltanzensembles 

„Galgal ba-ma´agal“ aus 
Leipzigs Partnerstadt Herz-
liya in Israel sein. Insgesamt 
bereiten 440 Menschen aus 
Leipziger Vereinen und Ver-
bänden den Tag vor, der tra-
ditionell unter der Schirm-
herrschaft des Oberbürger-
meisters steht.  

Das Programm zum Tag 
der Begegnung ist auf Sei-
te 6 dieser Ausgabe oder im 
Internet unter www.leipzig.
de/tdb nachzulesen. 

Anmeldestart für 
Demokratiekonferenz 

DIE Stadt Leipzig veranstaltet am 14. und 
15. November die 3. Internationale Demo-
kratiekonferenz unter dem Leitgedanken 
„Wir sind Demokratie! Jugend und Politik 
im Dialog“.  Jugendliche ab 14 Jahre können 
sich für die Konferenz anmelden und fi n-
den alle wichtigen Informationen dazu un-
ter www.demokratiekonferenz-leipzig.de. 

Schnuppertag in der 
Volkshochschule

AM 8. September lädt die Volkshochschule in 
die Löhrstraße 3-7 zu einem Tag der offenen 
Tür ein. Ab 11 Uhr fi nden Führungen durch 
das Haus statt. Mitmachmöglichkeiten be-
stehen in einem Fotografi e- und Wachsmal-
technik-Kurs. Interessierte können sich per-
sönlich für Kurse anzumelden. 

KOSTENLOSE SERVICENUMMER 
VERTRIEB 0800 8 33 55 77
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zwei Flussabschnitte des ehemals ver-
rohrten Elstermühlgrabens plätschern 
bereits sichtbar durch Leipzig. Jetzt ha-
ben wir, dank der Unterstützung durch 
den Freistaat Sachsen und die Allianz-Stif-
tung, den dritten Bauabschnitt in Angriff 
nehmen können. 
Ein Vierteljahr nach dem Juni-Hochwas-
ser liegt die Besonderheit dieser Baumaß-
nahme auf der Hand, denn sie dient glei-
chermaßen dem Hochwasserschutz wie 
auch der Umsetzung der Europäischen 
Wasserrahmenrichtlinie. 
Verglichen mit anderen Städten hatte 
Leipzig wenig Schäden durch das Hoch-
wasser zu verzeichnen. Zu verdanken ist 
dies den Anstrengungen für einen ef-
fektiven Hochwasserschutz an den Ge-
wässern erster und zweiter Ordnung ge-
meinsam mit dem Freistaat Sachsen. Viele 
fachlich und technisch aufeinander ab-
gestimmte Maßnahmen ergeben dieses 
wirksame Mosaik, zu dessen wichtigsten 
Bausteinen auch der Elstermühlgraben 
zählt. Um den Mühlgraben – so wie im 
Integrierten Gewässerkonzept vorgese-
hen –  komplett freizulegen, haben wir 
noch an drei Brücken und zwei Graben-
abschnitten zu bauen. Ich bleibe opti-
mistisch: Gemeinsam, in bewährter Zusam-
menarbeit aller Beteiligten, werden wir 
auch diese Abschnitte umsetzen.

http://www.leipzig.de/tdb
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Fotomuseum
DAS Deutsche Fotomuseum 
ist umgezogen. Künftig wer-
den die rund 2 000 Exponate 
aus 170 Jahren Fotogeschich-
te in der Raschwitzer Straße 
11-13 in Markkleeberg ge-
zeigt.  Das von einem Verein 
getragene Museum war zu-
vor in Leipzig-Mölkau be-
heimatet. 

Kulturelle Identität
IN der aktuellen Ausstellung 
„Cultural Clash Nomade“ 
präsentieren 19 junge Künst-
ler und Künstlerinnen der 
Hochschule für Grafi k und 
Buchkunst Leipzig und der 
Kunsthochschule in Genf im 
Garten der Galerie für Zeit-
genössische Kunst ihre Ar-
beiten zum Thema „Kultu-
relle Identität“. 

Rundgang
DIE Volkshochschule bie-
tet am 8. September um 
10.50 Uhr einen Rundgang 
durch Liebertwolkwitz an. 
Interessierte können sich 
auf die Spuren der Völker-
schlacht begeben. Treffpunkt 
ist der Marktplatz vor dem 
Rathaus Liebertwolkwitz. 
Anmeldungen bitte unter 
1 23 60 00 oder www.vhs-
leipzig.de. 

Filmkunstmesse
DER Gewinner der Goldenen 
Palme von Cannes, „La Vie 
d‘Adéle“, eröffnet am 16. Sep-
tember die Leipziger Film-
kunstmesse. Kinogänger ha-
ben bis zum 20. September 
Gelegenheit, die kommenden 
Filme der Arthouse-Branche 
vorab in den Kinos Passage, 
Schauburg und Prager Früh-
ling zu sehen. 

Vortrag
DIE  Vortragsreihe des Stadt-
archivs wird am 19. Septem-
ber mit einem Beitrag von 
Elke Schlenkrich zur Völ-
kerschlacht und den dazu 
im Stadtarchiv überliefer-
ten Quellen fortgesetzt. Au-
ßerdem kann die Ausstellung 
„Leipzig im Fokus – Ein-
Blicke in das Stadtleben“ be-
sichtigt werden. 

Mitsingkonzert
DAS dritte Mitsingkonzert 
des Leipzig singt e.V. fi ndet 
am 29. September um 17.30 
Uhr im Großen Saal des Ge-
wandhauses zu Leipzig statt. 
Aufgeführt wird Carmina 
Burana von Carl Orff. 

 Glückwünsche

 Programm

Samstag, 7. September
• 15 Uhr, Eröffnungskonzert 

mit Anne-Theresa Møller 
(Mezzosopran) und Gün-
ther Alber (Klavier)

• 20 Uhr, Film „Wagner & 
me“, Einlass ab 19.30 Uhr

Sonntag, 8. September
• 11 Uhr, Vortrag „Kompo-

nieren: Eine Männerdo-
mäne? –  Das Leben von 
Clara“

• 17 Uhr, Konzert „Stücke 
mit Charakter“, Werke von 
Schumann, Mendelssohn 
Bartholdy, Hiller und Grieg

Mittwoch, 11. September
• 14-18 Uhr, „Auf den Spu-

ren Robert und Clara Schu-
mann“, Kurzreise mit dem 
Oldtimer-Bus, Abfahrt am 
Schumann-Haus

Donnerstag, 12. September
• 20 Uhr, Konzert, Mythen 

op. 25 für Gesang und Kla-
vier

Freitag, 13. September
• 20 Uhr, Jazzkonzert
Samstag, 14. September
• 11 Uhr, Familienrundgang 

mit Schnitzeljagd, Start am 
Mendebrunnen/Augustus-
platz

Sonntag, 15. September
• 11 Uhr, „Inselstraßenmu-

sik“, Familienkonzert, Pa-
piertheater, Erzählungen, 
Lieder und Klaviermusik

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

FEST im Veranstaltungska-
lender etabliert ist das Ku-
turfestival „Ostlichter“. Das 
Stadtteilfest hat sich zu ei-
ner festen Größe entwickelt 
und lädt vom 7. September 
bis zum 20. Oktober Bewoh-
ner und Besucher ein. An 30 
verschiedenen Orten werden 
mehr als 50 Veranstaltungen 
angeboten. Das Programm ist 
so bunt und vielfältig wie der 
Leipziger Osten selbst. Kon-
zerte von klassisch bis Rock, 
Lesungen für Groß und Klein, 
Kreativ-Workshops und Aus-
stellungen wechseln sich mit 

„MENDELSSOHN und Goe-
the“ sind die diesjährigen Men-
delssohn-Festtage überschrie-
ben. In zahlreichen Werken, 
die während der Festtage vom 
12. bis 22. September zu hören 
sein werden, sind unterschied-
lich starke Referenzen Men-
delssohns an die Kunst Goe-
thes zu fi nden. 

Die Mendelssohn-Festtage 
beginnen und enden mit einem 
Großen Concert. Den Anfang 
machen Sabine und Wolfgang 
Meyer mit dem Doppelkonzert 
für Klarinette und Bassetthorn 
am 12. und 13. September.  Au-

Filmen und Bürgerfesten ab.
Die jüngeren Festivalbesu-

cher können am 7. und 14. Sep-
tember und am 12. Oktober 
internationale Märchen ken-
nenlernen oder am 4. Oktober 
bei den Buchkindern den Li-
noDino erfi nden. Wer es sport-
lich mag, kann den Leipziger 
Osten auf der „RadKulTour“ 
erkunden. 

Programmhefte liegen in 
den öffentlichen Einrich-
tungen der Stadt aus. 

ßerdem bestreiten sie die Urauf-
führung eines eigens bei Oscar 
Bianchi in Auftrag gegebenen 
neuen Werkes. Auf dem Pro-
gramm stehen Konzerte mit dem 
international gefeierten Star-
Bariton Thomas Hampson, dem 
Scharoun Ensemble, dem Ge-
wandhaus-Quartett oder dem 
italienischen Jazz-Star Stefa-
no Bollani sowie eine Lesung 
mit Sky du Mont. 

Das Abschlusskonzert am 
22. September dirigiert Paul 
McCreesh, der sein Debüt am  
Pult des Gewandhausorches-
ters gibt. 

Referenzen an Goethe Im Osten was Neues

Saisonauftakt: „Klassik airleben“ mit Wagner und Verdi

ES ist wieder „Nach(t) der 
Kunst“ in der Georg-Schu-
mann-Straße. Am 14. Septem-
ber werden ab 16 Uhr Fitness-
studio, Bäckerei und lang ver-
lassene Läden für einige Stun-
den zu Galerien. Konzerte, Le-
sungen und Künstlergespräche 
sowie zahlreiche Inszenie-
rungen zeigen das Potenzial 
der Georg-Schumann-Straße. 

Dafür setzen sich das Magis-
tralenmanagement sowie Ge-
werbetreibende, Bürger und 
lokale Initiativen ein. Zahl-
reiche Rundgänge durch leer 

stehende Ladenlokale bieten 
raumsuchenden Existenz-
gründern, Selbstständigen 
und potenziellen Gewerbe-
treibenden ab 18 Uhr die Mög-
lichkeit, einen Blick hinter die 
Schaufensterkulissen zu wer-
fen. Treffpunkt ist das Info-
zentrum in der Nr. 126 sowie 
ab 19 Uhr der Stadtteilservice 
in der Nr. 193. Die Veranstal-
tung wird gefördert durch das 
Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung  so-
wie durch das Kulturamt der 
Stadt. 

MIT zwei Veranstaltungen ehrt 
die Louise-Otto-Peters-Gesell-
schaft die Pädagogin, Publizis-
tin und Frauenrechtlerin Au-
guste Schmidt. Zur „Kaffee-
stunde“ liest am 14. Septem-
ber um 17 Uhr Luise Wilsdorf 
aus Texten der Frauenrechtle-
rin. Die musikalische Beglei-
tung an diesem Nachmittag mit 
Leipziger Lerchen und Kaffee 
bestreiten die Schülerinnen der 
Musikschule „musicTaste“. Am 
15. September können sich In-
teressierte um 11 Uhr auf ei-
nen Stadtrundgang anlässlich 
des 180. Geburtstages von Au-
guste Schmidt begeben. Treff-
punkt ist in der Lortzingstr. 5. 

Auf den Spuren 
von Auguste 

Schmidt

Nacht der Kunst erweckt 
vergessene Räume

DAS Gewandhausorchester lädt 
auch in diesem Jahr wieder zum 
Saisonauftakt in die Innenstadt 
ein. Am 7. September spielen die 
Musiker unter der Leitung von Ge-
wandhauskapellmeister Riccardo 
Chailly nicht nur für gestandene 
Freunde der klassischen Musik. 
Auch Neugierige und Besucher 
der Stadt sind willkommen, wenn 
es um 20 Uhr auf der Bühne am Au-
gustusplatz heißt, „Klassik airle-
ben“. Das weltberühmte Orches-
ter spielt  Ouvertüren der Kom-
ponisten Richard Wagner und 
Guiseppe Verdi. Der Eintritt ist 
frei. Falls das Konzert wegen Un-
wetter vor Beginn abgesagt wer-
den muss, wird es in den Großen 
Saal verlegt. Hierfür werden an 
der Gewandhauskasse (10-14 Uhr) 
sowie in den Informationszelten 
(Petersstraße/Augustusplatz ab 
10 Uhr) Tickets zum symbolischen 
Preis von 1 Euro verkauft.
 Foto: Jungnickel 

Zentraler Veranstaltungsort: Das Schumann-Haus in der Insestraße 18. Foto: Matthias Knoch

Charakterstudie eines Komponisten

Kochen und Kunst 
in Halle 14

KOCHKUNST, Esskultur 
und Gaumenfreuden – Essen 
kann so schön sein und Leip-
zigs kreative Köche werden 
genau das am 20. September 
unter Beweis stellen. In der 
Halle 14 auf dem Gelände der 
Baumwollspinnerei inmitten 
von Werken der zeitgenös-
sischen Kunst wird gekocht, 
geschaut, gefachsimpelt, ge-
plaudert und natürlich gekos-
tet. 15 Leipziger Köche kre-
ieren regionale Gerichte von 
süß bis scharf, klassisch bis 
exotisch. 

Jeder Koch präsentiert eine 
besondere Kostprobe in Vor-
speisengröße. So können die 
Gäste möglichst viele Speisen 

genießen und Neues entdecken. 
Die Kostproben repräsentie-
ren Kreationen aus  Vorspei-
sen, Hauptgängen und Desserts 
- von kalt bis warm.

Die Blues-, Jazz- und Gos-
pelsängerin Sydney Ellis ge-
staltet diesen Abend musika-
lisch mit ihrer warmen, kraft-
vollen Stimme. Bei einer nächt-
lichen Vernissage wird die 
Ausstellung „The Politics and 
Pleasures of Food“ eröffnet. 
Weitere Informationen und die 
teilnehmenden Küchenchefs 
sind auf der Website zur Ver-
anstaltung aufgeführt. 

Charakterstark prägte Robert 
Schumann als Komponist und 
Redakteur der „Neuen Zeit-
schrift für Musik“ wie kaum 
ein anderer seine Musikepo-
che. Die am 7. September be-
ginnende Festwoche stellt des-
halb Schumanns Charakter in 
den Mittelpunkt der Veran-
staltungen. Denn die unver-
wechselbare Tonsprache sei-
ner Kompositionen gründet 
auf seinem melancholischen 
und zugleich temperament-
vollen Wesen.

Die Festwoche beginnt mit 
einem Liederabend mit der 
Mezzosopranistin und Schu-
mannpreisträgerin Anne-The-
resa Møller. Anschließend wird 
mit Unterstützung der Kino-
bar „Prager Frühling“ der Film 

David Timm und Saxofonist 
Reiko Brockelt gemeinsam zur 
Leipziger Romantik improvi-
sieren. Am 14. September hat 
das Papiertheater „Inselstra-
ßenmusik“ mit der Künstle-
rin Ulrike Richter Premiere. 
Dieses Konzert ist besonders 
für Familien geeignet.

Karten gibt es an allen Vor-
verkaufsstellen. Eine telefo-
nische Vorbestellung ist un-
ter 3 93 96 20 bzw. per E-Mail 
unter info@schumann-verein.
de möglich. Die Abendkasse 
gibt Karten ab einer Stunde 
vor Konzertbeginn aus. 

Das ausführliche Pro-
gramm sowie weitere Infor-
mationen gibt es unter www.
schumann-verein.de/schu-
mann-festwoche.html. 

„Wagner and me“ mit Stephen 
Fry in der Hauptrolle im In-
nenhof des Schumann-Hauses 
gezeigt. Am Sonntag stellt 
Prof. Helmut Reuter in einem 
Vortrag die Frage, ob Kompo-
nieren eine Männerdomäne sei 
und welchen Einfl uss Kom-
ponistinnen wie Clara Schu-
mann auf die Musik hatten 
und haben.

Kurzweilig wird es am 11. 
September, wenn der Verein zu 
einer kulturellen Kurzreise mit 
dem Oldtimer-Doppelstock-
bus bittet und charaktervolle 
Schumann-Orte wie die Ge-
dächtniskirche in Schönefeld 
oder das Kulturgut Mölkau be-
sucht. Jazzig geht es dagegen 
am 13. September im Schu-
mann-Saal zu, wenn Pianist 

 www.kochkunstfest.de w@

Buchsommer und „Tommi“

TROTZ großer Konkurrenz durch 
Internet und Spielkonsolen lie-
ben Kinder und Jugendliche Bü-
cher. Der diesjährige „Buchsom-
mer“, ein sachsenweites Ferien-
Lese-Projekt, zeigte dies auf ein-
drucksvolle Weise. Welche Viel-
falt die Leipziger Städtischen 
Bibliotheken der jungen Leser-
schaft anbieten kann, dazu be-
fragten wir die neue Amtsleiter-
in der Städtischen Bibliotheken 
Susanne Metz.  

Die erfolgreiche Aktion „Buch-
sommer“ zeigt: Leseratten sind 
bei Ihnen an der richtigen Stel-
le. Womit wollen Sie Lesemuffel 
überzeugen?
Die Leseratten bringen die Le-
semuffel zum Buchsommer mit. 
Das unterhaltsame und aktuelle 
Buchangebot spricht sich herum 
und in den Ferien ist Zeit zum Le-
sen. Überzeugend ist auch die un-
komplizierte Teilnahme am Pro-
jekt, man braucht keinen Biblio-
theksausweis, sondern kann mit 
Klubkarte und Leselogbuch ein-
fach dabei sein. Im Ergebnis ha-
ben wir mit dem Buchsommer 
mehr als 1 000 Kinder und Ju-
gendliche erreicht, davon kann-
ten 200 unsere Bibliotheken noch 
nicht. Das Zertifi kat, das zur Ab-
schlussparty überreicht wurde, 
macht stolz und freut nicht nur 
die jungen Teilnehmer, sondern 
auch Eltern und Lehrer.

Erstmals starteten die Städ-
tischen Bibliotheken den Buch-
sommer-Junior für Grundschü-
ler. Wird es eine Neuaufl age im 
kommenden Jahr geben? 
Ja, wir wollen das Projekt auch 
im nächsten Jahr fortführen. Das 
positive Ergebnis motiviert und 
in Verbindung mit dem Buch-
sommer-Sachsen für die Schüler 
ab der 5. Klasse erreichen wir 
so eine nachhaltige und alters-
übergreifende Leserbindung. 

Passend zum Motto „Kapitäne 
ahoi – hinaus aufs weite Bücher-
meer“ gab es außerdem Veran-
staltungen mit einer Segellehre-
rin und dem Anglerverband, die 
große Resonanz fanden. In die-
sem Jahr hat uns der Verein zur 
Förderung der Leipziger Städ-
tischen Bibliotheken fi nanziell 
unterstützt. Damit konnten wir 
1 300 neue Bücher kaufen und 
Veranstaltungen durchführen. 
Das erhoffe ich mir auch für das 
nächste Jahr. 

Worauf können sich die Leser im 
zweiten Halbjahr freuen?
Für unser junges Publikum star-
tet in der Stadtbibliothek gera-
de  der Deutsche Kindersoftware-
preis TOMMI, bei dem es darum 
geht, die besten Computer- und 
Konsolenspiele zu beurteilen. 
Bei dieser Kinderjury können 6- 
bis 13-Jährige mitmachen. Fort-
geführt wird das Recherchetrai-
ning für Schüler, dafür stehen 14 
neue Laptops bereit. Und freu-
en kann man sich schon auf die 
Familientage in unseren Stadt-
teilbibliotheken. Einen unserer 
Arbeitsschwerpunkte sehe ich 
auf jeden Fall im Ausbau der di-
gitalen Angebote für alle Gene-
rationen. Auch damit kann man 
Lesemuffel anlocken und über-
zeugen. 

Susanne Metz.  Foto: abl

Festwoche spürt dem melancholischen und temperamentvollen Wesen Robert Schumanns nach

Praktische Tipps von Kochprofi s auf der Messe und bunte Vielfalt 
in den Restaurants: Beim Festival „Leipzig genießt“ und auf der 
Messe „LE Gourmet“ dreht sich alles um kulinarische Köstlichkeiten.
 Foto: Leipziger Messe GmbH / Tom Schulze

DASS Leipzig kulinarisch 
mehr zu bieten hat als das 
weltberühmte Allerlei, möch-
ten vom 12. bis 22. Septem-
ber die Gastronomen und 
Hoteliers der Stadt unter Be-
weis stellen. Während auf der 
„Gäste“-Messe die Fachleu-
te diskutieren und die „LE 
Gourmet“ dem Publikum ei-
nen Marktplatz der Köstlich-
keiten präsentiert, bietet das 
Festival „Leipzig genießt“ 
die Möglichkeit, neue Blicke 
auf altbewährte Lokalitäten 
zu werfen. Sei es bei einem 
kulinarischen Rundgang in 
Begleitung von Gästeführ-
ern oder beim Turmaufstieg 
mit der legendären Lerchen-

Treffpunkt für Genießer

frau. Die Küchenchefs haben 
herbstliche, sächsische, über-
raschende, leichte, klassische 
oder fernöstliche Menüs zu-
sammengestellt. Eine Reser-
vierung ist empfehlenswert 
und in einigen Fällen unum-
gänglich.

Eine ausführliche Broschü-
re mit allen teilnehmenden Res-
taurants und ihren Angebo-
ten liegt in den Bürgerämtern, 
den Bibliotheken und in der 
Bürgerinformation im Neuen 
Rathaus aus. Termine, Ange-
bote und weitere Informati-
onen gibt es auch im Internet. 

@

„Leipzig genießt“ und „LE Gourmet“ laden zu kulinarischen Streifzügen ein

www.leipzig-geniesst.de 
www.gourmet-leipzig.de

Kunst statt Leerstand, Musik statt Motorengeräusch: die Georg-Schu-
mann-Straße zeigt ihr Potenzial als Magistrale. Foto: M. Mizubuchi  

Die Angebote der Städtischen Bibliotheken 
überzeugen selbst Lesemuffel

www.stadt.leipzig.de
www.muehlstrasse.de
w
w@

(Auswahl)

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Monate 
August und September: Her-
ta Haaser feierte ihren 100. 
Geburtstag. Irma Flehming 
wurde am 26. August vor 
101 Jahren geboren. Johan-
na Nagy wurde am 3. Sep-
tember 100 Jahre alt. Ernst 
Saß (5. September) und Her-
ta Fichte (7. September) fei-
erten 103 Jahre. 

http://www.leipzig.de/de/buerger/kultur/stadtteil/ostlicht/
http://www.schumann-verein.de/schumann-festwoche.html
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einen sehr sicheren Schutz vor 
Schwangerschaften wünschen 
und keinen täglichen Verhütungs-
stress wollen.

Wie wirkt die hormonfrei- 
setzende Verhütungsspirale? 

Die Hormonspirale ist nur etwa 
3 Zentimeter klein und besteht 
aus flexiblem, leicht formbaren 
Kunststoff. Sie wird vom Frauen-
arzt in die Gebärmutter eingelegt 
und zählt zu den sichersten Ver-
hütungsmethoden: Ihr Hormon- 
depot setzt kontinuierlich gerings- 
te Mengen des Gelbkörperhor-

ten. Es gibt längst solche Methoden, 
die sich dem modernen Lebensstil 
heutiger Frauen anpassen.  

Welche hormonelle  
Langzeitverhütung gibt es 
und für wen eignet sie sich? 

Zu den hormonellen Langzeit-
verhütungsmethoden zählen die 
Drei-Monats-Spritze, das  Hormon- 
implantat und die Hormonspirale, 
die vom Arzt angewendet werden. 
Alle Methoden wirken ausschließ-
lich auf Gestagen-Basis. Langzeit-
verhütung ist eine ideale Alterna-
tive für alle, die über längere Zeit 

Leverkusen, Sept. 2013 – Rund 
sechs Millionen Frauen nehmen 
in Deutschland die Pille, obwohl 
moderne Verhütungsalternativen 
seit Jahren existieren. „Wir müs-
sen besser aufklären, damit Frau-
en hierzulande das Wort „Pille“ 
nicht länger als Synonym für Ver-
hütung verwenden“, so Prof. Dr. 
med. Kai J. Bühling (44), Facharzt 
für Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe. Im Interview erklärt 
der Leiter der Hormonsprech- 
stunde am Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf, warum es 
höchste Zeit ist umzudenken. 

Scheinbar lieben deutsche 
 

warum also wechseln?
Die Pille bietet bei korrekter 

Anwendung eine hohe Verhütungs- 
sicherheit. Aber es ist kein Geheim-
nis, dass die Einnahme häufig ver-
gessen wird. Hinzu kommt: Zahlrei-
che Faktoren, wie z.B. Wechselwir-
kungen mit anderen Medikamen-

mons Levonorgestrel lokal in der 
Gebärmutterschleimhaut frei. 

 
sie am besten geeignete  
Verhütungsmethode? 

Grundsätzlich kann und sollte 
jede Frau die Verhütungsmethode 
wählen, die am besten zu ihrem 
Lebensstil und ihrer Lebenspla-
nung passt. Aber natürlich spielen 
auch gesundheitliche Erwägungen 
eine Rolle: Für Frauen, die rau-
chen, ist die Kombinationspil-
le nicht geeignet! Auch wer ein 
erhöhtes Thromboserisiko (z.B. 
eine Gerinnungsstörung wie Fak-
tor-V-Mangel) oder Probleme mit 
erhöhtem Blutdruck hat, sollte 
keine östrogenhaltige Verhü-
tungsmethoden verwenden.   

Weitere Informationen finden Sie 
auf www.meine-verhuetung.de

Mit freundlicher Unterstützung der 
Bayer Vital.

Zeit zum Umdenken: Hormonspirale & Co. passen perfekt in das Leben moderner Frauen 

0341-909-86353

und Mockauer Straße 30
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Erste Bewährungsprobe für City-Tunnel
DEN Ernstfall einer Katastro-
phe im City-Tunnel Leipzig 
haben diese Woche etwa 140 
Einsatzkräfte von Feuerwehr 
und Rettungsdienst sowie 50 
Statisten geprobt.

Im südlichen Tunnelbereich, 
kurz vor dem Haltepunkt 
Bayerischer Bahnhof, dem 
Kernstandort der Übung, hatte 
die Deutsche Bahn den Brand 
eines Triebfahrzeuges (silber-
grauer Talent 2) nachgestellt. 
Das mittels einer Warm- und 
Kaltverrauchung realistisch 
gestaltete Rettungsszenario 
konnte beginnen: Verletzte 

Reisende wurden sowohl über 
Notfalltreppen in der Station 
Bayerischer Bahnhof als auch 
über das Südportal gerettet. 
Zur besseren Versorgung hatten 
Feuerwehr und Rettungsdienst 
am Haltepunkt Bayerischer 
Bahnhof eine Patientenablage 
und am Rettungsplatz Süd einen 
Behandlungsplatz  eingerichtet. 
Je nach Grad der Verletzung ka-
men die Verletzten direkt in die 
umliegenden Notaufnahmen.

Die Brandschutzübung im 
City-Tunnel am 5. September 
diente vor allem der Überprü-
fung des Zusammenwirkens der 
bei einem Ereignis beteiligten 

Einrichtungen und Behörden. 
Feuerwehr und Rettungsdiens- 
te waren in besonderem Maße 
gefordert. „Für unsere Einsatz-
kräfte der Feuerwehr Leipzig 
war die Brandschutzübung der 
wichtigste Test eines Ernstfalls 
im Vorfeld der Eröffnung des 
City-Tunnels“,  sagte Ordnungs-
bürgermeister Heiko Rosenthal. 
Primäres Ziel der Feuerwehr 
war die Brandbekämpfung, 
um zusätzliche Gefährdungen 
in der Tunnelröhre zu verhin-
dern.  Die beteiligten Kran-
kenhäuser nahmen die Übung 
ebenfalls zum Anlass, ihre 
Strukturen zu überprüfen. �

� Zahl der Woche

1 000 000
Eine Million Euro – diese Spendensumme ist Ergebnis der 6. GRK 
Golf Charity Masters vom 24. August in Leipzig. Zum sechsten Mal 
vereinte der Charity-Gedanke internationale und nationale Promi-
nenz in Leipzig, darunter auch Ihre Hoheit, die Begum Aga Khan. 
Im Anschluss an das traditionelle Golf-Turnier versammelten sich 
über 400 Gäste im Ballsaal des Hotels Westin und ersteigerten  
u. a. solche Raritäten wie einen Blüthner-Flügel oder ein Wempe-
Collier. Der Erlös geht nun 1:1 an die Spendenempfänger Elternhil-
fe für krebskranke Kinder Leipzig e. V., das Kinderhospiz  Bärenherz 
Leipzig, Hand in Hand für Africa und „Ein Herz für Kinder“. Ver-
anstaltet wird das Golf Charity Masters auch im sechsten Jahr von 
Bauunternehmer Steffen Göpel, Chef GRK-Holding AG.

EINER der fünf wichtigsten 
Biotech-Standorte Deutsch-
lands heißt Bio City Leipzig. 
Im Mai 2003 als Technologie- 
und Gründerzentrum für bio-
technologieorientierte Unter-
nehmen feierlich übergeben, 
hat die Innovationsschmiede 
am 2. September ihr zehnjäh-
riges Bestehen gefeiert.

Forschung und Unternehmen 
der Gesundheits- und Biotech-
nologie unter einem Dach zu 
vereinen, damit Ideen in die Tat 
umgesetzt werden können – das 
war vor zehn Jahren erklärtes 
Ziel von Freistaat, Stadt und 
Universität Leipzig. Die Idee 
ist aufgegangen, denn heute ist 
„die Bio City eine sächsische 
Erfolgsgeschichte“, erklärt Sta-
nislaw Tillich. „Auch dank die-
ses Innovationszentrums hat es 
Sachsen geschafft, innerhalb 
von zehn Jahren unter die ers-
ten fünf Biotechnologie-Regi-
onen in Deutschland zu kom-
men“,  so der sächsische Minis-
terpräsident.  

Noch vor zwölf Jahren 
war das Gelände an der Al-
ten Messe eine Industriebra-
che. Diese Flächen entspre-
chend zu entwickeln, mit In-
frastruktur zu koppeln und zu 
vermarkten – dafür saß und 
sitzt noch heute die Gewerbe-
hof GmbH & Co. KG (LGH) als 
Partner im Boot. Wirtschafts-
bürgermeister Uwe Albrecht 
lobt dieses Engagement: „Die 
Firma  Haema AG ist aufgrund 
ihres Wachstums in ein eigenes 
Objekt in unmittelbarer Nähe 
des Bio City Campus umgezo-

Bio City ist eine Erfolgsgeschichte
Seit zehn Jahren arbeiten Wirtschaft und Wissenschaft am Deutschen Platz Hand in Hand

Großer Bahnhof für zehn Jahre Bio City: Vertreter aus Politik, Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft feier-
ten den Zukunftscluster. Unter den Gästen Sachsens Ministerpräsident Stanislaw Tillich, Leipzigs OBM  Burk-
hard Jung und Professor Dr. Beate Schücking, Rektorin Universität Leipzig (8. v. r.).  Foto:  Bio City Leipzig

LEIPZIGS Wirtschaftsför-
derer waren Gäste beim 
Schweizer Tag 2013.  Der 
Tag wird organisiert vom 
Schweizerisch-Deutschen 
Wirtschaftsclub e. V. Sach-
sen und Sachsen-Anhalt und 
fi ndet jährlich am 30. Au-
gust aus Anlass des Schwei-
zer Nationalfeiertages statt. 
Im Mittelpunkt stand der 
Kanton Luzern sowie die 
Schweizer Bieri Group, ein 
Unternehmen im Bereich 
technische Textilkonfektion.  
Für Wirtschaftsbürgermeis-
ter Uwe Albrecht ergab sich 
die Gelegenheit, die Wirt-
schaftsregion Leipzig vor-
zustellen und Gespräche mit 
hochrangigen Gästen aus 
der Kantonalregierung Lu-
zern, dem Diplomatischen 
Korps, aber auch der Säch-
sischen Staatsregierung und 
Unternehmern zu führen. �

Leipziger zu Gast 
beim Schweizer Tag

� Auf einen Blick

gen. Andere wachstumsstarke 
Unternehmen wie Vita 34 AG 
und c-LEcta GmbH sind in den 
Bio Cube in direkter Nachbar-
schaft zur Bio City eingezogen 
–  eine auch architektonisch an-
sprechende Ergänzung der Bio 
City, die von der LGH  in Re-
kordbauzeit errichtet wurde.“

Heute stehen Firmen der 
Branche 20 000 Quadratme-
ter Nutzfl äche in der Bio City 
und 6  400 Quadratmeter im Bio 
Cube zur Verfügung. Insgesamt 
60 Unternehmen haben bisher 
die Bio City als Mieter genutzt 
und über 500 Beschäftigte sind 
gegenwärtig hier tätig, sodass 
man nach zehn Jahren von ei-
nem  ausgezeichnet entwickel-
ten Cluster der Gesundheits-
wirtschaft und Biotechnologie 
sprechen kann.

Die Leipziger Firmen und 
Start-ups sind vor allem im Be-
reich der medizinischen Bio-
technologie aktiv. Sie entwi-
ckeln und produzieren Pro-
dukte für die Diagnostik und 
Therapie von Krankheiten, wie 
z.B. Krebs und Alzheimer oder 
bieten spezifi sche Dienstleis-
tungen an.

Damit sich der Campus im 
Umfeld der Bio City weiterent-
wickeln kann und an Stärke 
und Anziehungskraft gewinnt, 
bedarf es weiterer gemeinsa-
mer Anstrengungen, sind sich 
die Akteure aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und Politik ei-
nig. Dies wurde zum „Zehn-
jährigen“ als gemeinsamer Wil-
le im „Leipziger Memorandum 
Lebenswissenschaften“ mani-
festiert. � 

Bio City Campus der Zukunft: 1 Deutsche Nationalbibliothek, 2 Internationale Kita und Schule, 3 Zen-
trum für Regenerative Therapie, 4 European School of Regenerative Medicine, 5 Max-Planck-Insti-
tut für Evolutionäre Anthropologie, 6 Bio City Leipzig, Fraunhofer Institut für Zelltherapie und Im-
munologie, 8 Bio Cube, 9 Innovationscampus und Innovations Hall, 10 Biotech-Unternehmen, 11 
Bio City Campus Süd (hellblaue Gebäudekomplexe markieren Planung). Modell: UrbanPlan

Fristen wahren zur 
Sportförderung 

DIE Stadt fördert auch 
2013/2014 die Arbeit der 
Sportvereine. Das Amt für 
Sport erinnert in diesem Zu-
sammenhang an die Fris-
ten für  formgerechte An-
träge und Abrechnungen. 
Für Anträge zur Investiti-
onsförderung (Bauförde-
rung) 2014  gilt der 30. Sep-
tember als Stichtag (Post-
eingang Stadt Leipzig/per-
sönliche Abgabe im Amt für 
Sport oder Einwurf im Frist-
briefkasten). Die Formulare 
dafür sind im Internet un-
ter Bürgerservice/Formu-
lare/Amt für Sport zu fi n-
den. Für eine Bauförderung 
können Kleinstanträge mit 
einer städtischen Antrags-
summe von maximal 3 000 
Euro und einem Gesamt-
wertumfang von maximal 
10 000 Euro auch unterjäh-
rig gestellt werden. 

Weitere Fristen sind zu 
berücksichtigen zur Abga-
be des Jahresabschlusses 
(28.2.2014), zur Abgabe der 
Einnahme- und Ausgabe-
rechnungen, des Nachweises 
zur Auslastung der Pacht-
sportanlage 2013 und zur 
Beantragung von Nutzungs-
zeiten kommunaler Sport-
stätten (30.6.2014). �

Erste Entspannung: 40 neue Parkplätze für Schleußig
DIE Parkplatzsituation in 
Schleußig ist seit Jahren un-
befriedigend. Autofahrer, die 
keinen Parkplatz fi nden, stellen 
ihre Fahrzeuge häufi g auf Geh-
wegen ab. Das gefährdet Fuß-
gänger und hat schon mehrfach 
zu Beinahe-Unfällen geführt. 
Um hier Abhilfe zu schaffen, 
wurde 2007 ein Bürgerbetei-
ligungsverfahren auf den Weg 
gebracht, an dem der Bürger-
verein „Initiative Schleußig 
e. V.“,  Studenten der  HTWK, die 
LVB, „teilAuto“ und weitere 
Anrainer beteiligt waren. 

Jetzt liegen erste Ergebnisse 
auf dem Tisch. Durch Änderung 
der Verkehrsregelung können 
40 neue Parkplätze geschaffen 
werden. Dafür will die Stadt 
folgende Maßnahmen umset-
zen: Zunächst sollen an den 
Straßeneinmündungen Sperr-
fl ächen markiert und Fahrrad-
bügel aufgestellt werden, um 
das illegale Befahren der Geh-
wege zu verhindern.  Durch die 
Markierung der Sperrfl ächen 
werden die Brockhausstraße, 
Blümnerstraße, Alfred-Frank-
Straße, Stieglitzstraße, Ro-

chlitzstraße und Schnorrstraße  
zu Einbahnstraßen mit in 
Gegenrichtung freigegebenem 
Radverkehr. 

In der Blümnerstraße, Al-
fred-Frank-Straße, Stieglitz-
straße, Rochlitzstraße und 
Schnorrstraße wird Schräg-
parken angeordnet. Außerdem 
will man versuchen, privaten 
Parkraum zu akquirieren. Um 
die Verkehrssicherheit auch 
durchzusetzen, erhalten Falsch-
parker etwa 14 Tage höfl iche 
Ermahnungen, danach kontrol-
liert das Ordnungsamt. �

Noch ohne Knöllchen: Falschparker in Schleußig erhalten derzeit Höf-
lichkeitszettel, müssen künftig aber mit Bußgeld rechnen. Foto: S. N-H. 

Jobpaten gesucht
„ARBEIT durch Management 
– Patenmodell“ heißt  die In-
itiative, in der sich zurzeit 1 200 
Jobpaten in allen 16 Bundes-
ländern engagieren. Sie beraten 
und begleiten Jugendliche und 
Erwachsene ehrenamtlich auf 
dem Weg in die Arbeitswelt. 
Die Initiative braucht weitere 
Paten. Sie sucht Menschen 
mit Lebenserfahrung, die im 
besten Fall über Fachwissen 
in Personalverantwortung, 
Beratung und Coaching ver-
fügen. Die Kontaktdaten und 
Profi le der Arbeitssuchenden 
sind in einem Bewerberpool 
erfasst. Idealerweise wählen 

die Paten Bewerber aus und 
nehmen direkt Kontakt zu der 
Person auf, die sie unterstützen 
möchten. Über Ziele, Ablauf 
und Dauer einer Patenschaft 
entscheiden Bewerber und 
Jobpate gemeinsam. Durch die 
professionelle Betreuung wird 
den Arbeitsuchenden Mut und 
Selbstbewusstsein zurückgege-
ben. Den Paten wiederum bietet 
sich die Möglichkeit sich in Pa-
tentreffen, Fortbildungen  und 
Supervisionen weiterzubilden. 
Interessierte Bewerber können 
sich im Internet unter www.
patenmodell.de informieren 
und auch gleich anmelden. �

Peterskirche: 
Mehrkosten für 

Sanierung werden 
gefördert

Peterskirche: Die Kirche gehört zu 
den bedeutendsten neogotischen 
Sakralbauten Leipzigs. Foto: abl 

DIE Restaurierung der Peters-
kirche wird erheblich teuer als 
geplant, informiert das Amt 
für Stadterneuerung und Woh-
nungsbauförderung. Das be-
trifft den Kapellenkranz, die 
Taufkapelle, die Entsalzung der 
Gewölbe im Dachraum und die 
Erneuerung einzelner Dachfl ä-
chen. Der schlechte Zustand der 
noch zu sanierenden Fassaden-
teile ist erst beim Aufstellen der 
Gerüste sichtbar geworden. Da-
bei wurden größere Schädigun-
gen festgestellt als ursprüng-
lich angenommen, z.B. waren 
die Dachfl ächen aus altem Ma-
terial gedeckt, das nicht mehr 
verwendet werden konnte und 
erneuert werden musste. Gan-
ze Fassadenbereiche mussten 
mit Sandsteinplatten neu auf-
gebaut werden, da sie stark ver-
schlissen waren. 

Die Mehrkosten betragen 
ca. 497 000, die Gesamtkosten 
ca. 2,02 Mio. Euro. Diese Mehr-
kosten können zu zwei Dritteln 
durch die Fördermittelgeber 
(Freistaat Sachsen und Bund)
übernommen werden. Dazu ist 
es aber erforderlich, dass die 
entsprechenden Eigenanteile 
aufgebracht werden. Deshalb 
übernimmt die Kirchgemeinde 
bzw. Evangelische Landeskir-
che einen Teil des kommunalen 
Eigenanteils von rund 116 000 
Euro. Nur dadurch können für 
die Mehrkosten auch Förder-
mittel in Anspruch genommen 
werden. Voraussetzung ist die 
Zustimmung der Sächsischen 
Aufbaubank. �
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gestellte seinem ehemaligen 
Chef mit, dass er nun die 
restlichen Urlaubstage aus-
bezahlt haben möchte. Die-
ser verwies auf den Ablauf 
der Frist zum 1. Januar 2009 
und weigerte sich zu zahlen. 
Das Bundesarbeitsgericht 
entschied nun, dass der An-
spruch auf Abgeltung des 
Urlaubsanspruches nicht 
unter die Regelungen des 
Bundesurlaubsgesetzes fal-
le, da es sich nicht um ei-
nen Anspruch auf Gewäh-
rung von Urlaub, sondern 
um einen reinen Geldan-
spruch handele. Dieser ver-
jährt jedoch regelmäßig erst 
drei Jahre nach seinem Ent-
stehen.
Demnach kann auch nach 
Verfall des Anspruches auf 
Gewährung der Urlaubs-
tage in Natura, ein entspre-
chender fi nanzieller Abgel-
tungsanspruch geltend ge-
macht werden.
Rechtsanwalt Henry Bach
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Die einem Arbeitnehmer 
zustehenden Urlaubstage 
sind grundsätzlich in dem 
gleichen Jahr zu nehmen, 
in dem sie entstanden sind. 
Eine Ausnahme galt nur für 
den Fall, dass dringende be-
triebliche oder persönliche 
Gründe dies verhinderten. 
Hierbei musste der Urlaub 
innerhalb der ersten drei 
Monate des Folgejahres bis 
31.03. genommen und bewil-
ligt werden, also innerhalb 
des sog. Übertragungszeit-
raumes. Gleiches galt auch 
für einen eventuellen Aus-
gleichsanspruch in Geld, 
sofern der Urlaub nicht in 
Natura genommen werden 
konnten.
Dies hat das Bundesarbeits-
gericht nun anders entschie-
den (Urteil vom 19. Juni 2012 
- 9 AZR 652/10).
Ein Angestellter wurde zum 
31. Juli 2008 gekündigt und 
hatte zu diesem Zeitpunkt 
noch 16 Urlaubstage. Am 6. 
Januar 2009 teilte der An-

Auszahlung von Urlaubstagen auch nach 
abgelaufenem Kalenderjahr möglich                                                                  

Arbeitsrecht

Claudia Griego
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IHR GUTES RECHT ANWÄLTE IN IHRER NÄHE

Das LEIPZIGER Amtsblatt 
im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt
(dmd). Offensichtlich ist es kein 
verkehrsrechtliches Vergehen, einer 
roten Ampel mit einem Schlenker 
über ein Privatgrundstück auszu-
weichen. Dies bestätigt ein aktu-
elles Gerichtsurteil des Oberlan-
desgerichtes Hamm (Az.: 1 RBs 
98/13). Der Autofahrer fuhr auf 
eine rote Ampel zu, hatte aber of-
fensichtlich überhaupt keine Lust 
auf die Bremse zu steigen. Also 
wich er einfach auf ein Tankstel-
lengelände vor der Ampel aus, 
machte dort einen Schlenker und 
reihte sich danach – mit der roten 
Ampel hinter sich - wieder in den 
Straßenverkehr ein. Die Polizei be-
obachtete ihn während seines ge-
wagten Fahrmanövers. Für sein 
nach Ansicht der Polizisten ver-
kehrswidriges Verhalten wurde er 
wegen „vorsätzlicher Nichtbefol-
gung eines Wechsellichtzeichens“ 
vom Amtsgericht Dortmund zu ei-
ner Geldbuße von 200 Euro verur-

teilt. Darüberhinaus wurde ihm ei-
nen Monat lang Fahrverbot erteilt.
Doch der Mann war ganz anderer 
Meinung und legte Einspruch ein. 
Damit kam der Fall vor das Ober-
landesgericht in Hamm. Und dort 
sprachen ihn die Richter von dem 
Vorwurf und damit der Buße frei. 
Denn der Mann hatte sich mit sei-
nem Umweg über das Tankstellen-
gelände außerhalb der Reichwei-
te des Haltegebots bewegt. Dies 
ist nach Meinung der Richter ge-
nauso wenig verkehrswidrig wie 
zum Beispiel eine Fahrt über einen 
Parkplatz, der die Umfahrung einer 
roten Ampel ermöglichen würde.
Hätte er sich jedoch beim Aus-
weichen der roten Ampel über ei-
nen Gehweg, einen Randstreifen, 
einen Parkstreifen, Radweg oder 
eine Busspur bewegt, hätte er sich 
auch nach Meinung der Richter 
des Oberlandesgerichtes sehr wohl 
schuldig gemacht.

Wer roten Ampeln ausweicht, 
macht sich nicht immer strafbar

(djd/pt). Was machen wir mit der 
Heizung? Diese Frage dürften sich 
viele Käufer älterer Immobilien 
stellen. Denn die vorhandene An-
lage ist häufi g veraltet - und ver-
ursacht so unnötig hohe Kosten. 
So war es auch bei Heizungsbauer 
Michael Wandt, der 2009 ein Haus 
in Essen kaufte und kernsanierte. 
Schnell war für den Profi  klar: Die 
alte Heizung muss raus. „Zu teuer, 
zu laut, und auch der Ölgeruch hat 
uns gestört“, erinnert er sich. Bei 
der Modernisierung fi el die Wahl 
auf ein Gas-Brennwertgerät mit 
Solarunterstützung. Da das Haus 
keinen Erdgasanschluss hat, ent-
schied sich Wandt für Flüssiggas 
von Primagas, einem der führen-
den Anbieter in Deutschland.
„Gerade für ländliche Regionen 
abseits der Erdgasnetze ist der 
Energieträger optimal geeignet“, 
so Michael Wandt. Denn Flüssig-
gas wird direkt vor Ort in Tanks 
zur Verfügung gestellt. Anders als 
bei Heizöl liegt der Behälter nicht 
im Gebäude, sondern oberirdisch 
oder - praktisch unsichtbar - erd-
gedeckt auf dem Grundstück. Hin-
zu kommt, dass bei der Verbren-
nung von Flüssiggas kaum Ruß 
und Asche und so gut wie kein 
Feinstaub entstehen. „Dadurch ist 
der Wartungsaufwand vergleichs-
weise gering“, erklärt Wandt. Dies 
und der gesunkene Brennstoffbe-
darf sorgen dafür, dass die Wand-
ts seit der Umstellung auf Flüs-
siggas jährlich rund 700 Euro we-
niger für ihre Energieversorgung 
bezahlen. Damit macht sich die 
neue Heizung innerhalb weniger 
Jahre bezahlt.

Flüssiggasheizungen 
sind optimal für 

ländliche Regionen

Zum Tageshöchstpreis und Bargeld sofort!
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über die Kosten für Lern-
materialien oder Ausfl ü-
ge mit Schule/Kita, Lern-
förderung, Mittagessen in 
Schule/Kita/Hort bis hin  
zur Schülerbeförderung. Damit leistet das 
Paket einen wichtigen Beitrag, an den viel-
fältigen Angeboten des gesellschaftlichen Le-
bens und der Bildung teilzuhaben. Gleichzei-

tig entlastet es den Haushalt 
der Stadt, da einige Leistun-
gen früher aus der Stadtkas-
se bezahlt wurden.

In der Vergangenheit ha-
ben aber bei Weitem nicht alle, die Anspruch 
auf Leistungen haben, diese abgerufen. 

Jeder, der Anspruch auf die Leistungen des 
Bildungs- und Teilhabepakets hat, sollte die 

bereitgestellten fi nanziellen Mittel vollstän-
dig nutzen und davon profi tieren.

Informieren Sie bitte auch Freunde und 
Bekannte über das Bildungs- und Teilhabe-
paket, wenn Sie denken, dass diese Famili-
en einen Rechtsanspruch haben könnten.

Mehr dazu und zu anderen Themen le-
sen Sie im Internet: www.fdp-fraktion-leip-
zig.de. �

Teilhabe für 
Kinder nutzen!

DIE neue Fußgängerunterführung am 
Hauptbahnhof ist ein gesetzeswidriger 
Verkehrsneubau. Eine sofortige Nachbes-
serung ist dringend erforderlich, denn mit 
der Aufnahme des barrierefreien Bauens in 
die Sächsische Bauordnung zum 01.10.2004 
und dem Inkrafttreten des sächsischen Inte-
grationsgesetzes wurde dem barrierefreien 
Planen und Bauen eine neue Gewichtung 

gegeben: Grundsätzlich 
müssen alle neuen Gebäu-
de und baulichen Anlagen 
auch für Behinderte ohne 
fremde Hilfe nutzbar sein. 
Weder die Fahrkartenschalter noch die Glei-
se auf der Normalebene des Leipziger Haupt-
bahnhofs sind durch die Unterführung mit 
Rollator, Rollstuhl oder Kinderwagen ohne 

fremde Hilfe zu erreichen. 
Laut Sächsischer Bauord-
nung, § 50, sind aber Neu-
bauten öffentlicher Ge-
bäude und Verkehrsanla-

gen ausschließlich barrierefrei zu errich-
ten. Barrierefreiheit ist also eine eindeuti-
ge Pfl icht! Dass laut Verkehrsminister die 
Unterführung von der Stadt so bestellt, be-

zahlt und abgenommen wurde, ist auch ein 
Verstoß gegen das von Ex-OBM Tiefensee 
für die Stadt Leipzig unterzeichnete Ab-
kommen von Barcelona zur Barrierefrei-
heit. Offenbar sind für die Stadtverwaltung  
Gesetze und Rechtsnormen keine Prämis-
se für das Handeln  und die Unterschrift 
eines OBM nicht mehr wert als eine wohl-
feile Sonntagsrede. �

Barrierefrei ist 
Pfl icht!

DIE Stadt Leipzig legt den Suchtbericht 
2013 vor und kann damit ein breit gefä-
chertes System psychosozialer und medi-
zinischer Hilfsangebote nachweisen. Be-
grüßenswert ist, dass dieser Bericht voraus-
sichtlich von einer breiten Mehrheit im Leip-
ziger Stadtrat getragen werden kann und 
dass der Drogenbeirat, der alle Fraktionen, 
alle wesentlichen Gruppierungen und Ins-

titutionen dieses Metiers 
umfasst, wohl nahezu ein-
hellig zustimmen kann. 
Die Meinung des Drogen-
beirates, als vorschlagen-
des Gremium für den Stadtrat, wurde auf 
seiner letzten Sitzung insofern sehr deut-
lich geprägt, weil Suchtärzte aus den ver-
tretenen stationären suchtmedizinischen 

Einrichtungen über die ex-
treme Zunahme dramati-
scher Persönlichkeitsver-
änderungen bei Suchtpa-
tienten berichten mussten. 

Somit haben es richtigerweise die bekann-
ten sozialromantischen Verklärer und Ver-
harmloser der möglichen Drogengefahren 
derzeit schwer, ihre Ideologie an den Mann 

und die Frau zu bringen. Mit der Vorlage 
des Berichtes wird aber auch der Konfl ikt 
zwischen Betreuungsangeboten und Rea-
lität deutlich. Der aktuelle Fall eines tot 
aufgefundenen Asylbewerbers zeigt, dass 
selbstzerstörerische und selbstverschulde-
te Drogenexzesse nicht aufgehalten wer-
den können, wenn sich Betroffene den Be-
treuungsangeboten entziehen. �

Suchtbericht 
versus Realität

Dr. Michael
Burgkhardt

Fraktionsvorsitzender

„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig

NACH dem Stadtratsbeschluss im Mai 2012 
zu den „Herrenlosen“ entwickelt sich u. a. 
die Aufklärung bei der „sonderbaren Geld-
vermehrung“ mit bis zu 900 Prozent „Ge-
winn“ zwischen Erst- und Wiederverkauf 
der Grundstücke und Häuser als insgesamt 
schwierig. Die Mitglieder des Rechnungs-
prüfungsausschusses sind an die „Beschrän-
kungen“ der  Sächsischen  Gemeindeord-

nung gebunden. „Herr des 
Verfahrens“ ist demnach 
der OBM. So wird sei-
tens der Verwaltung u.a. 
bei der Änderung des Be-
schlusspunktes 5 vom 16.5.2012, der die Be-
auftragung eines zweiten Gutachtens unter 
der Maßgabe vorsieht, dass u. a. zwischen 
„Erst- und  Wiederverkauf … über 100 Pro-

zent … Mehrerlös generiert 
und festgestellt wurden“ – 
erheblich getrickst. Da der 
Vorschlag  seit dem Ap-
ril dieses Jahres auf dem 

Tisch liegt, kann man vermuten, dass der 
Verwaltung wenig an der Aufklärung gele-
gen ist.  So könnten die Spielregeln an die 
Auswertungen und Ergebnisse nachträglich 

„angepasst“ werden,  da ein veränderter 
Stadtratsbeschluss  fehlt. Hier scheint der 
rechtliche Lernprozess der Verwaltung – 
wenn überhaupt – nur im Schneckentem-
po zu verlaufen. Da die Staatsanwaltschaft 
bei der „Aufarbeitung“ kaum wahrnehm-
bar ist, bleibt nur die Hoffnung, dass der 
Landtagsuntersuchungsausschuss in 
Dresden Unterstützung leistet. �

Die „Herrenlosen“ 
– eine Unendliche

Steffen
Wehmann

Stadtrat

Claus
Müller

Stadtrat

ILLEGALE Schmierereien an Häusern, Brü-
cken, Straßenbahnen und anderen Objekten 
werden durch die Leipziger Bürgerinnen und 
Bürger regelmäßig refl ektiert und kritisiert. 
Im vergangenen Jahr stieg die Anzahl an 
Graffitistraftaten weiter an, insbesondere im 
Stadtzentrum, im Südwesten und in Grünau. 
Neben der konsequenten Erfassung und Auf-
klärung dieser Sachbeschädigungen durch 

die Polizei sind präventive 
Graffitiprojekte ein wich-
tiger Baustein, um die An-
zahl der illegalen Schmie-
rereien zu begrenzen. 

Die SPD-Fraktion informierte sich im 
Rahmen ihrer Sommertour bei der Polizei-
direktion Leipzig, die vor zwei Jahren eine 
eigene Präventionssachbearbeiterin für das 

Themengebiet „Graffiti“ 
eingesetzt hat. Durch die-
se werden regelmäßige In-
formationsveranstaltungen 
in Leipziger Schulen ange-

boten, aber auch ein legales Graffitiprojekt 
in Zusammenarbeit mit acht Leipziger Ju-
gendklubs. Das Projekt bietet Kindern und 
Jugendlichen die Möglichkeit, sich einerseits 

mit dem Thema Graffiti direkt auseinan-
derzusetzen und andererseits die Jugend-
klubs selber kreativ zu gestalten. Graffi-
ti ist hier gewünscht und respektiert. Ziel 
muss es sein, dass dieses und andere prä-
ventive Projekte dauerhaft fi nanziell gesi-
chert sind und dass nach Möglichkeit wei-
tere legale Graffitifl ächen im Stadtgebiet 
zur Verfügung stehen. �

Präventive 
Graffi tiprojekte

Michael
Schmidt

Stadtrat

DIE Stadt Leipzig und ihre IT-Tochter 
Lecos waren einst Vorreiter bei der elektro-
nischen Vergabe von Kitaplätzen. Mittler-
weile gilt KIVAN zumindest aus Sicht der 
Eltern als weitgehend überfl üssiges Platz-
vergabeinstrument. In anderen Städten lau-
fen Konkurrenzprodukte wie Little Bird 
weitaus besser und erfolgreicher. Lediglich 
4 Prozent der Leipziger Kitaplätze werden 

über KIVAN reserviert. 
Nur ein Bruchteil aller 
Plätze landet gnadenhal-
ber im KIVAN und ist nach 
wenigen Sekunden schon 
vergriffen. Tag und Nacht verbringen inter-
netaffine Eltern vor dem PC, andere blei-
ben auf der Strecke. Dennoch werden Eltern 
von Verwaltung und Trägern immer wieder 

auf das Portal verwiesen 
– ein Unding. Wir for-
dern deshalb eine soforti-
ge, grundlegende nutzer-
freundliche Erweiterung 

und eine Reservierung aller Plätze über 
das System. Eltern sollen so vom Bittstel-
ler zum Kunden werden. Die Lecos hat die 
Weiterentwicklung bereits in der Schublade, 

doch die Stadt ist bislang nicht bereit, die 
dafür notwendigen Mittel bereitzustellen. 
Die Weiterentwicklung des KIVAN nach 
unserem Vorschlag führt zu mehr Trans-
parenz und entlastet Eltern, Träger und 
Verwaltung gleichermaßen. Doch statt 
bei frischem Wind Segel zu setzen, sagt 
die Verwaltung: „Keine Zeit, wir müssen 
rudern ...“ �

KIVAN 2.0 
oder abschalten!

Dr. Arnd
Besser

Stadtrat

Konrad
Riedel

Stadtrat
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DIE Schule hat gerade wieder angefangen. 
Doch die Kosten für geplante Klassenfahr-
ten oder das Schulessen verursachen bei eini-
gen Familien wieder Sorgen. Hier haben ein-
kommensschwache Familien die Möglichkeit, 
Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabe-
paket der Bundesregierung zu beantragen.

Die Förderungen reichen von den Beiträ-
gen für den Sportverein oder die Musikschule, 



 Schiedsstellen
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Kurzer Prozess: Was Friedensrichter leisten

Friedensrichter im Dienst: Dirk Hanschke auf dem Weg ins Amtsgericht. Um einen Streitfall umfas-
send beurteilen zu können, gehören für den Schuldirektor, und in seiner Freizeit auch noch Jurastu-
denten, „Gasthörer-Termine“ einfach dazu.  Foto:  abl 

Wahlen zum 
Deutschen Bundestag

Bild xx

AM 22. September wird der 
Deutsche Bundestag gewählt. 
Damit sind auch die Leipzige-
rinnen und Leipziger aufgeru-
fen, ihr Mitbestimmungsrecht 
wahrzunehmen und ihre Stim-
me abzugeben. Das Amtsblatt 
fasst an dieser Stelle die vom 
Amt für Statistik und Wahlen 
gegebenen Hinweise für den 22. 
September noch einmal zusam-
men. Außerdem soll das Wahl-
Abc (siehe unten) wieder helfen, 
wichtige Vokabeln rund um die 
Wahl zu erläutern. 

Per Briefwahl wählen
Wer am 22. September verhin-
dert ist, kann seine Stimmabga-
be per Briefwahl vorab erledi-
gen. Die Briefwahlanträge sind 
schriftlich zu stellen.  Dazu ist 
das Formular auf der Rücksei-
te der Wahlbenachrichtigungs-
karte auszufüllen und per Post 
(frankierter Briefumschlag) an 
die Stadt Leipzig, Wahlamt, 
04076 Leipzig, zu schicken. Die 
Wahlunterlagen können auch 
elektronisch unter www.leip-
zig.de/wahlen abgerufen wer-
den. Wer sich mit Personalaus-
weis und ausgefüllter Wahl-
benachrichtigungskarte per-
sönlich in der Briefwahlstel-
le, Neues Rathaus, Lotterstra-
ße (Mo.-Do. 9 bis 18 Uhr, Fr. 
9 bis 14 Uhr, Fr. vor der Wahl 
9 bis 18 Uhr) einfi ndet, kann 
die Wahl hier sofort vollziehen. 

Barrierefrei wählen
So wie im Briefwahllokal ein 
barrierefreier Zugang gewähr-
leistet ist, hat das Amt auch 
für die Wahl am 22. Septem-
ber viele Vorkehrungen getrof-
fen, um weitestgehend Barrie-
refreiheit zu schaffen. 125 der www.leipzig.de/wahlenw@

Wahlen von A bis Z

320 Wahlräume sind barriere-
frei zugängig. Wähler, die kei-
nen entsprechenden Zugang zu 
ihrem Wahllokal vorfi nden, ihn 
aber benötigen, können mit dem 
Wahlschein ein anderes Wahllo-
kal in ihrem Wahlkreis nutzen. 
Auskunft dazu erteilt das Amt 
für Statistik und Wahlen, In-
formationen und Kontaktdaten 
sind auf der Wahlbenachrichti-
gungskarte zu fi nden. In allen 
Wahlräumen unterstützen am 
Wahltag auch Wahlhelfer. 

Für blinde und sehbehin-
derte Wähler liegen Stimmzet-
telschablonen und eine CD mit 
Informationen zur Handha-
bung bereit. Auf Wunsch gibt 
es diese Informationen auch  
als Großdruck oder in Punkt-
schrift. Wer nicht automatisch 
über den Blinden- und Sehbe-
hindertenverband (BSVS) mit 
diesen Hilfsmitteln versorgt 
wird, kann sie kostenlos beim 
BSVS unter  Tel. 0351/8 09 06 11 
oder per E-Mail: info@bsv-
sachsen.de abrufen. Auch die 
Broschüre, in der alle Wahlvor-
gänge in Leichter Sprache er-
läutert sind, kann unter www.
bpb.de/shop/lernen/159175/
waehlen-ist-einfach-die-bun-
destagswahl bezogen werden.

Präsentation im Rathaus
Alle Leipzigerinnen und Leip-
ziger sind zur Präsentation der 
Ergebnisse wie üblich wieder 
ins Neue Rathaus eingeladen. 17 
Uhr öffnet das Haus, 18.30 Uhr 
sind erste Wahlbezirksergeb-
nisse zu erwarten, die  Leipzigs 
Wahlleiterin Dr. Ruth Schmidt 
vorstellen wird. Alle Informa-
tionen im Detail auch unter:

WENN zwischen Menschen Mei-
nungsverschiedenheiten auftre-
ten, ist schnell ein Anwalt ein-
geschaltet. Doch  das  belastet 
Gerichte und Konfl iktparteien 
gleichermaßen. Eine gute Al-
ternative sind hier gemeindliche 
Schiedsstellen, in denen Frie-
densrichter ihre Vermittlungs-
dienste anbieten. Fünf Frauen 
und Männer sind für dieses Eh-
renamt in Leipzig aktiv.

„Den Friedensrichter einschal-
ten, wenn in einem Problem-
fall keine Lösung mehr in Sicht 
scheint – dieser Gedanke ist vie-
len Leipzigerinnen und Leip-
zigern noch nicht sehr präsent“,  
erklärt Werner O. Hamann. Er 
ist einer der fünf Friedens-
richterinnen und -richter, die 
der Stadtrat 2010 berufen hat 
und für die Stadtbezirke Nord 
und Nordwest zuständig.„Wir 
Friedensrichter fällen kein Ur-
teil, sondern schlichten Strei-
tigkeiten und Auseinanderset-
zungen vorinstanzlich. Als un-
befangene und neutrale dritte 
Person sorgen wir für eine au-
ßergerichtliche Verständigung 
zwischen den streitenden Par-
teien und können den Streit-
fall damit schneller und kos-
tengünstiger beenden“, so Ha-
mann.  

Das Sächsische Justiz-
ministerium benennt auf ih-
ren Internet-Informationssei-
ten zu Schiedsstellenverfah-

ren noch einen weiteren, häu-
fi g unterschätzten Aspekt: „Oft 
sind Parteien durch familiäre, 
geschäftliche oder nachbar-
schaftliche Beziehungen dau-
erhaft miteinander verbunden 
und müssen auch nach Beendi-
gung des Verfahrens noch mitei-
nander auskommen. Dann ist es 
wichtig, Tatsachen zu berück-
sichtigen, die für den Konfl ikt 
der Parteien zwar von wesent-
licher oder sogar ausschlagge-
bender Bedeutung, rechtlich 
jedoch irrelevant sind“, heißt 
es hier. Das sei besonders in 
einem Schlichtungsverfahren 

möglich, denn bei vielen Streit-
punkten könnten auch vermit-
telnde Lösungen gefunden wer-
den, bei denen ein Gericht nur 
voll zulasten der einen und zu-
gunsten der anderen Partei ent-
scheiden könnte.

gelegenheiten, Rechtsgeschäf-
ten des täglichen Lebens oder 
Nachbarschafts- und Mietstrei-
tigkeiten angestrengt werden.  

Wer ein Schlichtungsver-
fahren einleiten will, sollte zu-
nächst bei dem für ihn zustän-
digen Friedensrichter um ein 
Informationsgespräch bitten. 
„In diesem Informationsge-
spräch, das für den Bürger kos-
tenneutral erfolgt, klären wir 
u.a. die Zuständigkeiten und 
ob das Schlichtungsverfahren 
für diesen Streitfall auch das 
richtige Instrument ist“,  fasst 
Dirk Hanschke zusammen, 
Friedensrichter für die Stadtbe-
zirke Süd/Südwest. Dann kön-
ne die Gegenpartei eingeladen 
werden. „Das Verfahren aller-
dings ist für beide Parteien ver-
pfl ichtend. Erscheint eine Par-
tei nicht zur Verhandlung, wird 
u.a. ein Ordnungsgeld fällig“, 
so Hanschke. Wichtig außer-
dem zu wissen: die  Vermittlung 
zwischen den Parteien passiert 
nicht vor dem Friedensrichter, 
sondern mit ihm.  

Leipzigerinnen und Leip-
ziger, die sich für ein Gespräch 
oder einen Schlichtung inte-
ressieren, können sich bei der 
für sie zuständigen Schieds-
stelle melden und einen Ter-
min vereinbaren. Die jeweiligen 
Sprechzeiten und Kontakt-
daten sind immer aktuell auf 
den Bekanntmachungsseiten 
im Amtsblatt zu fi nden, außer-
dem unten im blauen Kasten. 

Schlichten als Alternative zum Rechtsstreit: Fünf Friedensrichter bieten in Leipzig außergerichtliche Vermittlungen an
Ihre Dienste bieten die Frie-

densrichter in ganz verschie-
denen  Bereichen an: So kön-
nen Schiedsverfahren zur Ver-
mittlung in vermögensrecht-
lichen und Herausgabeansprü-
chen, in strafrechtlichen An-

Reger Betrieb in der Briewahlstelle im Neuen Rathaus, Lotterstra-
ße: Wähler, die zur Bundestagswahl am 22. September verhindert 
sind, nutzen bereits jetzt das Angebot.           Foto: abl

Aktives Wahlrecht
Aktives Wahlrecht ist das Recht, 
wählen zu dürfen. Wahlberech-
tigt zur Bundestagswahl sind 
alle Deutschen, die am Wahl-
tag das 18. Lebensjahr vollen-
det haben, seit mindestens drei 
Monaten in der Bundesrepu-
blik Deutschland wohnen oder 
sich sonst gewöhnlich aufhal-
ten, nicht vom Wahlrecht aus-
geschlossen und in ein Wähler-
verzeichnis eingetragen sind. 
Deutsche, die außerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland 
leben, können beim Vorliegen 
bestimmter Voraussetzung auf 
Antrag an der Bundestagswahl 
teilnehmen.

Bekanntmachungen
Die gesetzlich vorgeschriebe-
nen Bekanntmachungen für 
die Bundestagswahl erschei-
nen im Leipziger Amtsblatt so-
wie bei Notwendigkeit auch in 
der LVZ. Nach der Wahl werden 
die Wahlergebnisse amtlich be-
kannt gemacht.

Bundestagsabgeordnete
Der Deutsche Bundestag be-
steht aus 598 Abgeordneten, 
von denen 299 über die jewei-
ligen Wahlkreise gewählt wer-
den und 299 über die Landes-
listen. Die Gesamtzahl der Ab-
geordneten kann sich durch 
Überhang- und Ausgleichs-
mandate erhöhen.

Ergebnisermittlung
Die Wahlbezirksergebnisse 
werden am Wahlabend nach 
Abschluss der Wahlhandlung 
durch die Wahlvorstände er-
mittelt. Die öffentliche Ermitt-
lung des Briefwahlergebnisses 
in der Mensa am Park (Univer-
sitätsstraße 5) beginnt mit der 
Prüfung der Zulässigkeit der 
eingegangenen Wahlbriefe. 18 
Uhr beginnt die Stimmenaus-
zählung.

Erststimme
Die Stimme, die für einen Wahl-
kreisbewerber abgegeben wird 
(linke Seite des Stimmzettels), 
wird als Erststimme bezeichnet. 
Der Wahlkreisbewerber mit den 

meisten Stimmen im Wahlkreis 
zieht direkt in den Deutschen 
Bundestag ein.

EU-Ausländer
Anders als bei Kommunalwah-
len sind bei der Bundestags-
wahl Bürgerinnen und Bürger 
anderer Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union (EU) nicht 
wahlberechtigt.

Kreiswahlausschuss
Dem Kreiswahlausschuss ob-
liegt die Leitung der Wahl, ins-
besondere die Zulassung der 
eingereichten Wahlvorschläge 
sowie die Wahlergebnisfest-
stellung. Kreiswahlleiterin ist 
Dr. Ruth Schmidt, Leiterin des 
Amtes für Statistik und Wahl-
en. Stellvertreter ist Peter Dütt-
horn. Dem Wahlausschuss ge-
hören weiterhin je sechs Bei-
sitzer und sechs Stellvertreter 
an, die von der Kreiswahlleite-
rin berufen wurden.

Landeslisten
Alle Parteien, die zur Bundes-
tagswahl antreten wollen, kön-
nen in jedem Bundesland eine 
Liste mit Bewerbern für alle 
Wahlkreise des Landes einrei-
chen. Sie stehen auf der rech-
ten Seite des Stimmzettels. Im 
Freistaat Sachsen haben die 
Wahlberechtigten die Wahl zwi-
schen zwölf Landeslisten.

Passives Wahlrecht
Passives Wahlrecht ist das 
Recht, gewählt zu werden. 
Wählbar in den Deutschen Bun-
destag sind alle Deutschen, die 
das 18. Lebensjahr vollendet 
haben und nicht vom Wahlrecht 
oder der Wählbarkeit ausge-
schlossen sind.

Rechtsgrundlagen
Rechtsgrundlagen für die Bun-
destagswahl sind insbesondere 
das Grundgesetz, das Bundes-
wahlgesetz, die Bundeswahl-
ordnung und das Wahlstatistik-
gesetz.

Repräsentative Wahlstatistik
Die repräsentative Wahlstatis-
tik ermöglicht Aussagen über 

das Wahlverhalten verschie-
dener Bevölkerungsgruppen 
auf der Grundlage des Wahl-
statistikgesetzes. Zur Bundes-
tagswahl werden in Leipzig 
in 18 Wahlbezirken sowie in 5 
Briefwahlbezirken Stimmzet-
tel verwendet, die einen zusätz-
lichen Aufdruck tragen. Aus 
diesen gehen das Geschlecht 

und die Zugehörigkeit zu ei-
ner von sechs Altersgruppen 
hervor. Trotz dieser Kennzeich-
nung der Stimmzettel bleibt 
das Wahlgeheimnis jedoch un-
bedingt gewahrt!

Stimmzettel
Die Stimmzettel werden amt-
lich hergestellt. Jeder Wähler 
hat zwei Stimmen: die Erst-
stimme für einen der Wahlkreis-
bewerber, die Zweitstimme für 
eine der Landeslisten. Die Rei-

henfolge der Bewerber und Par-
teien auf dem Stimmzettel ist 
durch das Bundeswahlgesetz 
festgelegt. 
Der Stimmzettel muss durch 
Ankreuzen gekennzeichnet 
und dann so gefaltet werden, 
dass die Kennzeichnung nicht 
sichtbar ist. Die Abrundung 
der rechten oberen Ecke des 

Stimmzettels dient blinden 
und sehbehinderten Wählern 
als Orientierung für das kor-
rekte Einlegen in die Stimm-
zettelschablone.

Umzug
Die Wählerverzeichnisse wur-
den am 35. Tag vor der Wahl an-
gelegt (18.08.2013). Bei Umzü-
gen innerhalb der Stadt Leip-
zig nach diesem Tag werden kei-
ne Änderungen im Wählerver-
zeichnis vorgenommen. Betrof-

fene Wahlberechtigte können 
entweder im Wahlbezirk der 
bisherigen Wohnung oder aber 
per Wahlschein bzw. Briefwahl 
an der Wahl in ihrem Wahlkreis 
teilnehmen.  

Ungültige Stimmabgabe
Ungültig sind Stimmen auf 
nicht amtlichen, ungekenn-

Friedensrichter werden vom Stadtrat für fünf Jahre gewählt 
und vom Amtsgericht bestätigt. Die Friedensrichter betreu-
en jeweils eine Schiedsstelle, der verschiedene Ortsteile ange-
schlossen sind. Sie bieten jeweils zweimal monatlich an festen 
Wochentagen Sprechzeiten im Stadthaus an. Die Fachaufsicht 
für die Ehrenamtler liegt beim Amtsgericht. Das Rechtsamt der 
Stadt unterstützt in Fragen der Organisation und Durchführung.

Hintergrund

Mitte/Nordost
FR Siegfried Rammelt
Stadthaus, Burgplatz 1, U 32

Tel. 1 23 35 30 (dienstlich)
Sprechtag: 2. Donnerstag 
im Monat, 16-18 Uhr

Stadtteile: Zentrum, Schönefeld, Abt-
naundorf, Mockau, Thekla, Plaußig-
Portitz

Ost/Südost 
FR Christa Taube-Rohde
Stadthaus, Burgplatz 1, U 32

Tel. 1 23 35 30 (dienstlich)
Sprechtag: 3. Mittwoch 
im Monat, 16-17 Uhr

Stadtteile:Neustadt-Neuschönefeld, 
Volkmarsdorf, Anger-Crottendorf, Sel-
lerhausen-Stünz, Paunsdorf, Heiterblick, 
Mölkau, Engelsdorf, Baalsdorf, Althen-
Kleinpösna, Reudnitz-Thonberg, Stöt-
teritz, Probstheida, Meusdorf, Liebert-
wolkwitz, Holzhausen

Süd/Südwest
FR Dirk Hanschke
Stadthaus, Burgplatz 1, U 32
Mail: dirk.hanschke@leipzig.de
Tel. 0176 70 20 80 45 
Fax: 03212 1 37 31 75
Sprechtag: 1. Dienstag 
im Monat, 16-18 Uhr

Stadtteile: Südvorstadt, Connewitz, Ma-
rienbrunn, Lößnig, Dölitz-Dösen, Schleu-
ßig, Plagwitz, Kleinzschocher, Großzscho-
cher, Knautkleeberg-Knauthain, Hart-
mannsdorf-Knautnaundorf

Nordwest/Nord 
FR Werner O. Hamann
Stadthaus, Burgplatz 1, U 32
Mail: werner.hamann@leipzig.de
Tel. 0152 2 681 47 59
Fax: 9 61 06 68
Sprechtag: 1. und 3. Donners-
tag im Monat, 16-18 Uhr

Stadtteile: Möckern, Wahren, Lützsche-
na-Stahmeln, Lindenthal, Gohlis, Eu-
tritzsch, Seehausen, Wiederitzsch

West/Alt-West 
FR Thomas Plotzki
Stadthaus, Burgplatz 1, U 32

Tel. 1 23 35 30 (dienstlich)
Sprechtag: 3. Dienstag 
im Monat, 16-18 Uhr

Stadtteile: Schönau, Grünau, Lausen, 
Miltitz, Lindenau, Leutzsch, Böhlitz-
Ehrenberg (inkl. Barneck u. Gundorf), 
Burghausen-Rückmarsdorf

zeichneten, falschen oder mit 
einem Zusatz oder Vorbehalt 
versehenen Stimmzetteln oder 
wenn der Wille des Wählers 
nicht zweifelsfrei erkennbar ist.

Wahlbenachrichtigung
Spätestens am 21. Tag vor der 
Wahl (01.09.2013) sollte jeder 
Wahlberechtigte, der in das 
Wählerverzeichnis eingetra-
gen ist, eine Wahlbenachrichti-
gung erhalten haben. Diese Be-
nachrichtigung enthält neben 
Wahltag und Wahlzeit auch die 
Adresse des jeweiligen Wahl-
raumes sowie einen Hinweis, 
ob der Zugang zum Wahlraum 
barrierefrei ist oder nicht. Auf 
der Rückseite der Benachrich-
tigung ist der Antrag für die 
eventuelle Briefwahl aufge-
druckt. Die Wahlbenachrichti-

gung sollte zur Wahl unbedingt 
mitgebracht werden. Wer bisher 
keine Benachrichtigung erhal-
ten hat aber glaubt, wahlbe-
rechtigt zu sein, sollte sich um-
gehend und dringend mit der 
Briefwahlstelle in Verbindung 
setzen (Tel. 1 23 28 65).

Wahlbezirke
Das Stadtgebiet ist für die Bun-
destagswahl in 320 Wahlbe-
zirke eingeteilt. Jedem Wahlbe-
zirk ist ein Wahlraum zugeord-
net, in dem die Wahl stattfi ndet. 
Für jeden Wahlbezirk wird ein 
Wahlvorstand berufen, der die 
Wahl im Wahlraum leitet und 
anschließend das Wahlergeb-
nis für den Wahlbezirk öffent-
lich ermittelt. Die Anschrift des 
Wahlraumes wird den Wahlbe-
rechtigten auf der Wahlbenach-
richtigungskarte übermittelt. 
Zusätzlich gibt es in Leipzig 
ca. 75 Briefwahlbezirke. 

Wählerverzeichnis
Auf Basis des Einwohnermel-
deregisters wurde zum 35. Tag 
vor der Wahl (18.08.2013) für 
jeden Wahlbezirk ein Wähler-
verzeichnis angelegt, in das 
alle wahlberechtigten Personen 
von Amts wegen eingetragen 
werden. Die Wahlbenachrich-
tigungskarte informiert über 
diese Eintragung. Grundsätz-
lich können nur Personen, die 
im Wählerverzeichnis stehen, 
an der Wahl teilnehmen. 

Wahlkreis
Das Bundesgebiet ist zur Bun-
destagswahl in insgesamt 299 
Wahlkreise eingeteilt. In der 
Stadt Leipzig gibt es zwei 
Wahlkreise. Zum Wahlkreis 152 
Leipzig I gehören die Stadtbe-
zirke Alt-West, Nord, Nordost, 
Nordwest und Ost. Zum Wahl-
kreis 153 Leipzig II gehören die 
Stadtbezirke Mitte, Süd, Süd-
ost, Südwest und West. Die je-
weilige Wahlkreisnummer ist 
auch auf allen Wahlbenachrich-
tigungskarten vermerkt. 

Wahlperiode
Der Deutsche Bundestag wird 
für vier Jahre gewählt. 

Wahlraum
Für jeden Wahlbezirk wird ein 
Wahlraum bzw. Wahllokal ein-
gerichtet. Die Bezeichnung und 
die Adresse (Straße, Hausnum-
mer) des betreffenden Wahl-
raumes sind auf jeder Wahl-
benachrichtigungskarte auf-
gedruckt. Eine entsprechende 
Recherche ist auch im Internet-
Angebot des Amtes für Statistik 
und Wahlen unter www.leipzig.
de/wahlen möglich.

Wahlschein
Auf Antrag können Wahlbe-
rechtigte einen Wahlschein er-
halten. Damit kann bei der Bun-
destagswahl in jedem Wahl-
raum innerhalb des gleichen 
Wahlkreises die Wahl vollzo-
gen werden. Der Wahlschein 
ist auch Bestandteil der Brief-
wahlunterlagen und muss bei 
Briefwahl ausgefüllt zusam-
men mit den sonstigen Unter-
lagen an die Kreiswahlleiterin 
geschickt werden.

Wahlsystem
Der Deutsche Bundestag wird 
nach den Grundsätzen einer 
mit der Personenwahl verbun-
denen Verhältniswahl gewählt.

Wahlvorstände
Über 3 000 ehrenamtliche 
Wahlvorstandmitglieder sind 
am Wahltag in den Wahlräu-
men für den korrekten Wahla-
blauf und für die Ergebniser-
mittlung tätig.

Wahlzeit
Bei der Bundestagswahl gilt wie 
auch bei anderen Wahlen eine 
Wahlzeit von 8 Uhr bis 18 Uhr. 

Zweitstimmen
Die Stimme, die für eine Lan-
desliste abgegeben wird (rech-
te Seite des Stimmzettels) wird 
als Zweitstimme bezeichnet. 
Die Zweitstimme ist entschei-
dend für die Zusammenset-
zung des Deutschen Bundes-
tages, da auf Basis aller gül-
tigen Zweitstimmen ermittelt 
wird, wie viele Sitze im Bun-
destag auf die jeweilige Partei 
entfallen. 

Aufgrund der Bundes-
tagswahlen wird das nicht 
wahlbezogene Angebot 
des Amtes für Statistik 
und Wahlen, insbesonde-
re die Hausnummern-Be-
arbeitung und der Statisti-
sche Auskunftsdienst, vom 
19. bis 24. September ein-
geschränkt. Nur schriftli-
che Anträge oder Anfra-
gen werden entgegenge-
nommen. 

Amt für Statistik und 
Wahlen, 04092 Leipzig

Hausanschrift: 
Stadthaus, Burgplatz 1

Tel. 1 23 28 65
E-Mail: statistik-wahlen@
leipzig.de

www.leipzig.de/wahlen
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 Grundqualifikation nach 
dem BKrFQG. 

 Erdbaumaschinenführer 
 Ökotraining 

Unsere Weiterbildungen: 
 Kraftfahrer/ in   
 Kranführer/ in 
 Ladekranbediener / in 
 Staplerfahrer/ in 

 

Alle Ausbildungen 

auch mit Bildungsschein 

möglich!

Anzeigen

Serviert bei 18 °C, kommt die 
saftige Frucht des Weines am 
besten zur Geltung. Für den 
maximalen Genuss gibt Netto 
Marken-Discount das optimale 
Genussdatum an. 

Weinliebhaber werden 
bei Netto fündig: Mit über 
85 Weinen bietet  Netto 
 Marken-Discount die 
größte Weinauswahl im 
Discount-Segment. Be-
sonders die langjährige 
Zusammenarbeit mit re-
gionalen Kellereien und 
Winzergenossenschaften 
aus Deutschland spiegelt 
sich in dem Weinsorti-
ment wider. Die hohen 
Qualitätsstandards der 
Netto-Eigenmarkenweine 
werden durch ein unab-
hängiges Institut kontrol-
liert und bestätigt.

dunkler Schokolade im 
Nachhall, ist dieser Tropfen 
ein Genusserlebnis für jeden 
Tag. Besonders gut passt der 
trockene Wein zu leichten 
Wildgerich ten, aber auch 
Gänsebraten, Rindsroula-
den und würzigem Käse. 

Essen und guter Wein gehören 
zusammen – ob als Begleiter zu 
Käse, Schokolade, Pasta oder als 
Abrundung eines festlichen Menüs. 
Gemeinsam mit Netto Marken- 
Discount kreiert der renommierte 
Traditionswinzer Man fred Vogel 
Weine unter dem Namen Edition 
Valentin Vogel. Highlight der klei-
nen Kollektion ist die körperreiche, 
purpurfarbene und samtige Cuvée 
Rot – die verschiedenen Jahrgän-
ge wurden bereits mehrfach mit 
der Silbernen oder sogar Goldenen 
Kammerpreismünze ausgezeichnet. 
Die Cuvée Rot (0,75 l) ist exklu-
siv bundesweit für nur 4,99 Euro 
in den Wein-Regalen von Netto 
 Marken-Discount erhältlich.

Der Wein: Ausgestattet mit ei-
nem runden, angenehmen Duft nach 
dunklen Pflaumen und Schwarz-
kirschen und einem Aroma nach 
Kirschkompott und Anflügen von 

 

oft nach neun bis zwölf Monaten, 
an den Fingernägeln nach etwa 
sechs Monaten austherapieren. 
Während dieser Zeit sollte der 
Lack ohne Unterbrechungen ein 
bis zwei Mal wöchentlich aufge-
tragen werden. Benutzte Nagel-
feilen sollten entsorgt werden. 
Da mit dem Nagelpilz auch eine 
Hautpilz erkrankung einher gehen 
kann, ist in einem solchen Fall die 
Verwendung einer Hautcreme ge-
gen Pilzbefall empfehlenswert.

 Die Behandlung bei Nagel- und 
Hautpilz sollte alle drei Monate be-
gleitend durch den Arzt kon trolliert 
werden.

geschäften. Ist der Nagel befallen, 
verfärbt er sich zunächst, wird 
dann schuppig und dicker und 
blättert letztendlich teilweise oder 
ganz ab. Um dies zu vermeiden, 
sollten Betroffene rechtzeitig aktiv 
werden: Nagellacke wie Amorolfin 
STADA® mit Wirkstoffen gegen die 
bekannten Nagelpilzerreger kön-
nen Linderung verschaffen. 

Der Wirkstoff von Amorol-
fin STADA® dringt tief in 
die Nagelplatte ein und be-
kämpft dort auch schwer er-
reichbare Pilze. Regelmäßige 
Anwendung kann die Pilzer-
krankung an den Fußnägeln 

Er juckt, brennt, ist hochgradig 
ansteckend und den meisten Be-
troffenen peinlich: gemeint ist der 
Nagelpilz. Dabei kann Nagelpilz 
jeden treffen. Schätzungen zufolge 
leidet in Deutschland jeder zehn-
te Deutsche darunter. Besonders 
häufig sind Menschen über 65 Jah-
re und sportlich Aktive betroffen.

Die Ursache für Nagelpilz ist 
meist eine Infektion mit Sporen von 
ex trem widerstands-
fähigen Pilzen, die 
mehrere Wochen 
lang auf Bodenbe-
lägen, in Schuhen, 
Socken oder Hand-
tüchern über leben 
können. Gerade wo 
Menschen viel bar-
fuß laufen, ist die 
Ansteckungsgefahr 
groß – zum Beispiel 
in Schwimmbä-
dern, Hotels, beim 
Sport oder in Schuh-

Nagelpilz einfach und zuverlässig beseitigen

Pflichtangaben: Amorolfin STADA® 5% 
 wirkstoffhaltiger Nagellack
Wirkstoff: Amorolfin. Zur Behandlung von 
Pilzerkrankungen. 
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie 
bitte die Packungsbeilage und fragen Sie Ih-
ren Arzt oder Apotheker. 
STADApharm GmbH, Stadastraße 2–18, 
61118 Bad Vilbel
Stand: Juni 2011

Wer mehr rund um das The-
ma „Pilzinfektionen“ wissen 
möchte, kann sich den Pa-
tientenratgeber kostenlos auf 
www.stada.de/ broschueren in 
der Rubrik „Haut“ bestellen 
oder herunterladen.
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Jobmesse Leipzig 2013 www.jobmesse-leipzig.de

Die Jobmesse Leipzig wird 
immer erfolgreicher. Am 21. 
September ab 10.00Uhr fi n-
det im Congress Center der 
Neuen Messe Leipzig die nun 
mehr vierte Aufl age satt. Dort 
stellen sich Arbeitgeber vieler 
Branchen vor und betreuen die 
Besucher rund um die The-
men Jobsuche, Karriere, Aus-
bildung und Existenzgrün-
dung. Das die Messe an Bedeu-
tung gewinnt, zeigt auch, dass 

Berufl iche Zukunft neu gestalten
Jobmesse Leipzig informiert ausführlich am 21.September zu Jobsuche, 

Karriere, Ausbildung und Existenzgründung
die Ausstellungsfl äche weiter 
wächst. Mehr als 10 000 Job- 
und Ausbildungsangebote 
sind zu besetzen. Zu den Aus-
stellern zählen u.a. Bundespo-
lizei, DEKRA, DIS AG, Bun-
desagentur für Arbeit, Klier 
Frisör, Fahrschule Werner, 
Öko Haustechnik, New Hori-
zons, Securitas, HR Personal, 
VNG Verbundnetz Gas. Ziel 
der Job- und Karrieremes-
se in Leipzig ist, wechselwil- ligen Fachkräften und Ingeni-

euren, Pendlern und Arbeits-
suchenden, sowie Auszubil-
denden und Schulabgängern 
alle Wege zu einem neuen Job 

bzw. Karriere aufzuzeigen und 
so die berufl iche Zukunft neu 
zu gestalten. Weiterhin werden 
Möglichkeiten für die beruf-
liche Veränderung, auch mit-
tels Existenzgründung, auf-
gezeigt. Ausländischen Ar-
beitsuchenden erhalten In-
formationen zur Jobsuche in 
Deutschland. Der Erfolg die-
ser und der bereits neun ande-
ren in Sachsen durchgeführten 
Jobmessen ist zu einem großen 
Teil den engagierten Ausstel-
lern und Austellerinnen sowie 
den Verantwortlichen der je-
weiligen Lokation geschuldet.

Telefon: 0371 - 52 89 320
www.leipzig.de/amtsblatt
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GROSSER Bahnhof vor dem 
Bahnhof: Die Arbeitsgrup-
pe Barrierefreiheit und Blin-
denleitsystem prüfte am 26. 
August die City-Tunnel-Sta-
tionen. Sie wollte wissen, ob 
ihre im Vorfeld gegebenen 
Hinweise umgesetzt werden 
konnten. Am Ende gab es gute 
Noten für die Tunnelbauer.

Wenn Menschen mit Behinde-
rungen am gesellschaftlichen 
Leben teilhaben sollen, müs-
sen die Bedingungen stimmen. 
Dies gilt nicht nur für öffent-
liche Gebäude, sondern ganz 
besonders auch für den öffent-
lichen Raum und den öffent-
lichen Nahverkehr. Entsteht 
in Leipzig Neues, wird häu-
fi g die Arbeitsgruppe Barrie-
refreiheit und Blindenleitsy-
stem des Behindertenbeirates 
in die Planung einbezogen. 
Sie setzt sich zusammen aus 
Vertretern des Blinden- und 
Sehbehindertenverbandes, 
des Selbsthilfeverbandes 
Pro Retina, des Behinderten-
verbandes, des Behinderten-
beirates und je einem Vertre-
ter des Gesundheitsamtes, 
der Leipziger Verkehrsbe-
triebe sowie der Beauftrag-

City-Tunnel behindertenfreundlich?
Arbeitsgruppe Barrierefreiheit und Blindenleitsystem hat die neuen Tunnelstationen getestet

 Tag der 
Begegnung am 
19. September 

Unterirdische Test-Tour: Die Arbeitsgruppe Barrierefreiheit und Blindenleitsystem besichtigte die 
Stationen des City-Tunnels. Foto: abl

10 Uhr Eröffnung
durch Bürgermeister 
Prof. Dr. Thomas Fabian

10 bis 16 Uhr – Markt der 
Möglichkeiten
Vereine und Verbände prä-
sentieren sich und stellen ihre 
Angebote vor, z. B. Gebärden-
sprachkurse oder ein Schnup-
perkurs in Punktschrift.

10 bis 16 Uhr – Gespräche, 
Führungen und Aktionen
Die Deutsche Zentralbüche-
rei für Blinde, die Stadtbibli-
othek, der Stadtverband der 
Hörgeschädigten, die Univer-
sität Leipzig, die Diakonie am 
Thonberg und Leben mit Han-
dicaps e. V. laden zu besonde-
ren Führungen, Gesprächen 
und Aktionen ein.

ab 10.15 Uhr 
Bühnenprogramm
Integrative Kindertagesstät-
ten, Tanzgruppen, Förderschu-
len und Chöre gestalten ein ab-
wechslungsreiches Prgramm 
mit Musik, Tanz und Akrobatik.

12 Uhr
Deutsche Zentralbibliothek für 
Blinde im Gespräch

13 Uhr
Denken, Raten, Knobeln mit 
dem Interessenverband der 
Senioren e. V. „Graue Löwen“

14 Uhr 
Folkloretanz, Pantomime, 
Stadtbibliothek Leipzig im 
Gespräch, Songs vom Lieder-
macher

15 Uhr
Seniorentanz, Kinderballett,  
Musik. �

SEIT zehn Jahren betreibt 
der Verein Kinderhospiz 
Bärenherz Leipzig e. V. das 
gleichnamige stationäre 
Kinderhospiz in Mark-
kleeberg. In dem Haus im 
Kees‘schen Park werden 
schwerstkranke Kinder und 
ihre Familien betreut. Wäh-
rend eines Festaktes anläss-
lich des zehnten Jubiläums 
betonte der Verein, dass die 
wichtige Hilfe für Betroffene 
fast ausschließlich mit Spen-
den fi nanziert werde und 
dankte allen Engagierten. �

ÄLTERE Mitmenschen sind 
am 11. September ab 15 Uhr 
ins Stadtbüro, Katharinen-
str. 2, eingeladen. Hier wer-
den verschiedene Möglich-
keiten vorgestellt, wie sie ihr 
Wissen, ihr Können und ihre 
Lebenserfahrung an Kinder 
und Jugendliche weitergeben 
können. Mit dabei sind z.B. 
die Projekte „Kinderpaten-
schaften“, „Großelterndienst“ 
oder „Brotzeit“. Zu vielen an-
deren Projekten liegt Material 
zum Mitnehmen bereit. Kon-
takt: Familieninfobüro, Stadt-
haus, Burgplatz 1, Tel.: 1 23 25 
98, E-Mail: fi b@leipzig.de. �

DER Verein zur Förderung 
der Gesundheitswirtschaft in 
der Region Leipzig e.V. und 
die St. Georg Unternehmens-
gruppe informieren am 20. 
September zum Thema De-
menz. Die Vortragsreihe wen-
det sich vorwiegend an Pfl e-
gekräfte und pfl egende An-
gehörige. Anschließend geht 
eine Podiumsdiskussion der 
Frage „Stimmt die Versor-
gungslage?“ nach. Die Veran-
staltung beginnt um 15 Uhr 
in der Alten Börse. �

Zehn Jahre 
Bärenherz

Infonachmittag 
für Senioren

Vorträge zum 
Thema Demenz

ten für Menschen mit Behin-
derungen. Für die Besichti-
gung des City-Tunnels wur-
den extra die Aufzüge in Be-
trieb genommen, sodass sich 
auch die Rollstuhlfahrer von 
den Bedingungen im Tunnel 
ein Bild machen konnten. Die 
Arbeitsgruppe testete die Be-
dienfreundlichkeit der Fahr-
stuhlkabinen und der Außen-

taster. Kinderwagen, Rolla-
toren und Rollstühle benö-
tigen bestimmte Durchfahr-
breiten, da darf die Bahn-
steigmöblierung nicht stören. 
Ebenso wichtig sind Sprach-
ansagen für sehbehinderte 
Menschen in den Aufzügen. 
Angeregt wurde dabei noch, 
in jeder Station die Fahrtrich-
tung der Züge links und rechts 

anzusagen, um die Orientie-
rung zu erleichtern. Das wäre 
hilfreich, gehört aber nicht 
zum Standardprogramm.

 Jede erste und letzte Stu-
fe eines Treppenabsatzes muss 
eine gut sichtbare Stufenmar-
kierung aufweisen. Hier sind 
die Stationen Markt und Wil-
helm-Leuschner-Platz beson-
ders gelungen. Auch auf dem 

Bahnsteig kann man sich an-
hand des Leitsystems  gut ori-
entieren. Die geforderten Ab-
sperrungen unter den Trep-
penläufen wurden realisiert, 
damit sich niemand den Kopf 
stößt, wenn es niedriger wird. 

Auf Wunsch des Blin-
denverbandes wurden die 
Nottreppenhäuser an das 
Leitsystem angeschlossen. 
Die Notrufsäulen auf den 
Bahnsteigen funktionieren 
schon und sind an das beste-
hende System der DB Regio 
angeschlossen. Schalter und 
Taster sind gut erkennbar und 
taktil erfühlbar.

 Gleich miterledigt wurde 
bei der unterirdischen Test-
Tour die Anfrage der Leip-
ziger Verkehrsbetriebe, wel-
che fühlbaren Schriften für 
die Zugänge zu den LVB-Hal-
testellen für die blinden und 
sehbehinderten Nutzer am 
günstigsten seien. 

Das Urteil der Arbeits-
gruppe zu den unterirdischen 
Stationen fi el überwiegend 
gut aus. Der City-Tunnel, so 
schätzt die Gruppe ein, wird 
auch für Menschen mit Be-
hinderung ein Plus an Mobi-
lität bringen. �

Anmeldung

Reiseimpfungen nicht last minute abholen

URLAUB in weiter Ferne? 
Ziele wie die Malediven, die 
Karibik oder Afrika locken 
im Herbst und Winter mit 
Sonnengarantie und werden 
immer beliebter. Doch gerade 
bei Reisen auf andere Konti-
nente ist eine gründliche Rei-
sevorbereitung Pfl icht, vor 
allem auch in medizinischer 
Hinsicht. Die reisemedizi-
nische Beratungsstelle des 
Gesundheitsamtes weist des-
halb darauf hin, dass notwen-
dige Impfungen rechtzeitig 

eingeplant werden sollten.
Etwa acht bis zwölf Wo-

chen vor Reiseantritt ist eine 
Überprüfung des Impfstatus 
und eine reisemedizinische 
Beratung sinnvoll. Dabei 
werden Standardimpfungen, 
aber auch individuelle Emp-
fehlungen für das jeweilige 
Reiseziel besprochen, gege-
benenfalls Impfungen kom-
plettiert und Themen wie 
Mückenschutz und Malaria-
prophylaxe erörtert. „Die Be-
stellbücher der Impfbera-

tungsstellen sind gut gefüllt. 
Daher ist es ratsam, frühzei-
tig einen Termin zu vereinba-
ren“, rät Dr. med. Ingrid Möl-
ler vom Gesundheitsamt al-
len Fernreisenden. Teilweise 
seien vor Abfl ug auch meh-
rere Impfungen in festge-
legten Abständen nötig. Bei 
zu kurzfristig geplanten Rei-
sen sei nicht immer der opti-
male Schutz gegen alle Er-
krankungen zu erreichen. 

Die Beratung und Imp-
fung kann durch niedergelas-

sene, reisemedizinisch quali-
fi zierte Ärzte erfolgen. Sollte 
eine Gelbfi eberimpfung (oft 
bei Reisen nach Afrika oder 
Mittel- und Südamerika) nö-
tig sein, muss eine autorisier-
te Gelbfi eber-Impfstelle auf-
gesucht werden. Dies sind 
z.B. das Universitätsklinikum 
Leipzig, die Außenstelle des 
Gesundheitsamtes sowie das 
Klinikum St. Georg. Weitere 
Informationen und Tipps gibt 
es auch auf www.leipzig.de/
gesundheit. �

Impfschutz baut sich erst langsam auf / Gesundheitsamt verweist auf Wartezeiten bis zu vier Wochen

Gesundheitsamt –
Reisemedizinische
Beratungsstelle 
Gustav-Mahler-Str. 3
Tel.: 1 23 69 34

Bitte beachten: 
Die Wartezeiten zwischen 
Terminvergabe und Bera-
tung liegen derzeit bei 
circa drei bis vier Wochen.

Personalentscheidungen sind 
Vertrauenssache

Wir sind seit über 10 Jahren Experte 
für Personaldienstleistungen.

Unser Schwerpunkt liegt dabei im 
gewerblich-technischen  

sowie kaufmännischen Bereich.
Kontaktieren Sie uns!

Jenatec GmbH · Magdeburger Str. 23 
06112 Halle · Tel.: 0345 - 131 60 20

E-Mail: dwanie@jenatec.de

��������
������������

Bundesweiter Premium-Anbieter Medical und Offi  ce
Wir stellen in Leipzig und bundesweit ein

Exam. Gesundheits- und Krankenpfl eger/-in
Funktionspersonal für Intensiv/Anästhesie/OP

Exam. Altenpfl eger/-in
 Alle kaufmännischen Berufsgruppen und IT (m/w)

Wir bieten
• Überdurchschnittliches Gehalt / nach BAP-Tarif
• Unbefristete Verträge, individuelle Dienstpläne

Hamburg-Berlin-Leipzig-Köln-Stuttgart-München
avanti Personalleasing GmbH

Auf der Jobmesse Leipzig fi nden Sie uns an Stand 34
Telefon: 0341-27 11 88 88 · E-Mail: leipzig@avantipl.de

http://www.leipzig.de/gesundheit
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Glücklich mit ihrer Berufswahl: 25 Auszubildende der Stadtverwaltung haben in diesem Jahr ihre Zeugnisse erhalten.  Foto: abl

Ausbildungsangebote 
für 2014/2015

Die Stadtverwaltung Leipzig bietet für das Ausbildungs-
jahr 2014/ 2015 in folgenden Berufen eine anspruchsvolle 
und vielseitige Ausbildung an:

Kauffrau/Kaufmann für Büromanagement 
Verwaltungsfachangestellte/-r

Zugangsvoraussetzungen:
- guter Abschluss der Realschule oder des Gymnasiums
- gute schulische Leistungen, insbesondere in Deutsch 

und Mathematik
- kommunikatives Auftreten und gute Umgangsformen
Weitere Informationen: Frau Dreyhaupt, Tel. 1 23 27 53 
oder Frau Cyll, Tel. 1 23 27 60.

Fachangestellte/-r 
für Medien- und Informationsdienste, 

Fachrichtung Bibliothek
Zugangsvoraussetzungen:
- guter Abschluss der Realschule oder des Gymnasiums
- gutes Allgemeinwissen
- kommunikatives Auftreten und gute Umgangsformen
Weitere Informationen: Frau Kosmützky, Tel. 1 23 53 08.

Gärtner/-in, 
Fachrichtung Friedhofsgärtnerei

Zugangsvoraussetzungen: 
- mindestens Hauptschulabschluss
- gute schulische Leistungen, insbesondere in den Fächern 

Biologie und Deutsch
Weitere Informationen: Frau Jolas, Tel. 1 23 57 38.

Gärtner/-in, 
Fachrichtung Zierpfl anzenbau

Zugangsvoraussetzungen:
- mindestens Hauptschulabschluss
- gute schulische Leistungen, insbesondere in den Fächern 

Biologie und Deutsch
Weitere Informationen: Herr Rehm, Tel. 3 91 51 02.

Forstwirt/-in
Zugangsvoraussetzungen:
- mindestens Hauptschulabschluss
- gute schulische Leistungen
- hohe körperliche und psychische Belastbarkeit
Weitere Informationen: Herr Knorr, Tel. 3 09 41 33.

Folgende Bewerbungsunterlagen sind erforderlich: 
Bewerbungsschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Prakti-
kumseinschätzungen und Schulzeugnisse.
Bewerbungen richten Sie bitte an: 

Stadt Leipzig
Personalamt
Abt. Personalentwicklung, Aus- und Fortbildung
Kennwort „Azubi“
04092 Leipzig

Bewerbungsschluss für alle ausgeschriebenen Ausbildungs-
berufe ist der 31. Dezember 2013.

Studienangebote 2014/2015

Ausbildungsbörse 2013 – über folgende Berufe 
und Studienrichtungen wird am 13./14. September informiert:

Eigenbetriebe und Beteiligungsgesellschaften

- Bachelor of Laws, Studiengang Allgemeine Verwaltung

- Bachelor of Laws, Studiengang Sozialverwaltung

- Bachelor of Arts, Studienrichtung Controlling

- Bachelor of Arts, Studienrichtung Elementarpädagogik

- Fachangestellte/-r für Medien- und Informationsdienste

IM Leben läuft nicht immer al-
les nach Plan, sodass nicht jeder, 
der jetzt eine Ausbildung startet, 
direkt aus der Schule kommt. 
„Bei manchem Lehrling ist es 
für den Ausbildungsbetrieb ab-
sehbar, dass es Probleme bei der  
Theorie in der Berufsschule ge-
ben wird. Manchmal kommt der 
Ausbildungsvertrag auch nur 
zustande, wenn klar ist, dass 
die Ausbildung begleitet und 
Nachhilfe gefördert wird“, er-
klärt Hermann Leistner, Pres-
sesprecher der Arbeitsagentur 
Leipzig. Dafür eignet sich die 
Förderung von Nachhilfe über 
die ausbildungsbegleitenden 
Hilfen (abH). 

Die Unterstützungsangebote 
gestalten qualifi zierte Bildungs-
träger im Auftrag der Arbeitsa-
gentur und des Jobcenters Leip-
zig. Sie fi nden als Einzelunter-
richt oder in Kleingruppen statt, 
nehmen drei bis acht Stunden 
pro Woche in Anspruch und lie-
gen üblicherweise außerhalb der 
Arbeitszeit. Den Ausbildungs-
unternehmen entstehen keiner-
lei Kosten. Weitere Informati-
onen gibt es unter www.arbeits
agentur.de oder www.planet-
beruf.de. 

Abschied und Neubeginn: 
Stadt eröffnet neues Ausbildungsjahr

- Anlagenmechaniker/-in 

- Bachelor of Arts, 
Messe-, Kongress- und Eventmanagement

- Bachelor of Arts, 
Studienrichtung Controlling

- Bachelor of Science

- Diplomstudiengang Energie- und Umwelttechnik

- Elektroniker/-in 

- Fachangestellte/-r für Bäderbetriebe

- Fachinformatiker/-in

- Fachkraft für Abwassertechnik

- Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft

- Fachkraft für Wasserversorgungstechnik

- Fachkraft im Fahrbetrieb

- Fachkraft für Lagerlogistik

- Gärtner/-in, Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

- Gesundheits- und Krankenpfl eger/-in

- Immobilienkauffrau/-mann

- Industriekauffrau/-mann

- Informatikkauffrau/-mann

- Kauffrau/-mann für Büromanagement

- Krankenpfl egehelfer/-in

- Kfz-Mechatroniker/-in

- Koch/Köchin

- Konstruktionsmechaniker/-in

- Mechatroniker/-in

- Restaurantfachfrau/-mann

- Staatlich anerkannte Pfl egefachkraft

- Tierpfl eger/-in, Fachrichtung Zoo

- Veranstaltungskauffrau/-mann 

- Forstwirt/-in

- Gärtner/-in, Fachrichtung Friedhofsgärtnerei

- Gärtner/-in, Fachrichtung Zierpfl anzenbau

- Kauffrau/-mann für Büromanagement

- Verwaltungsfachangestellte/-r

Stadtverwaltung Leipzig

WELCHER Beruf ist der richtige? Insgesamt 85 junge Frauen und 
Männer haben diese Frage für sich bereits beantwortet und sich 
für eine Ausbildung bei der Stadt Leipzig entschieden. 65 von ih-
nen lernen direkt bei der Stadtverwaltung und 20 in den Eigen-
betrieben. Dass die Azubis mehr erwartet, als Akten wälzen und 
Schreibtischarbeit, zeigt ein Blick auf die verschiedenen Berufs-
bilder und Studiengänge. Die Stadt Leipzig bildet Fachangestellte 
für Medien und Informationsdienste ebenso aus wie Forstwirte/-
innen und Gärtner/-innen oder Vermessungstechniker/-innen. 

Wer noch Inspiration für den künftigen (Berufs-)Weg sucht, 
sollte sich auf der Ausbildungsbörse der Stadt umsehen. Schul-
abgänger und deren Eltern erwarten in der Oberen Wandelhalle 
des Neuen Rathauses detaillierte und zielgerichtete Informationen 
über die verschiedenen Ausbildungen. Es präsentieren sich Stadt, 
Eigenbetriebe und Gesellschaften, hier trifft man auf Ausbilder 
und Auszubildende, die Rede und Antwort stehen – am 13. Sep-
tember von 13 bis 17 Uhr und am 14. September von 10 bis 14 
Uhr. Alle Informationen auch unter www.leipzig.de/ausbildung. 

Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig, Klinikum St. Georg gGmbH, 
Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH, LAB Leipziger Aus- und 
Weiterbildungsbetriebe GmbH, Lecos GmbH, Leipziger Messe 
GmbH, Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, Sportbä-

TAFELKREIDE abgeschafft: 
Die Volkshochschule setzt im 
gerade begonnenen Herbst-
semster auf Innovation. Erst-
mals werden drei interaktive 
Tafeln in Betrieb genommen, 
die in den Räumen 104, 105 und 
106 installiert wurden. „Die 
Technik eröffnet vollkommen 
neue Unterrichtsmethoden“, so 
Rolf Sprink, Leiter der Volks-
hochschule. 

In den Tafeln sind ein Bea-
mer, eine Video- und Tonanla-
ge sowie ein fest mit dem Inter-
net verbundener PC integriert. 
Kurz: Die Tafeln können alles, 
was der moderne Unterricht er-
fordert: Filme abspielen, im In-
ternet recherchieren und Prä-
sentationen zeigen. Der Touch-
screen kann per Handschrif-
terkennung sogar beschrieben 
werden.

Insgesamt hat die VHS auch 
für das Herbstsemester ein viel-
fältiges Programm zusammen-
gestellt. Mit 1 750 Bildungsan-
geboten, davon 200 Kurs-Pre-
mieren, überzeugt der Kata-
log. Obwohl die verbesserte 
Website bereits online ist und 
etwa 40 Prozent der Neuan-
meldungen heute darüber lau-
fen, ist der papierne Wälzer ein 

der Leipzig GmbH, Städtische Altenpfl egeheime Leipzig gGmbH, 
Stadtwerke Leipzig GmbH, VNG-Verbundnetz Gas AG, Berufsbe-
ratung der Agentur für Arbeit Leipzig, nur am 13.09.2013: Mit-
teldeutsche Flughafen AG, Zoo Leipzig GmbH

Stadt Leipzig und ihre Unternehmen werben für Berufsausbildung

Volkshochschule startet ins Herbstsemester
1 750 Bildungsangeboten / 200 neue Kurse / Jubiläum in Grünau

Renner. 422 Gesundheitskurse 
einschließlich 96 Ernährungs- 
und Kochkursen, 380 Sprach-
kurse, 278 Angebote in Poli-
tik, Gesellschaft, Umwelt, 237 
Kurse in Kultureller Bildung 
sowie 185 Kurse für Compu-
ter, Internet und Neue Medi-
en sind hier gelistet. Die Pro-
grammbücher liegen in den Bür-
gerämtern, Buchhandlungen, 
Bibliotheken, verschiedenen 
städtischen Einrichtungen und 

in den Geschäftsstellen der VHS 
zum Mitnehmen bereit. 

Am 13. September wird in 
Grünau ein besonderes Jubilä-
um begangen: Unter dem Mot-
to „Bildung vor Ort“ haben die 
Bewohner Grünaus und Pauns-
dorfs seit 20 Jahren die Möglich-
keit, die vielfältigen Kursange-
bote wahrzunehmen, ohne lange 
Wege ins Stadtzentrum zurück-
legen zu müssen. Mit einer Fest-
veranstaltung und einem Stra-

Ausbildungsplätze
AKTUELL gibt es in Leip-
zig noch knapp 500 freie Aus-
bildungsplätze in innovativen 
Branchen. Gerade Abiturienten, 
die bei der Studienplatzverga-
be leer ausgegangen sind, kön-
nen sich noch bewerben. Bera-
tungstermine können über die 
kostenlose Telefonnummer 0800 
4 55 55 00 vereinbart werden. 

Bildungsberatung
WEGEN Weiterbildung bzw. 
Urlaub bleibt die Leipziger Bil-
dungsberatung in der Stadt-    
bibliothek und im Stadtteil-
laden Grünau am 10. Septem-
ber geschlossen. Das kosten-
lose Beratungsangebot kann ab 
17. September (Zentrum) bzw. 
24. September (Grünau) wie-
der wahrgenommen werden.

Anträge auf Beihilfe
DIE Anträge auf Berufs-
ausbildungsbeihilfe gibt es 
nur bei der Arbeitsagentur 
und stehen nicht als Down-
load zur Verfügung. Die An-
träge können schriftlich, te-
lefonisch oder online an-
gefordert werden. Die Vor-
drucke schickt die Arbeitsa-
gentur zu. 

IM Jahresverlauf bieten zahl-
reiche Studienmessen, Aus-
bildungsbörsen, Tage der of-
fenen Tür und Orientierungs-
veranstaltungen jungen Men-
schen frühzeitig die Möglich-
keit, sich mit ihrer berufl ichen 
Zukunft auseinanderzusetzen. 
Allein die Hochschulen und Be-
rufsakademien bieten mehr 
als 20 Termine für Studien-
interessierte an. Einen Über-
blick über diese Termine bie-
tet der neue Schuljahreskalen-
der Berufs- und Studienorien-
tierung, den das Dezernat für 
Wirtschaft und Arbeit gemein-
sam mit der Sächsischen Bil-
dungsagentur, Regionalstelle 
Leipzig, pünktlich zum Schul-
beginn den Leipziger Schulen 
übergeben haben.

Erstmalig sind hier mehr als 
130 Termine und Angebote 
zur Berufs- und Studienorien-
tierung zusammengefasst und 
mit weiterführenden Informa-
tionen versehen. Auch die Ter-
mine der Agentur für Arbeit 
wie Bewerbertrainings, berufs-
kundliche Veranstaltungen 
und Speed-Dating-Termine mit 
Unternehmen sind vermerkt.

Der Kalender hängt für alle 
Schülerinnen und Schüler, El-
tern und Lehrer gut sichtbar 
in den Schulen aus. Die Online-
Version ist auf der Website der 
Stadt abrufbar. 

Besser orientiert 
durch neues 

Schuljahr

www.leipzig.de@

Unterstützung 
für Spät-Starter

ßenfest vor dem Komm-Haus in 
der Selliner Straße lädt die VHS 
an diesem Tag zum Feiern ein. 

Modernste Technik im Einsatz: Rolf Sprink, Leiter der Volkshochschule, und das Dozententeam pro-
bieren die neuen digitalen Tafeln aus. Foto: abl

@

 Anmeldung

Bachelor of Arts, 
Studienrichtung Controlling

Zugangsvoraussetzungen:
- allgemeine Hochschulreife
- sehr gute bis gute schulische Leistungen, insbes. Mathematik
- Belastbarkeit und Leistungsbereitschaft
Weitere Informationen: Frau Dreyhaupt, Tel. 1 23 27 52.

Folgende Bewerbungsunterlagen sind erforderlich: 
Bewerbungsschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Prakti-
kumseinschätzungen und Schulzeugnisse.
Bewerbungen richten Sie bitte an: 

Stadt Leipzig, Personalamt
Abt. Personalentwicklung, Aus- und Fortbildung
Kennwort „Azubi“ / 04092 Leipzig

Bewerbungsschluss ist der 31. Dezember 2013.

Bachelor of Laws, Studiengang Allgemeine 
Verwaltung und Bachelor of Laws, 

Studiengang Sozialverwaltung
Zugangsvoraussetzungen:
- allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife
- sehr gute bis gute schulische Leistungen
- gute Kommunikationsfähigkeit
- Belastbarkeit und Leistungsbereitschaft
- Sozialkompetenz

Bewerbungsschluss ist der 1. Oktober 2013 für den Studi-
enbeginn 2014/2015. Die Bewerbung um Zulassung zum 
schriftlichen Auswahlverfahren ist zu richten an:
 Geschäftsstelle des Auswahlausschusses/g. D.
 Fachhochschule der Sächsischen Verwaltung Meißen
 Herbert-Böhme-Str. 11, 01662 Meißen

Der Bewerbungsbogen für die Zulassung zum schriftlichen 
Auswahlverfahren ist abrufbar unter: www.fhsv.sachsen.de.
Nach der Auswahl durch die Fachhochschule Meißen kön-
nen sich die Bewerber/-innen bei der  Stadt Leipzig bewer-
ben. Weitere Informationen: Frau Dreyhaupt, Tel. 1 23 27 52

Bachelor of Arts, 
Studienrichtung Elementarpädagogik

Zugangsvoraussetzungen:
- abgeschlossene allgemeine oder fachgebundene Hoch-

schulreife
- sehr gute bis gute schulische Leistungen
- gute Kommunikationsfähigkeit
- Belastbarkeit und Leistungsbereitschaft
- Sozialkompetenz
- Nachweis von Praktika in Kindertagesstätten
Bewerbungsschluss ist der 30.04.2014 für den Studienbe-
ginn 2015/2016.
Weitere Informationen: Frau Lasczyk, Tel. 1 23 27 67

Wir bitten Ausbildungssuchende aller Nationalitäten, sich 
von den Angeboten angesprochen zu fühlen und sich zu 
bewerben. Weitere Informationen unter www.leipzig.de 

Volkshochschule Leipzig
Löhrstraße 3-7
Information: Tel. 1 23 60 42
Anmeldung: Tel.  1 23 60 00
                      Fax: 1 23 60 31
           E-Mail: vhs@leipzig.de
              www.vhs-leipzig.de



Anzeigen

Seit mehr als 80 Jahren für Sie da
Wir überzeugen durch Qualität und Einfühlsamkeit
Prager Straße 189 | William-Zipperer-Straße 72
Wurzner Straße 145 | Klingerplatz 5*
Leipziger Straße 72 | Franz-Mehring-Straße 22
 
Bahnhofstraße 16 | Schkeuditz
www.bestattungshaus-boettge.de

Tag & Nacht 

44 69 60

*ehemals Bestattungshaus Winker

Kompetente Hilfe im Trauerfall
Tag & Nacht: 0341-8610770

• Friedhofsweg 2 ✆ 8610762
• Härtelstraße 3 ✆ 9610398
• H.-Liebmann-Str. 82 ✆ 6888628
• Prager Straße 212 ✆ 8606511
• Kiewer Straße 1 - 3 ✆ 4227344

BESTATTUNGSVORSORGE
Wir beraten Sie gern.

Internet: www.sbwleipzig.de
E-Mail: service@sbwleipzig.de

Grabpfl ege • Grabgestaltung
Prager Straße 212 • 0341-8611589

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

             RARITÄTEN

 UND AUSGEFALLENE 

       SORTIMENTE 

     ZUM STAUNEN  

      UND KAUFEN

21. und 22. September 2013
täglich 10 bis 18 Uhr 

1. Leipziger

www.leipziger-pflanzenmarkt.de

im Botanischen Garten 
der Universität Leipzig

es übrigens in einer praktischen, 
schön designten Verpackung: im 
ovalen Becher mit hellblauem 
Deckel bleibt Frau Antje Leicht 
nicht nur lange frisch und ap-
petitlich. Das Produkt ist jeder-
zeit, auch direkt aus dem Kühl-
schrank, verlockend streichzart. 
Frau Antje Leicht: Der köstliche 
Genuss mit wenig Fett, leckerem 
Buttergeschmack und wahrem 
Wohlfühl-Effekt!

Nicht mehr als 25 % Fett, kom-
biniert mit leckerem Butter-
geschmack, das ist Frau Antje 
Leicht. Ideal für alle Genießer, 
die sich bewusst ernähren möch-
ten und fettreduziertes Essen be-
vorzugen. Das Schöne: mit Frau 
Antje Leicht muss deshalb nie-
mand auf guten Geschmack ver-
zichten. Gerade jetzt im Sommer 
eine wunderbare Kombination! 
Den leichten Buttergenuss gibt 

Frau Antje Leicht: leckerer, 

meist empfohlene Schallzahn-
bürstenmarke. ZahnärztInnen 
und HelferInnen empfehlen 
 Philips Sonicare Schallzahn-
bürsten, weil sie eine sehr ef-
fektive Reinigung an schwer er-
reichbaren Stellen ermöglichen 
und nachweislich besonders 
sanft zu Zähnen und empfind-
lichem Zahnfleisch sind.

Die neue Philips  Sonicare 
FlexCare Platinum entfernt 
bis zu 7-mal mehr Plaque 
zwischen den Zähnen als 
eine Handzahnbürste und 
verbessert die Gesundheit 
des Zahnfleischs innerhalb 
von 2 Wochen. Hersteller 
wie Philips Sonicare bieten 
eine Geld-zurück-Garantie. 

So kann eine Schallzahnbürste 
ohne Risiko ausprobiert werden.

Weitere Informationen unter: 
www.philips.de/sonicare

Schallzahnbürste bewegt sich 
damit in 2 Minuten häufiger 
als eine Handzahnbürste in 
einem Monat. Diese Bewe-
gungen sorgen gemeinsam 
für die einzigartige dynami-
sche Flüssigkeitsströmung 
von Philips Sonicare. Zahn-
pasta und Speichel werden 
sanft zu einer 
mit Sauerstoff 
angereicherten, 
s c h ä u m e n d e n 
Flüssigkeit ver-
mischt. Diese 
wird im gesamten 
Mundraum ver-
teilt, auch hinter 
und zwischen 
den Zähnen so-
wie entlang des 
Zahnfleischrandes, wo sich die 
Plaque-Bakterien sammeln. Das 
Ergebnis: ein perfekt sauberes 
Mundgefühl!

Philips Sonicare ist die von 
deutschen Zahnmedizinern 

Wer auf der Suche nach einer 
elektrischen Zahnbürste ist, steht 
vor einer großen Auswahl. Welche 
Technologie für wen am besten 
geeignet ist, hat Stiftung Wa-
rentest auf den Punkt gebracht 
(Zeitschrift „test“, Heft 4/2013). 
Die Tester sprechen folgende 
Empfehlung aus: „Die rotieren-
den Bürsten mit den kleinen, run-
den Köpfen eignen sich besonders 
für alle, die engagiert genug sind, 
um in aller Ruhe jeden einzelnen 
Zahn zu putzen. […] Wer es be-
quemer haben möchte, sollte 
sich für eine Schallzahnbürste 
entscheiden.“ Deren Vorteil liegt 
in der Verbindung der vertrauten 
Bürstenkopfform, ähnlich einer 
Handzahnbürste, mit der Reini-
gungskraft der Schalltechnologie.

Die patentierte Schalltechno-
logie von Philips Sonicare kom-
biniert 31.000 Bürstenkopfbe-
wegungen pro Minute mit einem 
besonders weiten Borstenaus-
schlag. Der Bürstenkopf einer 

Schallzahnbürste reinigt sanft und effektiv

Philips Sonicare 
FlexCare Platinum mit 
UV-Desinfektionsgerät

belegt eine FORSA-Umfrage aus 
dem Jahr 2012. Demnach kommt 
immerhin jedes siebte Kind mit 
leerem Magen in die Schule. Und 
was passiert nach dem Unterricht? 
Über ein abwechslungsreiches Ar-
beitsheft können so die Eindrü-
cke des Tages vertieft werden. Zu 
Hause warten außerdem ein Film 
und das passende interaktive Com-
puterspiel darauf, die Kinder auf 
eine spannende Entdeckungsreise 
in den menschlichen Körper mit-
zunehmen. Das gesellschaftliche 
Engagement der EDEKA Stiftung 
soll auch zukünftig buchstäblich 
weiter Schule machen. Ziel ist 
es, die Zahl der teilnehmenden 
Grundschulen stetig auszubauen. 
Die Acht- und Neunjährigen dürf-
te es freuen. Denn sie sind die Ge-
winner nachhaltiger Programme 
wie diesem. 

Den Film, das Spiel und mehr 
Informationen zum Projekt finden 
Sie unter www.edeka-stiftung.de

fen ordentlich austoben können. 
Das altersgemäße Konzept macht 
ihre natürliche Bewegungsfreu-
de – in Ergänzung zum täglichen 
Fachunterricht – zum festen Be-
standteil des Projekt-Stunden-
plans. Der ist im Vorwege den 
Kultusminis terien der Länder 
und Lehrern vor Ort vorgestellt 
worden und auf rundum positive 
Reaktionen gestoßen. Klar, dass 
bei so einem Projekttag auch das 
gemeinsame Frühstück und das 
Kochen mit der ganzen Klasse zur 
Mittagszeit nicht fehlen darf. Ein 
rundum zeitgemäßer Ansatz. Das 

Es ist kein Geheimnis: Die Top 
3-Lieblingsgerichte deutscher 
Kinder, sie lauten: Spaghetti,  Pizza 
und – wen wundert’s –  Pommes 
natürlich. Ist ja auch lecker. Aber 
das kann’s doch nicht gewesen 
sein?! Das zumindest meint die 
Hamburger EDEKA Stiftung und 
empfiehlt: „Mehr bewegen – besser 
essen“. Diesen Sommer startet ihr 
gleichnamiges Projekt an rund 160 
Grundschulen bundesweit.

Im Mittelpunkt des Konzeptes 
stehen ausgewogene Ernährung, 
jede Menge Bewegung sowie die 
Verantwortung von Kindern für 
sich selbst und für ihre Umwelt. 
Im Zuge eines Projekttages an 
der jeweiligen Schule lernen sie 
beispielsweise die Ernährungs-
pyramide kennen oder beschäf-
tigen sich mit nachhaltiger 
 Fischerei. „Mehr bewegen – besser 
essen“ sorgt außerdem dafür, dass 
sich die Schüler der dritten und 
vierten Klassen auf den Schulhö-

Schulreifes Konzept für Kinder

HILFE IM TRAUERFALLVERBRAUCHERTIPPS

www.pietaet-bracht.de
Telefon (0341) 4 22 04 73 
Ludwigsburger Straße 20 · Leipzig-Grünau

PIETÄT BRACHTseit 1992

Wenn Sie Abschied nehmen, 
brauchen Sie Zeit.

Von Anfang an sind 
wir für Sie da.

www.leipzig.de/amtsblatt
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Den eigenen Pool im 
Winter schützen

(djd). Anstelle abenteuerlicher 
Konstruktionen aus Balken und 
Planen ist die optimale Lösung, 
seinen Pool vor dem Winter zu 
schützen, eine Schwimmbadü-
berdachung. Diese eignet sich, 
neben den Vorteilen für die Ba-
desaison, auch als Winterschutz. 
Richtig verschlossen, halten die 
Überdachungen aus Aluminium-
profi len und Polycarbonatplat-
ten Blätter, Regen und Schnee 
vom Pool fern. Auch widerstehen 
Schwimmbadüberdachungen 
den üblichen Schneemengen. Im 
Frühjahr lassen sich die Elemente 
einzeln vom Pool abheben, reini-
gen und wieder aufsetzen. Mit ih-
ren schienenfreien Systemen bie-
tet die Firma Abrisud, der euro-
päische Marktführer, eine Reihe 
attraktiver Modelle, die allen An-
sprüchen gerecht werden, bis hin 
zur reinen Winterüberdachung. 
Informationen gibt es auf www.
abrisud.de im Internet.

Umwelt / Sport
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DAS Umweltinformations-
zentrum (UiZ) Prager Stra-
ße 118- 136 bietet neben Be-
ratung und Ausstellungen 
auch spannende Aktionen 
an. Informationen über das 
aktuelle Programm gibt es 
unter Tel. 1 23 67 11 oder 
www.leipzig.de/uiz. Fol-
gende Veranstaltungen kön-
nen derzeit besucht werden:

Solarmobil bauen: Kinder 
ab 10 Jahre können ihrer 
Kreativitiät beim Bau eines 
Solarmobils freien Lauf las-
sen und dieses später in 
einem Wettbewerb testen. 
Die Materialkosten werden 
von der Energie und Um-
weltstiftung gesponsert.

Aktion Klimaschützer: Im 
UiZ werden Sammelalben 
ausgegeben, damit Kinder 
für alle umweltfreundlich 
zurückgelegten alltäglichen 
Wege grüne Meilen sam-
meln können. Bei der Ab-
schlussveranstaltung am 5. 
November werden die fl ei-
ßigsten Sammler prämiert.

Wasserqualität testen: Am 
17. September von 15 bis 17 
Uhr bieten Fachleute kos- 
tenlose und individuelle Be-
ratung zur Qualität von Lei-
tungs- und Brunnenwasser 
an. Wasserproben können 
ebenfalls zur Untersuchung 
abgegeben werden. �

Ende August wurden die letzten Baumaßnahmen im Bürgerpark Paunsdorf begonnen

Sport und Erholung in Paunsdorf: Der Bürgerpark erhält derzeit den letzten Schliff. Foto: Visualisierung des Büros Häfner/Jimenez

MIT dem Ziel, engagierte und 
sportinteressierte Jugendli-
che ab der 9. Klasse für die 
Übernahme ehrenamtlicher 
Tätigkeiten in Schule und 
Sportverein fi t zu machen, 
bietet der Sportbund Leipzig 
e.V. vom 21. bis 25. Oktober 
e i n e n  L e h rg a n g  z u m 
„Schülerassistenten Sport“ 
an. Dort können 16 Jugend-
liche verschiedenste the-
oretische und praktische 
Kompetenzen erwerben.
Anmeldung und weitere In-
formationen zu den Kosten 
unter www.ssb-leipzig.de. �

Ausbildung zum
Schülerassistenten

NACH langer Planungs- 
und Bauphase haben am 28. 
August die letzten Arbeiten 
zur Fertigstellung des 10 
Hektar großen Bürgerparks 
in Paunsdorf begonnen. Die 
weitere landschaftliche Aus-
gestaltung des Seeumfeldes 
für 432 100 Euro sollen im 
Juni 2014 abgeschlossen sein.

Die Gestaltung des Parks 
wurde von Beginn an mit Bür-
gerbeteiligung geplant. 2001 
hatte das Liegenschaftsamt 
den Ausbau begonnen und 
übertrug dem Amt für Stadt-
grün und Gewässer das 

� UiZ aktuell

Grüner Bogen Paunsdorf

Projektmanagement. Ende 
August startete nun die 
letzte Etappe des Ausbaus. 
Die zwei Seeteile sollen 
zu einer Gesamtfl äche von 
14 200 m2 vereinigt werden 
und eine Brücke erhalten. Der 
See wurde vorher aus öko-
logischen Gründen anstel-
le eines Wasserrückhaltebe-
ckens für das nahe Gewerbe-
gebiet ausgehoben. Am west-
lichen Ufer befi ndet sich zu-
dem ein Reinigungsgraben, 
der die Wasserqualität  merk-
lich erhöht. Der entstandene 
Aushub wurde verwendet, 
um zwei Hügel in die land-

DIE Stadt-Umland-Konfe-
renz (SUK) tagt am 12. Sep-
tember in der neu sanierten 
Stadtbibliothek Leipzig. 
Sie ist das höchstes Gremi-
um der freiwilligen Koope-
ration von Kommunen und 
Landkreisen im Grünen Ring 
Leipzig. Seit 1997 wird jähr-
lich zu strategisch wichtigen 
regionalen und interkom-
munalen Themen disku-
tiert und informiert. In-
halte der diesjährigen 17. 
Stadt-Umland-Konferenz, 
die von Bürgermeister Heiko 
Rosenthal eröffnet wird, sind 
unter anderem das aktuell 

fertiggestellte Wanderwege-
Konzept für die Region Leip-
zig, sowie Urban Gardening 
und Landwirtschaft. Ebenso 
wird das Ergebnis einer Ko-
operation mit der Deutschen 
Zentralbücherei für Blinde 
(DZB) vorgestellt. Entstan-
den ist eine Kurzübersichts-
karte des Touristischen Ge-
wässerverbundes mit Relief-
karten und Legenden in Blin-
denvollschrift. Die Konferenz 
ist öffentlich und die Veran-
stalter freuen sich über reges 
Interesse. Informationen und 
Anmeldungen unter www.
gruenerring-leipzig.de. �

schaftliche Gestaltung zu 
integrieren. Zwischen ausge-
dehnten Wald- und Wiesen-
fl ächen gibt es derzeit schon 
den Jugendtreff, einen Spiel-
platz und Angelplätze. Ne-
ben dem Umbau des Sees ist 
am südlichen Hügel ein ba-
rierrefreies Ausichtsplateau 
geplant. Angelegt werden 
ebenso großzügige Baum- 
und Gehölzpflanzungen, 
deren Besonderheit ein Mam-
mutbaumhain sein wird. Die 
vorhandenen Wege werden 
ausgebaut und ergänzt. Am 
südlichen Seebecken entsteht 
ein barrierefreier Angelplatz. 

Eine Vielzahl an Bänken in 
sonniger und schattiger Lage 
laden zukünftig zum Verwei-
len ein. Als Entrée ist ein Ein-
gangsplatz an der Hainbu-
chenstraße vorgesehen, der 
den Park mit dem Wohnge-
biet verbinden soll. Geplant 
ist zudem, den See nach der 
Fertigstellung an den Angler-
verband Leipzig zu verpach-
ten, der dort vorrangig Kin-
der- und Jugendarbeit betrei-
ben möchte. Die Paunsdorfer 
Bürger sollen auch weiterhin 
in die Gestaltung ihrer un-
mittelbaren Umgebung ein-
bezogen werden. �

Stadt-Umland-Konferenz 
in Stadtbibliothek

DIE Sächsische Krebsgesell-
schaft lädt am 21. September 
von 10 bis 15 Uhr  zum vierten 
Mal zu„Laufend gegen den 
Krebs“ am Sportforum ein. 
Läufer können einzeln oder 
als Gruppe starten. Beson-
ders Unternehmen sind herz-
lich aufgefordert, die Läu-
fer zu unterstützen und da-
mit die laufenden Projekte 
gegen den Krebs finanzi-
ell zu unterstützen.  Weitere 
Informationen und Anmel-
dung für den Spendenlauf 
unter www.laufend-gegen-
krebs.de. �

Leipzig läuft gegen 
Krebs

UNTER dem Motto „Geht‘s 
noch? - Klar geht‘s noch!“ 
organisiert die Mukoviszido-
se Selbsthilfe am 8. Septem-
ber in Markkleeberg von 11 
bis 15 Uhr einen Spenden-
lauf zugunsten erkrankter 
Menschen. Egal, ob gegan-
gen, gelaufen oder gewalkt 
wird, willkommen sind alle, 
die die Selbsthilfe unterstüt-
zen möchten. Neben einem 
bunten Familienprogramm 
erwarten die  Teilnehmer auch 
die Spieler des RB Leipzig. In-
formationen und Anmeldung 
unter www.muko-leipzig.de. �

Muko-Spendenlauf 
in Leipzig

IN der Arena Leipzig fi n-
den am 22. und 23. Februar 
2014 die Deutschen Hallen-
meisterschaften der Leicht-
athleten statt. Diese sind als 
Höhepunkt der nationalen 
Indoor-Saison gleichzeitig 
entscheidende Qualifi kation 
für die Weltmeisterschaften 
im März. Da dieses sport-
liche Großereignis zudem der 
Auftakt des Leichtathletik-
Jahres 2014 ist, werden viele 
Topathleten bei den Titel-
kämpfen am Start sein. 
Tickets sind bereits im Vor-
verkauf erhältlich. �

Kartenvorverkauf für 
DHM gestartet

Produkte aus urbaner sozialer Landwirtschaft: Der Plagwitzer Gar-
ten „Annalinde“ bietet zur Konferenz Kostproben an. Foto: IFZS   

DER  Ökolöwe - Umweltbund 
Leipzig.e.V. hat mit dem Pro-
jekt „Eisvogel, Bitterling und 
Co. - EinBlick in Leipziger Was-
serwelten“ den Deutschen Na-
turschutzpreis in der Katego-
rie Bürgerpreis gewonnen. Das 
Projekt möchte dazu anregen, 
sich genauer mit dem Lebens-
raum Wasser  in und um Leip-
zig zu beschäftigen und mit den 
Bewohnern auf  Tuchfüllung zu 
gehen. Das Preisgeld wird ge-
nutzt, um das umweltpädago-
gische  Angebot zu erweitern. �

Leipziger Projekt 
erhält Bürgerpreis

AUCH 2013 wird wieder der 
Leipziger Agenda-Preis verge-
ben. Anträge können bis zum 30. 
September in den vier Katego-
rien „Ehrenamtliches Engage-
ment“, „Initiativen und Unter-
nehmen“, „Ideen“ und „Jugend-
projekte“ eingereicht werden. 
Ausgeschrieben ist der Preis 
für Aktivitäten, die zur nach-

Leipziger Agenda-Preis 2013 
ausgeschrieben 

haltigen Entwicklung der Stadt 
Leipzig beitragen und damit 
auch die Umsetzung der Leip-
ziger Agenda 21 unterstützen. 
Insgesamt steht ein Preisgeld 
von 13 000 Euro zur Verfügung. 
Der Sonderpreis „Klimabe-
wusst mobil in Leipzig“, avisiert 
die Agenda 21 für Arbeitgeber, 
die sich für klimabewusste Mo-
bilität ihrer Mitarbeiter enga-
gieren. Bewerbungsunterla-
gen und weitere Informationen 
gibt es unter www.leipzigera
genda21.de. Unterstützt wer-
den der Preis von der Sparkas-
se Leipzig, den Stadtwerken 
Leipzig, der VNG-Stiftung, der 
Stiftung "Bürger für Leipzig", 
den Leipziger Verkehrsbetrie-
ben, teil Auto und nextbike. �

Umsatteln: Klimafreundliche Fir-
men gesucht. Grafi k: MinneMedia 



 Termine

Tief bewegt 
haben wir die Nachricht aufgenommen, 

dass unser langjähriger Mitarbeiter 

Bernd Horn
im Alter von 64 Jahren 

plötzlich und unerwartet verstorben ist.
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

 
 Amtsleitung   Personalrat
 sowie Mitarbeiterinnen  Stadtverwaltung
 und Mitarbeiter des
 Verkehrs- und Tiefbauamtes
 Abt. Straßenverkehrsbehörde/
 Verkehrsmanagement

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung

Mandatsveränderung
Einwohneranfragen (gegen 17.00 Uhr aufgerufen)
- Frauendorf, Katharina: Parksituation Bach-

straßenviertel 
- Wende, Thea: Straßenfest und Aufzug zum 

Christopher-Street-Day 
- Anwohner der Bosestraße 4, Frau Tunn, Herr 

Thielicke: Verstöße gegen das Landesimmis-
sionsschutzgesetz und Nutzung des Grund-
stückes Bose-/Ecke Gottschedstraße 

- Dr. Näther, Gerd: Fluglärm (schriftl. Beantw.)
- Wedekind, Bianka: Schülerbeförderung über 

Bildungs- und Teilhabepaket = Einschränkung  
der Chancengleichheit (schriftl. BeantwortG:9

Petitionen (nach TOP Einwohneranfragen)
- Fahrstraßen an der Haltestelle Augustusplatz
- Befreiung von der Hundesteuer
- Petition zur Verbesserung der Verkehrssituati-

on in Marienbrunn
- Unregelmäßige Abholung der gelben und blau-

en Tonnen
Bildungspolitische Stunde 2013
Einbringung des Haushaltsplanentwurfes 2014 
einschließlich des Stellenplanentwurfes 2014
Besetzung von Gremien
- Ältestenrat – Abberufung eines Mitgliedes und 

eines Stellvertreters sowie Berufung eines Mit-
gliedes und eines Stellvertreters

- Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest – Abberu-
fung und Bestellung eines Mitgliedes

- Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest – Bestel-
lung eines Mitgliedes

- Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest – Bestel-
lung eines Mitgliedes 

- FA Jugend, Soziales, Gesundheit u. Schule – Ab-
berufg. u. Berufg. eines sachkundg. Einwohners

- Beirat f. Gleichstellung – Abberufung und Bestel-
lung eines Mitgliedes und einer Stellvertreterin

- Behindertenbeirat – Abberufung eines Mitgliedes
- Seniorenbeirat – Abberufung und Bestellung 

eines Mitgliedes
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leip-
zig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, 
in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
- Vertreter der Stadt Leipzig in den fakultativen 

Aufsichtsrat Leipziger Wohnungs- und Bauge-
sellschaft mbH (LWB)

- Vertreter der Stadt Leipzig für den Aufsichts-
rat Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH

- Vertreter der Stadt Leipzig für den Aufsichts-
rat der Leipziger Entwicklungs- und  Vermark-
tungsgesellschaft mbH (LEVG mbH) 

- Vertreter der Stadt Leipzig für den Aufsichts-
rat der Leipziger Entwicklungs- und Vermark-
tungsgesellschaft mbH & Co. Grundstück. KG 
(LEVG mbH & Co. KG) 

- Vertreter der Stadt Leipzig für den Aufsichts-
rat der Gesellschaft der Stadt Leipzig zur Er-
schließung, Entwicklung und Sanierung von 
Baugebieten mbH (LESG) 

- Vertreter der Stadt für den Aufsichtsrat der 
Beratungsgesellschaft für Beteiligungsverwal-
tung Leipzig mbH (bbvl)

- Vertreter der Stadt Leipzig für den Aufsichts-
rat der Zoo Leipzig GmbH

- Aufstellung der Vorschlagsliste für ehrenamt-
liche Richter am Verwaltungsgericht (Abgabe 
der Vorschlagsliste am 18.09.2013 in der Zeit 
von 13.00 bis 15.00 Uhr vor dem Sitzungssaal)

Anträge 1. Lesung
- CDU-Fraktion: Maßnahmen gegen Schul-

pfl ichtverweigerung
- Fraktion Die Linke: Neue „Fachförderrichtli-

nie Kultur“
- Frakt. Die Linke: Zweckvereinb. zur Übertragung 

der Aufgabenträgerschaft für gebietsüberschrei-
tende Buslinien zw. dem Landkreis Leipzig, dem 
Landkreis Nordsachsen u. der Stadt Leipzig

- Mitglieder des Rechnungsprüfungsaus-
schusses: Grundbuchauszüge bei den Veräu-
ßerungen aus gesetzlicher Vertretung

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Fraktion Die 
Linke, SPD-Fraktion: Erhalt der Distillery am 
Standort Kurt-Eisner-Straße 91

- Stadträte H. Bär, H. Gasse, Dr. M. Burgkhardt, 
I. Siebert, W. Grosser: Marktähnliche Veranstal-
tungen außerhalb des Innenstadtbereiches

- OR Lützschena-Stahmeln: Bebauungsplan 354 
„Gewerbepark Stahmeln“

Anträge 2. Lesung
- SPD-Fraktion: Verpfl ichtungsermächtigung für 

2014 für die Kindertagesstätte am Volkshaus 
 (Karl-Liebknecht-Str. 32) – ehem. HP 022
- FDP-Fraktion: Zeitgemäße Ausstattung des 

Ordnungsamtes – ehem. HP 115
- CDU-Fraktion: Clara-Zetkin-Park wieder als 

Kultur- und Freizeitpark etablieren
- FDP-Fraktion: Verfahrensregelung zur Bear-

beitung von Anträgen, Vorlagen, Anfragen und 
 Wichtigen Angelegenheiten – gemeinsame Neu-

fassung der Anträge V/A 402 und 410
- FDP-Fraktion: Verfahrensregelung zur Bear-

beitung von Anfragen – gemeinsame Neufas-
sung der Anträge V/A 402 und 410

- Fraktion Die Linke (Neufassg. v. 05.07.2013): 
Änderung der Rahmenrichtlinie zur Vergabe 
von Zuwendungen der Stadt Leipzig an au-
ßerhalb der Stadtverwaltung stehende Stellen

- Frakt. Bündnis 90/Die Grünen: Kostenlose Wei-
terbildung u. Schulung für Vereine in Leipzig

- SPD-Fraktion: Attraktivitätssteigerung des 
ÖPNV in der Könneritzstraße

- CDU-Frakt.: Papierkörbe im öffentl. Raum
- Frakt. Die Linke: Analyse zur Vergabe von Leih-

arbeit in der Stadtverwaltung, den Eigenbe-
trieben u. den großen Beteiligungen der Stadt

- Frakt. Bündnis 90/Die Grünen: Schaffung zu-
sätzl. Angebote für schulmüde Jugendliche

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: KiTa-Platz-
Portal www.meinkitaplatz-leipzig.de erweitern

- Mitglieder des FA Sport: Vereinssportstätten-
bau-Förderung der Maßnahme „Komplettsa-
nierung Sporthalle Brüderstraße“

- Frakt. Bündnis 90/Die Grünen, Frakt. Die Lin-
ke, SPD-Frakt.: Erhöhung der Schülerpauscha-
le für Lernmittel (Neufassg. v. 21.08.2013)

- Fraktion Die Linke (Neufassg. vom 23.05.2013)
 Leipziger Initiative zur Begrenzung zukünf-

tiger Mieterhöhungen
- FDP-Fraktion: Verweis auf § 4 Satz 2 Sächs-

KitaG online stellen
- FDP-Fraktion: Online-Terminreservierungen 

für alle Bereiche der Stadtverwaltung
- Fraktion Die Linke: Fortschreibung des Fach-

konzeptes Hochschulen und Forschungsein-
richtungen im Rahmen der Überarbeitung des 
Stadtentwicklungskonzeptes (SEKO) sowie des 
Flächennutzungsplanes

Anfragen an den Oberbürgermeister 
- CDU-Fraktion: Behindertengerechte Halte-

stellen im Einzugsbereich großer Gesundheits-
einrichtungen

- Fraktion Die Linke: Offene Zahlungen von 
städtischen Krankenversicherungszuschüssen 
an Tagesmütter und -väter

- SPD-Fraktion: Schülerbeförderung über das 
Bildungs- und Teilhabepaket

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Gedenken 
2013 an die Reichspogromnacht 1938

- FDP-Fraktion: Nutzung der SchülerMobilCard 
für Schüler an Schulen Freier Träger

Nachfolgd. Anfragen werden schriftl. beantwortet.
- Fraktion Die Linke: Sächsisches Bildungszen-

trum als Teil der Gülen-Bewegung in Leipzig?
- Fraktion Die Linke: Personelle Entwicklung 

in den Städtischen Bibliotheken

- Fraktion Die Linke: Zensus 2013 u. die fi nan-
ziellen Auswirkungen auf die Stadt Leipzig

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Kein Ort für 
Neonazis – Leipzig gegen Rechtsextremismus, 
Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus – 
Ergebnis der Prüfung bzw. Beschlussumsetzg.

- Frakt. Bü. 90/Grüne: Stadtbad – wie weiter?
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Stärkung 

der Stadtbezirksbeiräte – Stand der Umset-
zung des Ratsbeschlusses

- FDP-Fraktion: Unterhaltungskosten für Woh-
nungen bei der LWB (schriftl. Beantwortung)

- FDP-Frakt.: Umsetzg. der Ehrenordnung 2013
- FDP-Frakt.: Barrierefreie Wohnungen in Lpz.
- Frakt. Bü. 90/Die Grünen: Freie Zufahrt für 

Rettungsfahrzeuge in Schleußig gewährleistet?
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Livestream-

Übertragung der Ratsversammlung 
- FDP-Fraktion: Umsetzung des Ratsbeschlusses 

RBV-444/10 „Information zum Zustand von Ki-
tas und Schulen zu jeder Haushaltsberatung 

- Stadtrat K. Ufer: Umsetzung des Bildungs- 
und Teilhabepakets (BuT) in der Stadt Leipzig

- Stadtrat K. Ufer: Straßenschäden in der Ko-
ehlerstr. in Leipzig-Neustadt-Neuschönefeld

- Stadtrat K. Ufer: Erwerb von Immobilien durch 
ausländische Investoren in Leipzig

- Stadtrat K. Ufer: Sachbeschädigungen bei 
Ämtern und Behörden in der Stadt Leipzig

Bericht des Oberbürgermeisters 
Vorlagen I
- Neuabschluss für die bisher mit der envia Mit-

teldeutsche Energie AG bestehenden 14 Kon-
zessionsverträge Strom 

- Wiederbestellung eines Geschäftsführers für 
die Lecos GmbH

- Änderung des Gesellschaftsvertrages der Ab-
fall-Logistik Leipzig GmbH zur Sicherung des 
Winterdienstes in der Stadt Leipzig

- Stadtratswahlkreise 2014
- Umsetzung des Ratsbeschlusses Nr. RBV-

327/10: Neuzuordnung zweier Wohngebiete 
aus den Ortsteilen Heiterblick und Paunsdorf 
zum Ortsteil Engelsdorf

- Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirt-
schaftsjahr 1.1.2011 bis 31.12.11 für den Städ-
tischen Eigenbetrieb Behindertenhilfe Leipzig

- Feststellung der Jahresrechnung 2011 der Stadt 
Leipzig / Schlussbericht des Rechnungsprü-
fungsamtes an den Stadtrat über die Prüfung 
der Jahresrechnung 2011

- Verfahrensregelung zur Bearbeitung von Än-
derungsanträgen der Fraktionen, einzelnen 
Stadträten, Beiräten u. Ortschaftsräten sowie 
Bürgereinwänden zum Haushaltsplanentwurf

- Grundsatzbeschluss zur Verbesserung der 
Stadtsauberkeit

- Außerplanmäßige Verpfl ichtungsermächtigung 
für die Grundsanierung der Sporthalle Georg-
Schumann-Straße 209

- Privatrechtl. Entgeltordnung der Stadt Leipzig 
für d. Teilnehmerentgelte d. Volkshochschule

- Eilvorlage: Aufhebung des Ratsbeschlusses 
Nr. RBV-1677/13, Außerplanmäßige Aufwen-
dungen nach § 79 (1) SächsGemO für die not-
wendigen Umbuchungen von Auszahlungen 
der Zuschüsse an die Stiftung Völkerschlacht-

 denkmal aus dem Finanzhaushalt in den Er-
gebnishaushalt 2012

- Weiterbetreibung des Tagestreffs Rückmars-
dorfer Straße 5 bis 30.06.2014

- Überplanmäßige Aufwendungen 2013 gem. § 79 
(1) SächsGemO in der Budgeteinheit 50_311_
ZW-Grundversorgung und Hilfen SGB XII

- Bebauungsplan Nr. 45.7 „Burgplatz, Burgstra-
ße, Schloßgasse, Stadtbezirk Leipzig-Mitte, 
Ortsteil Zentrum, Beschluss zur Fortführung 
des Verfahrens

- Bebauungsplan Nr. 106.1 „Freiladebahnhof 
Ost/Westseite „1. Änderung Stadtbezirk Leip-
zig-Mitte, Ortsteil Zentrum-Ost; Satzungs-
beschluss

- Bereitstellung von zweckgebundenen Mehrer-
trägen und Mehraufwendungen zur Winterscha-
densbeseitigung gem. § 19 Abs. 1 SächsKom-
HVO-Doppik i. H. v.  2 222 643 Euro und 
der erforderlichen städtischen Eigenmittel i. H. v. 
277 810,75 Euro als außerplanmäßige Aufwen-
dung gem. § 79 Abs. 1 SächsGemO im PSP-Ele-
ment 4.0000104.480 dazu SPD-Fraktion: Sanie-
rungsprogramm Straßenwinterschäden 2013

- Städtebauliche Vereinbarung zum „Güter-
bahnhof Plagwitz“

- Mittelfristiges Investitionsprogramm im Stra-
ßen- und Brückenbau 2013-2020

- Bau- und Finanzierungsbeschluss S 78 (ehe-
mals B 186), Baalsdorfer Straße/Hauptstraße, 
OT Holzhausen

- Bebauungsplan Nr. 362 „Kreisverkehr Saturn-
straße/Kiewer Straße/Lyoner Straße“; Stadt-
bezirk Leipzig-West, Ortsteil Grünau-Nord; 
Satzungsbeschluss

- Erstvorlage Grundstücksvermarktung Lin-
denauer Hafen – Verhandlungsauftrag

- Mehrausgabe und 1. Änderung des Bau- und 
Finanzierungsbeschluss zum Ersatzneubau der 
Bornaischen Brücke im Zuge der Bornaischen 
Straße über Anlagen der DB AG einschließlich 
des Ausbaues der Bornaischen Straße zwischen 
Prinz-Eugen-Straße und Liechtensteinstraße 

Informationen I
- Überörtliche Prüfung des urbanen Kultur-

raumes Stadt Leipzig durch den Sächsischen 
Rechnungshof – hier: Prüfung der Haushalts- 
und Wirtschaftsführung der Oper Leipzig und 
des Gewandhauses zu Leipzig

- Aktueller Sachstand in Angelegenheiten der 
gesetzl. Vertretung – Quartalsbericht II/2013

- Abschluss der Liquidation der Wasserversor-
gung und Abwasserbehandlung Leipzig GmbH 
i. L. und der Vereinigung der kommunalen An-
teilseigner an der Wasserversorgung und Ab-
wasserbehandlung Leipzig GmbH e. V. i. L.

- Prüfauftrag des Migrantenbeirats zur direkten 
Wahl seiner Mitglieder – Umsetzung des Rats-
beschlusses Nr. RBV-1458/12

- Vergabebericht 2012 der Stadt Leipzig
- Zwischenbericht zur „IT- und E-Government-

Strategie 2011 bis 2015“
- Unterzeichnung der EUROCITIES Integrating 

Cities Charta
- Beirat für Gleichstellung – Fünfter Tätigkeits-

bericht für den Zeitraum 2010 bis 2012
- Jahresabschluss 2012 der Leipziger Stiftung 

für Innovation und Technologietransfer
- Wesentliche Aufl agen und Schlussfolgerungen aus 

dem Bescheid der Landesdirektion Leipzig vom 
28.03.2013 zur Genehmigung der Haushaltssat-
zung 2013

- Analyse der Haushaltsdurchführung 2013 zum 
Stichtag 30.06.2013

- Berichterstattung des Oberbürgermeisters zur 
Umsetzung des „Programms zur Bekämpfung 
illegaler Graffiti in Leipzig“ im Jahr 2012 so-
wie weitere Schwerpunkte für das Jahr 2013

- Luftreinhalteplan der Stadt – Bericht zum 
Stand der Umsetzung der Maßnahmen 2011

- Suchtbericht der Stadt Leipzig 2013
- Lernmitttel 2013
- Geplante Maßnahmen zur Verbesserung der 

Verkehrssituation in Schleußig
- Fortschreibung des Stadtentwicklungsplans 

Verkehr und öffentlicher Raum
Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung 
am Mittwoch, 18.09.2013, 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Mehrfamilienhaus
Exposénummer:  0503
Lage: Pögnerstraße 14
Gemarkung: Schönefeld
Flurstück: 265/19
Grundstücksgröße: 378 m²
Kontakt: Frau Götz
 Tel. 1 23 56 54
Mindestgebot: 16 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum 
o. g. Grundstück. Gebote sind bitte mit den An-
tragsformularen in einem verschlossenen Um-
schlag bis zum 07.10.2013 bei der Stadt Leipzig, 
Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig, 
unter Angabe der Exposénummer einzureichen. 
Der Verkauf erfordert die Zustimmung der zustän-
digen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

1. Am 22.09.2013 fi ndet die Wahl zum 18. Deutschen 
Bundestag statt. 

 Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Die Stadt Leipzig ist in 320 allgemeine Wahlbe-

zirke eingeteilt.
 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlbe-

rechtigten vom 26.08. bis zum 01.09.2013 über-
sandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberech-
tigte zu wählen hat. 

 Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung 
des Briefwahlergebnisses am 22.09.2013 um 15.00 
Uhr in der Mensa am Park, Universitätsstraße 5, 
zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahl-
raum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wäh-
lerverzeichnis er eingetragen ist.

 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und 
ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl 
mitzubringen.

 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl ab-
gegeben werden.

 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. 
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes 
einen Stimmzettel ausgehändigt.

 Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweit-
stimme.

 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlau-
fender Nummer

 a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem 
Druck die Namen der Bewerber der zuge-
lassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe 
der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwendet, auch diese, bei anderen Kreis-

wahlvorschlägen außerdem des Kennworts 
und rechts von dem Namen jedes Bewerbers 
einen Kreis für die Kennzeichnung,

 b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem 
Druck die Bezeichnung der Parteien, so-
fern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, 
auch diese, und jeweils die Namen der ers-
ten fünf Bewerber der zugelassenen Landes-
listen und links von der Parteibezeichnung ei-
nen Kreis für die Kennzeichnung.

 Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab,
  dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels 

(Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis ge-
setztes Kreuz oder auf andere Weise eindeu-
tig kenntlich macht, welchem Bewerber sie 
gelten soll, 

 und seine Zweitstimme in der Weise,
  dass er auf dem rechten Teil des Stimmzet-

tels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise ein-
deutig kenntlich macht, welcher Landeslis-
te sie gelten soll. 

 Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahl-
kabine des Wahlraumes oder in einem besonde-
ren Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die 
Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind 
öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an 
der Wahl im Wahlkreis, für den der Wahlschein 

Wahlbekanntmachung
ausgestellt ist,

 a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-
bezirk dieses Wahlkreises oder

 b) durch Briefwahl
 teilnehmen. In Leipzig gibt es die Wahlkreise 152 

Leipzig I und 153 Leipzig II.
 Wer als Leipziger durch Briefwahl wählen will, 

muss sich vom Amt für Statistik und Wahlen einen 
amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimm-
zettelumschlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimm-
zettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahl-
schein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefum-
schlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort 
spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. 
Bei Verschicken mit der Deutschen Post sollte 
der Brief innerhalb Deutschlands vor der letz-
ten Leerung am Donnerstag vor der Wahl in ei-
nen Briefkasten eingeworfen werden. Der Wahl-
brief kann auch bei der Briefwahlstelle der Stadt 
Leipzig (Neues Rathaus, Eingang Lotterstraße) 
abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur 
einmal und nur persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 
des Bundeswahlgesetzes).

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges 
Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergeb-
nis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch 
ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches). 

Leipzig, den 07.09.2013
Amt für Statistik und Wahlen

Versteigerung 
von Fundsachen

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Tagesordnung der 88. öffentlichen Sitzung 
09.09., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Verkauf Grundstck. Grünewaldstr. ohne Hs-Nr., 

04103 Lpz., Teilfl . v. Flstck. 1182a, Gem. Lpz.
- Aufnahme von Kaufverhandlungen zum 

Grdstck. F.-Ebert-Str. 23/G.-Mahler-Str., 04109 
Lpz., Flstck. 2394, Gemarkung Leipzig

- Änd. d. Größe z. Verkauf einer Teilfl . des Werk-
stättenwegs 18, Flstck. 312/39, Gem. Eutritzsch

Beschlüsse aus der 85. nichtöffentlichen 
Sitzung am 17.06.2013
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 86. öffentlichen Sitzung 
am 01.07.2013
- Verk. durch die Stadt Lpz.: Flstck. 215/91, Ge-

markg. Sommerfeld, Edisonstr., 04319 Lpz.
- Verpachtung durch die Stadt Leipzig: Jubi-

läum Völkerschlacht 2013: Biwak auf dem 
Agra-Veranstaltungsgelände 

- Vergabe eines Erbbaurechts durch die Stadt 
Leipzig zur Errichtung eines Kindergartens 
in Knauthain 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
12.09., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 2. Do./Monat)
Schiedsstelle West/Alt-West 
17.09., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 3. Di./Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost 
18.09., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 3. Mi./Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
19.09., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 1. u. 3. Do./Monat) 

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
09.09., 18.30 Uhr, Am Bildersaal 4, Zimmer 3 
- Tätigkeitsbericht des Bürgerdienstes LOS
- Änd., Ergänzung u. Fortschreibung des Land-

schaftsplanes der Stadt Leipzig – Beschluss
- Änd. u. Ergänzung des Flächennutzungspla-

nes – FNP-Fortschreibg.; Billigungs- u. Ausle-
gungsbeschl. zur erneuten öffentl. Auslegung

- Mittelfristiges Investitionsprogramm im Stra-
ßen- und Brückenbau 2013-2020

- Vertragsverläng. zw. Stadt Leipzig u. Förder-
verein Auwaldstation und Schlosspark e. V.

- Dialogforum Flughafen
Ortschaftsrat Engelsdorf
09.09., 19.00 Uhr, Engelsdorfer Straße 345
- Mittelfristiges Investitionsprogramm  im 

Straßen- und Brückenbau  2013-2020
- Geplanter Verbindungsweg über die Flur-

stücke 25 u. 26 b der Gemarkung Engelsdorf 
zwischen Engelsdorfer Straße und Schulstra-
ße in Höhe Sommerlinden und Rubinstraße

- Neuordnung zweier Wohngebiete aus den 
Ortsteilen Heiterblick und Paunsdorf zum 
Ortsteil Engelsdorf

- Flächendeckendes schnelles Internet (Breit-
band-Internetzugang) im Stadtgebiet

Ortschaftsrat Rückmarsdorf
10.09., 19.00 Uhr, Ehrenberger Straße 5
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Seehausen
10.09., 19.00 Uhr, Gasthof Hohenheida, Am Anger 42
- Mittelfristiges Investitionsprogramm im Stra-

ßen- und Brückenbau 2013-2020
- Vorstellung Interkommunales Kompensati-

ons- und Brachfl ächenmanagement
- Sanierung des Langen Teiches/Göbschelwitz
- Änd. u. Ergänzung des Flächennutzungspla-

nes – FNP-Fortschreibg.; Billigungs- u. Ausle-
gungsbeschl. z. erneuten öffentl. Auslegung

- Änd., Ergänzung u. Fortschreibung des Land-
schaftsplanes der Stadt Leipzig – Beschluss

Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
11.09., 18.30 Uhr, Gasthof „Ratte“, Erikenstr. 10
- Zustand der Gewässer zweiter Ordnung
- Mittelfristiges Investitionsprogramm im Stra-

ßen und Brückenbau 2013-2020
- Änd., Ergänzung u. Fortschreibung des Land-

schaftsplanes der Stadt Leipzig – Beschluss
- Änd. u. Ergänzung des Flächennutzungspla-

nes – FNP-Fortschreibg.; Billigungs- u. Ausle-
gungsbeschl. z. erneuten öffentl. Auslegung

Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
12.09., 19.00 Uhr, „Große Eiche“, Leipziger Str. 81
- Mittelfristiges Investitionsprogramm im Stra-

ßen- und Brückenbau 2013-2020
- Flächendeckendes schnelles Internet (Breit-

band-Internetzugang) im Stadtgebiet
- Konkretisierung der Aufgaben und fachli-

che Unterstützung des Dialogforums Flug-
hafen Leipzig/Halle

Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
12.09., 18.30 Uhr, Liebertwolkwitzer Markt 1
- Änd., Ergänzung u. Fortschreibung des Land-

schaftsplanes der Stadt Leipzig – Beschluss
- Änd. u. Ergänzung des Flächennutzungspla-

nes – FNP-Fortschreibg.; Billigungs- u. Ausle-
gungsbeschl. zur erneuten öffentl. Auslegung

- Mittelfristiges Investitionsprogramm im Stra-
ßen- und Brückenbau 2013-2020

- Flächendeckendes schnelles Internet (Breit-
band-Internetzugang) im Stadtgebiet

Ortschaftsrat Wiederitzsch
17.09., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch
- Änd. u. Ergänzung des Flächennutzungspla-

nes – FNP-Fortschreibg.; Billigungs- u. Ausle-
gungsbeschl. zur erneuten öffentl. Auslegung

- Änd., Ergänzung u. Fortschreibung des Land-
schaftsplanes der Stadt Leipzig – Beschluss

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
12.09., 16.00 Uhr, Selliner Straße 17
- Sprechstunde mit Dr. Ilse Lauter 
17.09., 13.00 Uhr, Coppistraße 63
- Sprechstunde mit Stadträtin Dr. Skadi Jennicke 
17.09., 16.00 Uhr, Goldsternstraße 46
- Sprechstunde mit Stadträtin Carola Lange 

BA Jugend, 
Soziales, Gesundheit 

Der Betriebsausschuss Jugend, Soziales, Gesundheit 
lädt zur nächsten öffentlichen Sitzung am 11.09.2013, 
um 16.00 Uhr, in die Wohnstätte Losinskiweg des 
Städtischen Eigenbetriebs Behindertenhilfe, Lo-
sinskiweg 18, ein. Vorab besteht die Möglichkeit, an 
einem Rundgang durch die Wohnstätte teilzuneh-
men. Treff ist 15.30 Uhr am Eingang. Um telefo-
nische Voranmeldung für den Rundgang unter der 
Rufnummer 1 23 43 08 wird gebeten. Themen der 
Sitzung sind Berichte aus den Eigenbetrieben Ver-
bund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe, Städ-
tischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe, Städtisches 
Klinikum „St. Georg“ Leipzig und die Termine der 
Sitzungen im Jahr 2014. 

Sitzung des Beirates 
für Gleichstellung

Die nächste öffentliche Sitzung des Beirates für 
Gleichstellung von Frau und Mann fi ndet am Mon-
tag, dem 09.09.2013, 16.00-18.00 Uhr im Rats-
plenarsaal des Neuen Rathauses, Martin-Luther-
Ring 4-6, statt. Interessierte Leipzigerinnen und 
Leipziger sind herzlich willkommen.
Auf der Tagesordnung stehen die Empfehlungen 
des kommunalen Qualitätszirkels zur Integrati-
onspolitik, insbesondere zum Umgang mit religi-
öser Vielfalt in der kommunalen Praxis. Ein wei-
terer Schwerpunkt sind die Ausführungen von PD 
Dr. med. Katarina Stengler (Universität Leipzig) 
zum Thema „gendersensible Personalpolitik in 
wissenschaftlichen Einrichtungen“. 

Das Ordnungsamt beabsichtigt am 09.10.2013 
11.00-12.30 Uhr vor der Moritzbastei die letzte öf-
fentliche Versteigerung in diesem Jahr durchzufüh-
ren. Versteigert werden insgesamt ca. 80 Fahrräder, 
deren Aufbewahrungsfrist von 6 Monaten gemäß 
§ 973 BGB abgelaufen ist. Ansprüche hinsichtlich 
der zur Versteigerung freigegebenen Fundsachen 
können bis zum 08.10.2013, 18.00 Uhr im Fundbü-
ro, Prager Straße 130, Tel.1 23 84 00, geltend ge-
macht werden. Die Besichtigung der zu verstei-
gernden Fundsachen erfolgt am Tag der Verstei-
gerung ab 10.30 Uhr am Veranstaltungsort. Es ist 
nur Barzahlung möglich. Weitere Informationen 
im Internet unter www.leipzig.de/fundbuero. 
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■ Impressum

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
07.09.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Junk, Lindenthaler Str. 6 (Gohlis-Süd)
- DM Frensel, Leopoldstr. 27 (Connewitz)
08.09.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Mock, Lilienstr. 4 (Neustadt-Neuschönefeld)
- Dr. Borschberg, Engelsdorfer Str. 365 (Engelsdorf)
14.09.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Keymer, Tschaikowskistr.26 (Zentrum-Nordwest)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
15.09.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 
14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92

■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 
20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), 
✆ 0341 / 97 17 900
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, 
 ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 344
- Infozentrum für Vergiftungen, ✆ 0361 / 730 730
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages.  
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
07.09.2013 
• Grassi-Apotheke, Johannisplatz 1, 04103 Leipzig
• Bach-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 141, 04275 Leipzig
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Str. 137, 04129 Leipzig
• Zebra-Apotheke, Kiewer Straße 30, 04205 Leipzig
08.09.2013 
• St. Lukas-Apotheke, Dornberger Straße 10, 04315 Leipzig
• Luisen-Apotheke, Bornaische Straße 41, 04277 Leipzig
• Galenus-Apotheke, Zschochersche Straße 16, 04229 Leipzig
• Apotheke im Sachsenpark, An der Passage 1, 04356 Leipzig
14.09.2013 
• Adler-Apotheke, Hainstraße 9, 04109 Leipzig
• Kranich-Apotheke, Löbauer Str. 70, 04347 Leipzig
• Merkur-Apotheke, Lützner Straße 145, 04179 Leipzig
• Apotheke Holzhausen, Stötteritzer Landstr. 28, 04288 Leipzig
15.09.2013
• Central-Apotheke, Grimmaische Straße 16, 04109 Leipzig
• M.-Liebermann-Apoth. M.-Liebermann-Str. 19 E, 04157 Leipzig
• Freudemann-Apotheke, Gerhard-Ellrodt-Str. 19, 04249 Leipzig
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 

Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, 
auch Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich 
✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch 
18.00-19.30 Uhr, Suchtberatungsstelle „Alternative II“, Heinrich-
straße 18, 04317 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 21; 
Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 53; 
Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller Nordkir-
che; Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr, Möckernsche 
Str. 3; Mo. 18-19 Uhr Bahnhofsmission HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 9999 0000
■ Krisendienst: Samstag, Sonntag und Feiertag 9.00–19.00 Uhr 
durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, ✆ 03 41 / 9999 0001
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über  
die Polizeirufnr.: 110, Polizeidirektion: 9660, 
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Anzeigen

Leipzig-Gohlis
Elsbethstraße 19-25
04155 Leipzig
Tel. 56 11 48 91

Zentrum-Ost
Dresdner Straße 25
04103 Leipzig
Tel. 14 94 900

Leipzig-Lindenau
Lindenauer Markt 5
04177 Leipzig
Tel. 49 27 377

www.av-leipzig.de
Kommen Sie zu uns - Sie werden überrascht sein!

An- & Verkauf S. Knoll 
Täglich Ankauf Gold & Silber

+++ Sofort Bargeld +++
Standorte Schadstoffmobil

zur Schadstoffannahme aus Haushalten
Montag, 09.09. Paunsdorf, Mölkau, Holzhausen
09.00-09.45 Uhr Schwindstraße/Defreggerweg
10.00-10.45 Uhr Döllingstraße/Sachsenstraße
11.00-11.45 Uhr Paunsdorfer Straße/Lessingweg
12.30-13.15 Uhr Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
13.30-14.15 Uhr Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße
Dienstag, 10.09. Liebertwolkwitz, Holzhausen, Probstheida
09.00-09.45 Uhr Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
10.00-10.45 Uhr Roßmarkt (vor dem Bauhof)
11.00-11.45 Uhr Eisenschmidtplatz (Umformstation)
12.30-13.15 Uhr Seidelstraße
13.30-14.15 Uhr Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
Mittwoch, 11.09. Meusdorf, Dölitz-Dösen, Lößnig, Connewitz
09.00-09.45 Uhr Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
10.00-10.45 Uhr Leinestraße/Johannastraße
11.00-11.45 Uhr Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
12.30-13.15 Uhr Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
13.30-14.15 Uhr Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße
Donnerstag, 12.09. Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf-
 Knautnaundorf, Rehbach
09.00-09.45 Uhr Ritter-Pfl ugk-Straße/Knuthstraße
10.00-10.45 Uhr Erikenstraße 20 (Nähe Feuerwehr)
11.00-11.45 Uhr Rundkapellenweg/Eythraer Weg
12.30-13.15 Uhr Rehbacher Anger (Feuerwehr)
13.30-14.15 Uhr Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße
Montag, 16.09. Knautkleeberg-Knauthain, Großzschocher
12.15-13.00 Uhr Nimrodstraße/Fasanenpfad
13.45-14.30 Uhr Göhrenzer Straße/Seumestraße
14.45-15.30 Uhr Gerhard-Ellrodt-Straße/Dieskaustraße
15.45-16.30 Uhr Brauereistraße/Buttergasse
16.45-17.30 Uhr Kloßstraße/Barbussestraße
Dienstag, 17.09. Kleinzschocher, Grünau-Siedlung, Lausen-
 Grünau
12.15-13.00 Uhr Eythraer Straße/Kötzschauer Straße
13.45-14.30 Uhr Herrmann-Meyer-Straße/Ratzelstraße
14.45-15.30 Uhr Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
15.45-16.30 Uhr Krakauer Straße (Wertstoffhof)
16.45-17.30 Uhr Salzweg/Staffelsteinstraße
Mittwoch, 18.09. Grünau-Ost,Grünau-Mitte, Lausen-Grünau
12.15-13.00 Uhr Gärtnerstraße 97
13.45-14.30 Uhr Ringstraße 123
14.45-15.30 Uhr Breisgaustraße (hinter Seniorenwohnpark, 
 Höhe Garagenhof)
15.45-16.30 Uhr Miltitzer Allee Nr. 42
16.45-17.30 Uhr Straße am See/Zingster Straße
Donnerstag, 19.09. Grünau-Nord, Schönau, Grünau-Mitte, 
 Grünau-Ost
12.15-13.00 Uhr Uranusstraße 2-14 (Parkplatz)
13.45-14.30 Uhr Schönauer Ring/Am Schwalbennest 33
14.45-15.30 Uhr Schönauer Straße/Garskestraße (Feuerwehr)
15.45-16.30 Uhr Asternweg/Nelkenweg
16.45-17.30 Uhr Dahlienstraße (Höhe Nr. 30)

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhal-
ten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige Beratung: 
Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, 
Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

� Termine

Bitte bewerben Sie sich mit folgenden Unterlagen: Bewerbungsschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Ko-
pien von Berufs- und Studienabschlüssen, Dienst- oder Arbeitszeugnissen, Beurteilungen und gegebenen-
falls Referenzen unter Angabe der Stellenausschreibungs-Nr. an die Stadt Leipzig, Personalamt, Abteilung 
Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder über das Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.de/personal. Be-
werbungen können auch persönlich in der Abteilung Personalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen 
Empfangsbestätigung), abgegeben werden. Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch un-
ter www.leipzig.de/stellen zu fi nden.

� Stellenausschreibung

Stadterneuerung und Stadtumbau in Leipzig sind 
gekennzeichnet durch nachhaltige, integrierte und 
innovative Ansätze und Umsetzungsstrategien 
und folgen damit der Leipzig Charta. Ein beson-
deres Markenzeichen der Leipziger Stadterneue-
rung sind eine breit vernetzte Akteurskonstellati-
on sowie eine kooperative Zusammenarbeit zwi-
schen Stadt, Zivilgesellschaft und Marktteilneh-
mern. Diesen Prinzipien folgend, gilt es, die er-
folgreichen Ansätze unter Ausschöpfung vorhan-
dener Potenziale weiterzuentwickeln sowie neue 
Stadterneuerungsstrategien zur Bewältigung ak-
tueller Herausforderungen wie Wachstum und so-
zialem Ausgleich zu entwickeln und umzusetzen. 
Das erwartet Sie:
• Leitung der Abteilung Stadtumbau/Stadtent-

wicklungskonzeption mit zehn Beschäftigten
• Entwicklung, Weiterentwicklung und Imple-

mentierung von Stadterneuerungsstrategien 
und Handlungsansätzen auf Grundlage des 
integrierten Stadtentwicklungskonzeptes 

• Fortschreibung und Konkretisierung der Leip-
zig-Strategie zur EU-Förderperiode 2014 - 2020 
und Interessenvertretung der Stadterneuerung 
Leipzig auf Landes-, Bundes- und EU-Ebene

• Weiterentwicklung spezieller Leipziger Stad-
terneuerungsansätze und -konzepte 

• Vernetzung und Qualifi zierung der Angebote 
von Arbeits-, Bildungs- und Sozialverwaltung 
mit Stadterneuerungsangeboten und Aufbau 
nachhaltiger kooperativer Strukturen

• Mitwirkung bei der Entwicklung neuer Finan-
zierungsangebote und bedarfsgerechte Anpas-
sung bestehender Förderungen an aktuelle He-
rausforderungen

• Aufstellen von Strategien zur energetischen 
Stadterneuerung auf teilräumlicher Ebene 

• Konzipierung und Umsetzung des Mittelein-
satzes im Programm Stadtumbau Ost und der 
Strategien zur Wohnungsbauförderung

• Akquisition und Durchführung von EU-För-
derprogrammen sowie Initiierung und Umset-
zung von Modell- und Forschungsprojekten

Die Arbeitgeberin Stadt Leipzig hat viel zu bieten:
• einen interessanten Arbeitsplatz im Herzen ei-

ner von hoher Lebensqualität geprägten Stadt
• vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten
• fl exible Arbeitszeiten 
• einen modernen Arbeitsplatz im Technischen 

Rathaus 
• ein Jobticket
• Bezahlung nach Entgeltgruppe 14 TVöD
• eine zusätzliche Altersversorgung

Als Abteilungsleiter/-in Stadtumbau/Stadtent-
wicklungskonzeption (SEKo) fungieren Sie als 
Programmsteuerer Stadtumbau Ost und bewirken 
maßgeblich – federführend und koordinierend – 
die Entwicklung dieser Stadterneuerungsstrate-
gien sowie den Aufbau und die Ausgestaltung von 
Kooperationsstrukturen. Damit haben Sie sowohl 
eine anspruchsvolle Vordenker- als auch Steue-
rungs- und Schnittstellenfunktion inne.
Wenn Sie
• über ein abgeschlossenes wissenschaftliches 

Hochschulstudium (Universitätsdiplom oder 
Mastergrad) auf dem Gebiet der Stadtplanung, 
Stadtentwicklung, Geografi e, Europäischer Ur-
banistik oder des Urban Managements verfügen,

• mehrjährige Berufserfahrung im Kontext von 
Stadterneuerung sowie fundierte Kenntnisse 
im Verwaltungs-, Bau-, Finanz- und Zivilrecht 
vorweisen können, 

• langjährige berufl iche Erfahrung in der Mitar-
beiterführung haben und einen kooperativen 
Führungsstil leben, 

• sehr gute analytische und konzeptionelle Fä-
higkeiten besitzen sowie strategisch denken 
und handeln können,  

• komplexe Zusammenhänge durchdringen, ge-
stalten und vermitteln können,   

• mit Kommunikationsstärke und Konfl iktlö-
sungskompetenz ausgestattet sind,  

• Verhandlungsgeschick sowie Moderations- und 
Präsentationskompetenz auszeichnet und 

• anwendungsbereite Englischkenntnisse ent-
sprechend dem Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmen des Kompetenzniveaus B 2 
mitbringen, 

dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Im Amt für Stadterneuerung und Wohnungsbauförderung ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die fol-
gende Stelle  zu besetzen:

Leiter/-in der Abteilung 
Stadtumbau/Stadtentwicklungskonzeption (SEKo) 

Der Bebauungsplans Nr. 299.1 „Wohngebiet Ro-
bert-Blum-Straße“ soll im beschleunigten Ver-
fahren nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB) ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung aufgestellt 
werden. 
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Nordost, 
im Ortsteil Schönefeld-Abtnaundorf zwischen Lö-
bauer Straße und Robert-Blum-Straße (entspre-
chend kartenmäßiger Darstellung).
Ziel und Zweck der Planung ist es, das brachlie-
gende frühere Gewerbegrundstück als allgemeines 
Wohngebiet zu entwickeln und zur Bebauung mit 
Stadthäusern vorzubereiten. Von dem Vorhaben 
gehen voraussichtlich keine erheblichen Umwelt-
auswirkungen aus, deshalb ist eine Umweltprü-
fung nicht erforderlich.
Die Öffentlichkeit kann sich im Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4 -6, 04109 Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, im Zimmer 498, während der Dienst-
stunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 
Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, über 
die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die we-
sentlichen Auswirkungen der Planung unterrich-
ten und sich bis zum 27.09.2013 gegenüber der 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt zur Planung 
äußern. Es ist auch möglich, die Stellungnahme 
schriftlich bei der Stadt Leipzig, Stadtplanungs-
amt, 04092 Leipzig, einzureichen. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 299.1 
„Wohngebiet Robert-Blum-Straße“

Unterrichtung der Öffentlichkeit

Die Stadt Leipzig ist an der 
Bewerbung von Frauen beson-
ders interessiert. Wir wurden 
als Arbeitgeberin für unser 
erfolgreiches Umsetzen von 
Chancengleichheit mit dem 
Prädikat TOTAL E-QUALI-
TY bereits zum zweiten Mal 
ausgezeichnet. 

Stellenausschreibungsnummer 64 08/13 03
Bewerbungsschluss ist der 27.09.2013.
Auskünfte zum ausgeschriebenen Aufgabenbereich 
beantwortet Ihnen gerne der Leiter des Amtes für 
Stadterneuerung und Wohnungsbauförderung, 
Herr Gerkens, Tel. 1 23 54 19. Für Fragen zum Aus-
wahlverfahren steht Ihnen gerne Frau Saenger 
vom Personalamt, Tel. 1 23 27 02, zur Verfügung. � 

Sitzungen
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirkbeirat Leipzig-West
09.09., 18.00 Uhr, Stuttgarter Allee 9
- Mittelfristiges Investitionsprogramm im Stra-

ßen- und Brückenbau 2013-2020
- Bebauungsplan Nr. 362 „Kreisverkehr Saturn-

straße/Kiewer Straße/Lyoner Straße“; Stadt-
bezirk Leipzig-West, Ortsteil Grünau-Nord; 
Satzungsbeschluss

- Änd., Ergänzung u. Fortschreibung des Land-
schaftsplanes der Stadt Leipzig – Beschluss

- Änd. u. Ergänzung des Flächennutzungspla-
nes – FNP-Fortschreibung; Billigungs- u. Aus-
legungsbeschl. zur erneuten öffentl. Ausleg.

- Flächendeckendes schnelles Internet (Breit-
band-Internetzugang) im Stadtgebiet

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
11.09., 18.00 Uhr, Döllingstraße 25
- Mittelfristiges Investitionsprogramm im Stra-

ßen- und Brückenbau 2013 - 2020
- Neuzuordnung zweier Wohngebiete aus den 

Ortsteilen Heiterblick und Paunsdorf zum 
Ortsteil Engelsdorf

- Realisierung der energet. Sanierung der Ge-
bäudehülle und der Bauwerksabdichtung an 
der 74. Schule/Grundschule in 04318 Leipzig

- Flächendeckendes schnelles Internet (Breit-
band-Internetzugang) im Stadtgebiet

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest
11.09., 18.00 Uhr, Antonienstraße 24
- Mittelfristiges Investitionsprogramm im Stra-

ßen- und Brückenbau 2013 - 2020
- Bau- und Finanzierungsbeschluss: Friedhof 

Kleinzschocher, Schwartzestr. 33, 04229 Leip-
zig - Sanierung/Umnutzung der ehemaligen 
Leichenhalle des Friedhofes Kleinzschocher 
als Kolumbarium

- Geplante Maßnahmen zur Verbesserung der 
Verkehrssituation in Schleußig

- Clara-Zetkin-Park wieder als Kultur- und Frei-
zeitpark etablieren

- Flächendeckendes schnelles Internet (Breit-
band-Internetzugang) im Stadtgebiet

- Parken auf den Bürgersteigen in Schleußig
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
17.09., 18.30 Uhr, Gletschersteinstraße 9
- Mittelfristiges Investitionsprogramm im Stra-

ßen- und Brückenbau 2013 - 2020
- Bau- und Finanzierungsbeschluss S 78 (ehe-

mals B 186), Baalsdorfer Straße/Hauptstra-
ße, OT Holzhausen

- Änd., Ergänzung u. Fortschreibung des Land-
schaftsplanes der Stadt Leipzig – Beschluss

- Änd. u. Ergänzung des Flächennutzungspla-
nes – FNP-Fortschreibung; Billigungs- u. Aus-
legungsbeschl. zur erneuten öffentl. Ausleg.

- Flächendeckendes schnelles Internet (Breit-
band-Internetzugang) im Stadtgebiet

- Informationen zu Spielplätzen in Südost
- Vorstellung der Arbeit der Koordinatoren 

für Jugend und Bildung im Planungsraum 
Ost/Südost

- Vorstellung Bürgerpolizistinnen �

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 299.1 
„Wohngebiet Robert-Blum-Straße“ (fett umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Interessenbekundungsverfahren
für Arbeitsgelegenheiten 

im Förderjahr 2014 ist gestartet
Das Interessenbekundungsverfahren des Jobcen-
ters Leipzig zur Planung und Bewilligung von Ar-
beitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädi-
gung (Ein-Euro-Jobs), an dem sich alle interessier-
ten Träger von Fördermaßnahmen beteiligen kön-
nen, läuft noch bis zum 31.10.2013. 
Formulare dafür sowie weitere Informationen zu 
Förderkonditionen oder zeitlichem Ablauf sind 
unter www.leipzig.de/jobcenter abrufbar. Ar-
beitsgelegenheiten nach § 16 d SGB II sind mit 
dem Ziel einzurichten, langzeitarbeitslose Leis-
tungsberechtigte durch sinnvolle Tätigkeiten wie-
der an den ersten Arbeitsmarkt heranzuführen und 
ihre soziale Integration zu fördern. Um dies zu er-
reichen, sollen Maßnahmeinhalte auf die individu-
ellen Erfordernisse und Bedürfnisse der Menschen 
eingehen. Arbeitsgelegenheiten müssen ferner zu-
sätzlich sein und im öffentlichen Interesse liegen. 
Reguläre Arbeitsverhältnisse dürfen weder ver-
drängt noch beeinträchtigt werden. Das seit 2012 
angewendete Verfahren schafft Planungssicher-
heit sowohl für das Jobcenter Leipzig als auch für 
die Träger selbst. 
Bei Fragen können sich Träger an die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Jobcenters wenden, de-
ren Kontaktdaten ebenfalls unter www.leipzig.de/
jobcenter zu fi nden sind. �

Termine zur Gewässerschau
Die Stadt Leipzig, das Amt für Umweltschutz, 
Sachgebiet Wasserbehörde, informiert über die 
Termine zur Gewässerschau 2013. Gemäß § 93 
Sächsisches Wassergesetz (SächsWG) fi ndet die 
Gewässerschau des Holzhausener Mittelgrabens, 
des Zauchgrabens und des Kleinpösnaer Umfl ut-
grabens sowie des Pösgrabens vor Ort am Mitt-
woch, dem 16.10.2013, 9.30 Uhr, Brücke Kleinpös-
naer Straße, ca. 400 m südlich der Kleinpösnaer 
Straße 41 und am Donnerstag, dem 17.10.2013, 
9.30 Uhr, Straße Am alten Seebad, statt.
Die Kontrolle im Rahmen der Gewässerschau er-
streckt sich insbesondere auf die Umsetzung der 
Maßnahmen aus dem Maßnahmenprogramm zur 
Erreichung der Bewirtschaftungsziele gemäß EU-
WRRL, die Einhaltung des gesetzlichen Rahmens 
bzw. der Verpfl ichtung zur Gewässerunterhaltung 
gemäß Wasserhaushaltsgesetz (WHG), die Einhal-
tung der Vorschriften für Uferbereiche, Gewässer-
randstreifen und Überschwemmungsgebiete ge-
mäß WHG und SächsWG.
Den Eigentümern und Anliegern des Gewässers, 
den zur Gewässernutzung Berechtigten, den Fi-
schereiberechtigten und den anerkannten Natur-
schutzverbänden wird Gelegenheit zur Teilnah-
me an der Schau gegeben. Diese öffentliche Be-
kanntgabe gilt im Sinne des § 107 (2) SächsWG 
als Benachrichtigung der betroffenen Grund-
stücks- und Anlageneigentümer. �
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Straßen- und Gleisbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6630-06-0427
e) Ort der Ausführung: Umgestaltung Petersstein-

weg und Karl-Liebknecht-Straße in Leipzig, 
im Bereich zwischen Martin-Luther-Ring und 
Körnerstraße, Straßen- und Gleisbauarbeiten, 
04107 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Los 1
 250 m3 Material für temporäre Überfahrten 

einbauen
 119 St. Wurzelstöcke roden
 250 m3 Oberboden abtragen und andecken
 4.000 m3 Boden abtragen, einschl. Bodenaus-

tausch durchführen
 670 m3 Boden für Suchgräben aufnehmen 

und einbauen
 66 St. Baumgruben herstellen, einschl. 

Einbau von Baumsubstrat
 1.700 m2 Rasenansaat herstellen
 6.700 m3 Boden für Leitungsgräben aufneh-

men, einschl. Bodenbewegung für 
Koordinierungspartner und Versor-
gungsunternehmen

 90 St. Straßenabläufe einschl. Anschlußlei-
tungen abbrechen

 200 St. Straßenabläufe einschl. Anschlußlei-
tungen herstellen

 4.500 m3 Tragschicht ohne Bindemittel auf-
nehmen

 3.500 m3 Frostschutzmaterial einbauen
 670 m3 Schotter für Tragschichten einbauen
 600 m2 Deckschicht ohne Bindemittel her-

stellen
 14.000 m2 Asphaltbefestigung aufnehmen bis 

35 cm Dicke
 10.200 m2 Asphaltbefestigung für Straßen der 

BK III herstellen
 600 m2 Asphaltbefestigung für Radwegpro-

visorium herstellen
 10.200 m2 Betontragschicht aufnehmen bis 35 

cm Dicke
 10.200 m2 Hydraulisch gebundene Tragschicht 

herstellen
 21.800 t Transport und Entsorgung nicht 

gefährlicher Abfall – Boden, ungeb. 
Tragschichtmaterial, Asphaltauf-
bruch, Betonaufbruchmaterial

 7.450 m2 Pfl asterfl ächen und -streifen aus ver-
schiedenen Pfl asterarten aufnehmen

 7.800 m2 Mosaikpfl asterfl ächen herstellen
 2.700 m2 Natursteingroßpfl aster in verschie-

denen Flächen versetzen
 210 m2 Kleinpfl asterdecke herstellen
 1.900 m2 Betonplatten verschiedener Abmes-

sungen aufnehmen
 2.700 m2 Granitkrustenplatten aufnehmen
 3.900 m2 Natursteinplatten aus Granit verlegen
 260 m2 Blindenleitstreifen herstellen
 180 m2 Begleitstreifen für Blindenleitstreifen 

herstellen
 3.000 m Borde aus Beton und Naturstein 

aufnehmen
 4.100 m Borde aus Beton und Naturstein 

setzen, einschl. Pfl asterstreifen vor 
Bord aus Betonsteinen

 135 m Palisaden aus Naturstein aufnehmen 
und neu versetzen

 183 St. Ausstattungsgegenstände wie Fahr-
radanlehnbügel, Poller, Absperrbügel 
abbauen und neu stellen

 26 m Geländer abbauen und neu stellen
 7 St. Hockerbank „Binga“ aufstellen
 6 St. Sitzwürfel aus Naturstein aufstellen
 9 St. Gusseiserne Baumroste 2500 x 2500 

mm und Durchmesser 3000 mm ein-
bauen

 - Verkehrsbeschilderung und Markie-
rungsarbeiten durchführen

 46 St. Demontage von Beleuchtungsmasten, 
-ausleger und Wandmontage

 4900 m Verlegung von Niederspannungskabel 
für Beleuchtung teilweise im Schutz-
rohr

 30 St. Beleuchtungsmaste einschl. Elt- Mon-
tage stellen

 95 St. Leuchtenausleger einschl. Leuchten 
und Elt- Montage anbringen

 63 St. Kabelabzweigkästen EK 268 und EK 
508, sowie EK 708 einbauen

 9.300 m Schutzrohr für Kabelverlegung der 
Versorgungsunternehmen und Koordi-
nierungspartner in Geh- und Fahrbahn 
und zur Gleisunterquerung verlegen

 26 St. Demontage von LSA-Masten einschl. 
Verkabelung, Fundamente und Vertei-
lerkästen

 68 St. Fundamente für LSA-Maste und 
Steuergeräte herstellen

 40 St. Maste für LSA stellen
 3.100 m3 Einbau von Sand und Verfüllmaterial 

in Leitungsgräben der Versorgungs-
unternehmen und Koordinierungs-
partner

 1 St. Vorwegweiser demontieren einschl. 
Ausbau des Fundamentes

 1 St. Komplette Demontage des Wegweisers 
Parkleitsystem DS 025 einschl. neu 
aufstellen

 15 St. Leistungen für Versorgungsunter-
nehmen Abbruch und Einbau von 
Kabelschächten

 - Verkehrssicherungskonzeption wäh-
rend der Bauzeit druchführen und 
absichern

Los 3
BT 01 – Gleisbau und Haltestellenbau:
 1.850 m Ausbau Gleise (Spurhaltergleis und 

GVP)
 3 St. Ausbau Gleiskonstruktionen
 5.760 m2 Ausbau Asphaltdeckschicht mit un-

terschiedlichen Tragschichten
 115 m2 Ausbau Großfl ächenplatten

 460 m2 Ausbau Pfl aster verschiedenem Ma-
terial und Abmessungen

 345 m Ausbau Borde
 2.270 m Einbau Spurhaltergleis, elastisch 

gelagert
 3 St. Einbau Gleiskosntruktion
 6.870 m2 Einbau Asphaltdeck-, -binderschicht 

und Betontragschicht
 335 m2 Einbau Pfl aster
 750 m Borde setzen
 350 m Einbau Bahnsteigelemente
 1.150 m Drainageleitung verlegen einschl. 16 

St Schächte
 4 St. Haltestellen errichten;
BT 02 – Fahrleitung Endzustand:
 37 St. Fundamente Fahrleitungsmaste
 37 St. Fahrleitungsstahlmaste unterschied-

licher Ausführung für Fahrleitung, 
teilweise mit Beleuchtung kombiniert 
stellen

 16 St. Wandbefestigung neu herstellen
 38 St. Wandbefestigungen prüfen und 

Schalldämpfer erneuern
 1.400 m Fahrleitung für Doppelgleis errichten;
BT 03 – Bahnstrom:
 7.400 m Bahnstromkabel verlegen
 110 m 10 kV- Kabelsystem verlegen;
BT 04 – Elektrische Haltestellenausrüstung, 
Schaltfernbetrieb:
 - Lieferung, Verlegung und Anschluss 

von Stromversorgungs- und Erdungs-
kabeln für 4 Haltestellen

 2.100 m Lieferung, Verlegung und Anschluß 
von Kabeln für die Fernsteuerung 
der Mastschalter;

BT 05 – Gleisbau Interimsgleis, Bauprovisorien:
 1.030 m Ausbau Gleise (Spurhaltergleis, GVP)
 2 St. Ausbau Kreuzgleiswechsel
 2 St. Ausbau Baugleiswechsel
 1.050 m2 Ausbau Asphaltdeckschicht mit un-

terschiedlichen Tragschichten
 2.750 m2 Ausbau Aspahlttragdeckschicht
 635 m Einbau Spurhaltergleis
 2 St. Einbau Kreuzgleiswechsel
 2 St. Einbau Baugleiswechsel
 2.750 m2 Einbau Asphalttragdeckschicht;
BT 06 – Fahrleitung Interimsgleis:
 10 St. mobile Fahrleitungsmaste
 1600 m Einfachfahrleitung regulieren;
BT 07 – Bahnstrom Interimsgleis:
 22 St. Kabelverbindungsmuffen setzen
 340 m Rückleiterkabel verlegen
 360 m Kabelschutzrohr verlegen;
BT 08 – Fahrsignalanlage Interimsgleis:
 - Lieferung und Errichtung von zwei 

transportablen Fahrsignalanlagen für 
eingleisige Strecken einschl. erforder-
licher Steuerteile der Kabelanlage 
und der provisorischen Maste sowie 
der Stromversorgung ■

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6723-01-0606
e) Ort der Ausführung: 35. Mittelschule; Sanie-

rung Sportfreifl ächen, Landschaftsbauarbei-
ten, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Vorbereitende Arbeiten:
 570 m2 Abbruch befestigte Flächen
 170 m Ausbau vorhandener Drainagen
 2 St. Rodung Bäume
 1 St. Baumpfl ege
Beläge:
 350 m2 Betonpfl aster
 50 m2 Kiesstreifen
 500 m2 Kunststoffbelag (Laufbahnen)
 30 m2 Sprunggrubensand
Vegetationsfl ächen:
 410 m2 Stauden/Bodendecker
 460 m2 Rasen
 300 m3 Sportrasen
 19 St. Einzelbäume
 10 St. Solitärsträucher
 - Fertigstellungs- und Entwicklungs-

pfl ege
Einbauten:
 15 m Betonsitzmauern mit HPL-Aufl age
 5 St. Betonsitzwürfel mit HPL-Aufl age ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6723-01-0612
e) Ort der Ausführung: Stadtteilpark Plagwitz; 

Streetballanlage, Landschaftsbauarbeiten, 
04229 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Vorbereitende Arbeiten:
 150 m2 Abbruch Asphaltfl äche
 70 m Rückbau Gleisanlage und Schienen-

einfassungen
 100 m3 Erdaushub 30 cm
Befestigte Flächen:
 350 m2 Trag- und Frostschutzschichten 20 cm
 100 m2 Streetballplatz – Asphalt
 250 m2 Natursteinpfl aster (z. T. aus Lager 

ASG)
Einbauten:
 20 m2 Errichtung Winkelstützmauer, 
  Höhe: 0,80 m
 1 St Streetballkorbanlage, inkl. Ballfang-

zaun
Vegetationsfl ächen:
 45 m3 Oberbodenlieferung für Rasen- und 

Pfl anzfl ächen
 12 St. Neupfl anzungen Bäume/Solitärge-

hölze
 150 m2 Rasenfl ächen herstellen
 100 m2 Pfl anzfl äche herstellen
 - Fertigstellungs- und Entwicklungs-

pfl ege ■

Erd- und Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6723-01-0690
e) Ort der Ausführung: Hochwasserschutzbecken 

Sellerhausen, Entschlammung Teilfl äche 2, Erd- 
und Landschaftsbauarbeiten, 04318 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 675 m2 Baustraße herstellen, davon
 375 m2 im Bereich der Wasserfl ächen
 3.500 m2 Mahd von Schilf und krautigem 

Bewuchs
 585 m2 Vegetationsdecke abtragen
 1.940 m3 Sedimentaushub, davon
 1.740 m3 innerhalb offener Wasserfl äche
 - Bereitstellung Sedimentationscon-

tainer
 1.940 m3 Sedimenttransport und Entsorgung/

Verwertung gemäß vorzulegendem 
Konzept ■

Bodenbelagarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6537-01-0637
e) Ort der Ausführung: Neubau 3. Schule Leip-

zig, Scharnhorststraße 24, Bodenbelagsarbeiten, 
04275 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 4.850 m2 Untergrundvorbereitung für Ze-

mentestrich, spachteln,
 4.700 m2 Bodenbelag Linoleum, 2.5mm, R9, in 

Bahnen, Verfugung mit Schmelzdraht,
 185 m2 Bodenbelag Nadelfi lz, in Bahnen,
 3400 m Wandanschluss, Rückschneiden 

Randdämmstreifen, Sockelleisten 
Holz weiß lackiert ■

Estricharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6537-01-0677
e) Ort der Ausführung: Erich-Zeigner-Schule, 

Komplettsanierung Gebäudeteil 3, Weißen-
felser Str., Erich-Zeigner-Allee 24–26, Leip-
zig, Estricharbeiten, 04229 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 223 m2 Ziegelböden reinigen, einzelne Ziegel 

austauschen,
 87,5 m2 Estrichböden reinigen, Schadstellen 

vereinzelt reparieren,
 22 m2 Fliesen reinigen,
 235 m2 Abdichtung, Bodenfeuchte Polymer-

schweißbahn,
 425 m2 EPS-Hartschaumplatten, WD 60 mm,
 425 m2 EPS-Hartschaumplatten, TSD, 

20–2 mm,
 598 m2 Zementestrich ■

Metallbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6537-01-0678
e) Ort der Ausführung: Erich-Zeigner-Schule, 

Komplettsanierung Gebäudeteil 3, Weißenfelser 
Str., Erich-Zeigner-Allee 24–26, Leipzig, Metall-
bauarbeiten, 04229 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 7 St. Stahlblech-Innentüren T30,
 2 St. Stahlblech-Innentüren T90,
 2 St. Stahl-Glas-Türelemente T30,
 1 St. Innenfassade Stahl-Glas T30,
 8 St. Feststellanlage für Stahl-Glas-

Elemente,
 4 St. Durchgangszargen,
 1 St.  Stahlzarge für Durchreiche,
 1 St. Rollladen-Vorsatzelemente, Alu, 

Motor,
 2 St. Stahl-Glas-Außentüren ■

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-653_-01-0691
e) Ort der Ausführung: H.-Mann-Schule, Bestand-

serhaltende Maßnahmen Brandschutz, Schwar-
zenbergweg 4, Trockenbauarbeiten, 04289 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
Sicherung Arbeitsbereiche (Absperrungen, Hin-
weisschilder gemäß Vorbemerkungen)
 75 m2 Abbruch Mineralfaser-Abhangde-

cken,
 35  m2 Abbruch abgehängte Gipskarton-

Decke, ohne Dämmung,
 16 lfm Abbruch Deckenbalkenbekleidung 

aus Hartfaserplatten,
 11 m2 Abbruch leichte Holztrennwand,
 46 m2 Brandschutz-Abhangdecke F90, ohne 

Dämmung,
 70 m2 Brandschutz-Abhangdecke F30, ohne 

Dämmung,
 21 m2 Brandschutzdecke F30, freitragend, 

ohne Dämmung,
 13 m2 Brandschutzbekleidung F30 unter 

Holz-Deckenbalken,
 62 lfm Brandschutzbekleidung F30 seitlich 

an Holz-Deckenbalken,
 18 m2 Gipskarton-Ständerwand F30,
 34 m2 Gipskarton-Vorsatzschale F30,
 2 St. T30-Stahltüren,
 80 lfm Putz abschlagen seitlich Stahlträger-

Flansche,
 74 lfm Rostschutzanstrich Stahlträger,
 212 lfm F90-Bekleidung Stahlträgerfl ansche,
 32 lfm F30-Bekleidung Stahlträgerfl ansche,
 69 lfm F30-Bekleidung Stahlträger, 3seitig,
 11 lfm F30-Bekleidung Stahlträger, 4seitig ■

Abbruch Maurer Beton Estrich-
arbeiten, Stahltüren

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-653_-01-0696
e) Ort der Ausführung: W.-Heisenberg-Gymnasi-

um, Renftstr. 3 – Bestandserhaltende Maßnah-
men Brandschutz, Abbruch-, Maurer-, Beton-, 
Estricharbeiten, Stahltüren, 04159 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 - Baustelleneinrichtung
 - Schutzmaßnahmen für 2 Holztrep-

penhäuser,
 - Abbruch einer kompletten Holztreppe 

über 3 Etagen,
 - Abbruch einer StB-Treppe über 1 

Etage,
 37.00 St. Abbruch von Innentüren,
 55.00 m2 Abbruch von Holz/Glas Trennwänden,
 16.00 St. Abbruch von Innenfenstern,
 15.00 St. Abbruch von Holz- und Kunststoff-

fenstern,
 2.00 St. Abbruch von Holz-Außentüren,
 270.00 m2 Abbruch von Innenputz,
 80.00 m2 Holzfußböden öffnen, Wechsel ein-

bauen, Fußböden wieder schließen,

 31.00 St. Türöffnungen im Innen-MW herstel-
len/erweitern,

 6.00 St. Türöffnungen im Außen-MW herstel-
len/erweitern,

 20.00 St. Fenster- und Türöffnungen ausmau-
ern,

 30.00 m2 Mauerwerkswände herstellen,
 30.00 m2 Estrich,
 21.00 St. Stahl-Brandschutz- bzw. Stahl-

Mehrzwecktüren einschl. Beschläge,
 6.00 St. StB Podeste und 6 gerade StB-

Treppenläufe aus Ortbeton über 3 
Geschosse,

 1.00 St. doppelt gewendelte StB-Treppe aus 
Ortbeton über 1 Geschoss,

 70.00 m2 Innenputz ■

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6533-01-0698
e) Ort der Ausführung: Kita An der Lehde 12/14, 

Leipzig, Trockenbauarbeiten, 04179 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 150.00 m Brandschutzbekleidungen Stahl-

träger/-stützen,
 1500.00 m2 Akustikdecken,
 75.00 m2 Abhangdecken,
 500.00 m2 Vorsatzschalen,
 200.00 m2 Montagewände,
 350.00 m2 Verkofferungen,
 10.00 St. Stahlkonstruktionen Sanitärblöcke ■

Starkstrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-653_-01-0701
e) Ort der Ausführung: W.-Heisenberg-Gymnasi-

um, Renftstr.3, Brandschutz, Starkstrom, 04159 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 9 St. NS-AP-Verteilungen,
 8 St. Umbau bestehender NS-AP-Vertei-

lungen,
 300 m Kabelbahn in verschiedenen Größen,
 2.600 m Elektroinstallationskanal in verschie-

denen Größen,
 50.000 m Kabel und Leitungen in gemischter 

Verlegeart,
 780 St. Leuchten in verschiedener Bauform 

und Montageart,
 1 St. Zentralbatterieanlage,
 160 St. Rettungszeichen-u. Sicherheits-

leuchten,
 1400 St. Schalter, Bewegungsmelder und 

Steckdosen ■

Schwachstrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-653_-01-0703
e) Ort der Ausführung: W.-Heisenberg-Gymna-

sium, Bestanderhaltende Maßnahmen Brand-
schutz, Renftstr. 3, Schwachstrom, 04159 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 Das Los Schwachstrom wird als Gesamtleistung 

ausgeschrieben. Es gliedert sich in zwei Bau-
abschnitte. 1. Bauabschnitt beginnt im Dezem-
ber 2013 und nachfolgend der 2. Bauabschnitt. 
Ende der Baumaßnahme Juni 2014.

 30.000 m Installationsleitungen Schwachstrom 
in gemischter Verlegeart,

 1 St. Videosprechanlage mit 2 Türstationen 
und 1 Sprechstelle,

 1 St. Elektroakustische Anlage mit 
Zentrale für 15 Linien, mit 155 St. 
Wand-Lautsprechern und 50 St. 
Gehäuselautsprecher beidseitig,

 1 St. Einbruchmeldeanlage inkl. Bus-
Zentrale mit 25 St PIRBewegungs-
melder, 3 St. Gaswarnmelder und 10 
St. Überwachung von Türen,

 1 St. Hausalarmanlage mit Zentrale für 6 
Ringe in Bustechnologie mit 160 St. 
automatischen Meldern und 35 St. 
Handmeldern, 140 St. Signalgebern,

 2 St. Datenschrank, 41HE,
 175 St. Datendosen 2xRJ45 Kat. 6A ■

Starkstromanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-653_-01-0714
e) Ort der Ausführung: Wilhelm-Wander-Schule 

Haus 1, Schulze-Delitzsch Str.23, Brandschutz, 
Los Starkstrom, 04315 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.00 St. Baustromanlage,
 1.00 St. Demontage der Bestandsanlage,
 1.00 St. Gebäudehauptverteilung,
 4.00 St. Unterverteilungen mit Einbaugerä-

ten,
 1.00 St. Zentralbatterieanlage 55Ah,
 13000.00 m Kabel und Leitungen versch. Quer-

schnitte, halogenfrei,
 200.00 m Kabelrinne/Steigleiter versch. Ab-

messungen,
 550.00 m Leitungsführungskanäle, halogenfrei,
 500.00 m Leitungsführungskanäle, Stahlblech,
 40.00 m Brandschutzkanal,
 390.00 St. Installationsgeräte,
 270.00 St. Leuchten verschiedener Bauart,
 400.00 St. Sicherheits-/Rettungszeichen-
  leuchten ■

Behälterwaschanlage
a) Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig, Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig,  Tel.: (0341) 123-7419, 

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 
VOB/A fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-
Adresse erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte 
bei Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur 
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben ha-
ben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausge-
wählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen 
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/perver-
gabe veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in 
einem geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall 
der späteste Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und 

Zahlungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen 
(sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Folgende Ausschreibung ist neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Lkw-Dreiseitenkipper mit Ladekran
Vergabe-Nr.: L13-1062-01-0086 
Art und Umfang der Leistung:  Lieferung eines Lkw-Dreiseitenkippers mit Ladekran ■ 
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 Fax: (0341) 123-7341
 E-Mailadresse: michael.roessler@leipzig.de 
 Bauherr: Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig
b) Vergabeverfahren: Freihändige Vergabe nach Öf-

fentlichem Teilnahmewettbewerb
d) Art des Auftrags: Bauleistung – Ausführung
e) Ort der Ausführung: Eigenbetrieb Stadtrei-

nigung Leipzig, Geithainer Str. 60, Behälter-
waschanlage, 04328 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Stationäres, geschlossenes System zur 

vollautomatischen und programmier-
baren Innen- und Außenreinigung 
individueller, im Wesentlichen mit 
Bioabfällen und Reststoffen des 
Hausmülls verunreinigter 2- und 
4- Rad-Behälter mit einem Fassungs-
vermögen von 60 bis 1100 Liter, sowie 
Schwadenabsaugung, automatische 
Schmutzaustragung und integrierte 
Wasseraufbereitung,

g) Erbringung von Planungsleistungen: Nein
h) Aufteilung in Lose: Nein
i) Leistungszeitraum: 06.03.2014–29.03.2014
j) Nebenangebote zugelassen: Nein
k) Vergabeunterlagen – Anforderung, Auskunft 

und Einsichtnahme: Der Versand der Vergab-
eunterlagen erfolgt an die im Teilnahmewett-
bewerb ausgewählten Bewerber als Drucke-
xemplar. 

l) Auskunft über die Vergabeunterlagen: beim Auf-
traggeber (sh. unter a), Rößler, Michael

m) Ablauf Einsendefrist/Stelle für Zusendung der 
Teilnahmeanträge/späteste Absendung Auffor-
derung zur Angebotsabgabe: Die Teilnahme-
anträge sind bis zum 16.09.2013 (Posteingang) 
schriftlich

 einzureichen an:
 Stadt Leipzig, Amt für Gebäudemanagement,
 Abt. Projektmanagement, Frau Schumann,
 04092 Leipzig
 Bis zum 02.10.2013 erfolgt spätestens die Auf-

forderung zur Angebotsabgabe.
n)  Frist für den Eingang der Angebote: siehe Auf-

forderung zur Angebotsabgabe
o) Anschrift der Stelle für die Einreichung der An-

gebote: siehe Aufforderung zur Angebotsabga-
be

p) Sprache in der die Angebote abgefasst sein müs-
sen: deutsch 

q) Eröffnungstermin: keiner
s) Zahlungs- und Finanzierungsbedingungen:
 nach § 16 VOB/B und den Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig
t) Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der 

Auftragsvergabe: gesamtschuldnerisch haftend 
mit bevollmächtigtem Vertreter

u) Nachweise für die Beurteilung der Eignung des 
Bewerbers oder Bieters:

 Nachweise zur persönlichen Lage des Wirt-
schaftsteilnehmers:

- Eintragung beim Verein für die Präqualifi kati-
on von Bauunternehmen (www.pq-verein.de)

ODER
- Eintragung in das Bewerberverzeichnis der 

Stadt Leipzig
ODER
Einzelnachweise zu:
- Eintragung in das Berufsregister des Sitzes oder 

Wohnortes;
- Eintrag in das Handelsregister;
- Gewerbeanmeldung;
- Anmeldung Berufsgenossenschaft;
- Eigenerklärung des Bewerbers, dass er in den 

letzten 2 Jahren nicht gem.  § 21 Abs. 1 Satz 1 
oder 2 Schwarzarbeiterbekämpfungsgesetz oder 
gem. § 6 Satz 1 oder 2 Arbeitnehmerentsende-
gesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 
Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 
2.500 Euro belegt worden ist;

- Eigenerklärung des Bewerbers zur pfl ichtge-
mäßen Zahlung von Steuern und Sozialabga-
ben;

- Eigenerklärung des Bewerbers, dass sich das 
Unternehmen nicht in Insolvenz befi ndet;

 [Für die von den Bewerbern verlangten Eigener-
klärungen ist das entsprechende Formblatt auf 
dem Formularserver der Stadt Leipzig (www.
leipzig.de --> Bürgerportal --> Service --> For-
mulare) erhältlich.] 

 Nachweise zur wirtschaftlichen und fi nanzi-
ellen Leistungsfähigkeit: (Nachweise sind mit 
dem Teilnahmeantrag vorzulegen.)

- bei GbR: Abgabe einer von allen Gesellschaf-
tern unterzeichneten schriftlichen  Erklärung 
mit Benennung aller Gesellschafter und Anga-
ben zur Vertretungsbefugnis der Gesellschaft;

- Angaben zum Umsatz des Unternehmens be-
zogen auf die letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahre;

- Angaben zur Ausführung von Leistungen in den 
letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, 
welche mit der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind;

- Angabe der Zahl der in den letzten drei ab-
geschlossenen Geschäftsjahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, geglie-
dert nach  Lohngruppen mit gesondert ausge-
wiesenem technischen Leitungspersonal;

 Nachweise zur technischen Leistungsfähigkeit 
und Eignung: (Nachweise sind mit dem Teilnah-
meantrag vorzulegen.)

- bei Arbeitsstellen im öffentlichen Verkehrsraum: 
Qualifi kation des zu benennenden Verantwort-
lichen für die Sicherungsarbeiten an Arbeits-
stellen gem. MVAS;

- Angaben zur technischen Ausrüstung, welche 
dem Unternehmen für die

 Ausführung der zu vergebenden Leistung zur 
Verfügung steht (nur bei Vergabeverfahren des 
Verkehrs- und Tiefbauamtes, sofern nicht nach-
folgend gesondert gefordert);

v) Ablauf der Zuschlagsfrist: 11.12.2013
w) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der 

Bewerber zur Nachprüfung behaupteter Ver-
stöße gegen die Vergabebestimmungen wenden 
kann: Landesdirektion Sachsen, Standort Leip-
zig, Referat 33, Braustraße 2, 04107Leipzig, 

 Fax: ++49 341 977-3099, 
 E-Mailadresse: post@lds.sachsen.de ■
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